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Z ^ nsiurm cie-' >
- Iv . — „Der Ansturm der Steppe 8
Dgegen unseren ehrwürdigen Kontinent -
D ist in diesem Winter mit einer Wucht Z
- losgebrochen, die alle menschlichen undZ
Z geschichtlichen Vorstellungen in dens
Z Schatten stellt .

" Mit diesen Worten sei- -
Zner jüngsten ausrüttelnden Rede im 8
Z Berliner Sportpalast hat Dr . Goebbels -
Zden gigantischen Kampf in den weiten Z
V Weitzen Steppen der Sowjetunion Hin- D
Z eingestellt in den geschichtlichen Gesamt- -
Zablauf unseres gemeinsamen euro - D
Dp Lisch en Schicksals . Er hat da- Z
8 mit die Erinnerung heraufbeschworen Z
Van jene europäischen Krisenzeiten , da inZ
- früheren Jahrhunderten die europäische -
V Kultur von dem Ansturm aus der öst- Z
Glichen Steppe in ihren Grundlagen be- Z
Z droht wurde . Wenn sie damals nicht in D
D einem Chaos unterging , dann verdankt Z
V Europa das allein dem Abwehrgeist und Z
Zder Abwehrkraft des germa - Z
Dnischen und deutschen Vol - V
- k e s . Wir . unsere Vorfahren haben un- Z
D seren Kontinent und seine übrigen Völ- Z
D ker vor der Vernichtungdurch die Steppe Z
Zgerettet . -
V Wer dächte da nicht an den An - Z
Zsturm der Hunnen unter Attila . D
- der auf den katalaunischen Feldern vor D
V allem durch die Heldenkraft der germa- -
Z Nischen Westgoten gebrochen wurde ! D
- Wer dächte nicht daran , daß es dieZ
D Kraft des Deutschen Reiches war , die -
- unter Heinrich I . und Otto dem Groben -
8 auf dem Unstrutried und auf dem Lech- Z
Zfeld die verheerenden Züge der damals -
- noch wilden Magvaren zum Stehens
U brachten , die die Mitte des Festlandes Z
- verwüsteten. Und in der ErinnerungD
- taucht dann jene große Gefahr zu Be- 8
- ginn des 13 . Jahrhunderts auf. als die Z
ZScharen Dschingis - Khans und 8
V seiner Nachfolger aus den Steppen des -
D Ostens hervorbrachenund gegen Europa D
- anstürmten. Während der Westen Euro - V
L pas — Frankreich und England — im 8
- offenen und versteckten Kampf gegen Z
- das Reich stand , waren es deutscher
R Ritter und deutsche Bauern undZ
Z Bürger , die in Schlesien bei Liegnitz Z
- sich jenen Horden entgegenwarfen undZ
- mit ihrem Heldenkampf und Heldentod Z
D das Reich und mit ihm die europäischen Z
VVölker vor der Vernichtung durch dieses
D Steppenscharen bewahrten . Welcher Ge- Z
- fahr die abendländische Kultur damalsZ
8 entging, das lehrt ein Blick auf die Völ- D
Z ker Rußlands , die die Kraft der Gegen - -
- wehr nicht aufbrachten und mehrerer
- Jahrhunderte unter dem tatarischen Z
ZJoch seufzten . Und es war wieder allein Z
Z die Kraft des Reiches und des deutschen -
Z Volkes , an der vor Wien zweimal der s
JAnsturm der Osmanen zerbrach Z
rund die die Voraussetzungen schuf fürs
- die Rückgewinnungdes Balkans für die Z
- europäische Kultur . Zur selben Zeit -
Z waren die westlichen Feinde des Reiches D
D die Bundesgenossen der anstürmendenZ
- Steppenscharen, die sie gegen die Mitte -
V des Erdteils und damit gegen die euro- s
8 bätsche Gesittung anstachelten . Z
- Um wieviel gefährlicher aber ist der -
- Aufstand der Steppe heute , nachdem 8
Zder Bolschewismus die Völker des V
V Ostens atomisiert und zu mechanisierten
- Robotern gemacht hat. die in Millio-
s nenarmeen gegen uns anrennen.
Z Waren es einst immerhin noch
Z eigenwüchsige Völker fremder Art
8 und fremder Rasse , die die europäische
- Kultur bedrohten, so ist es beute das
Zunge st alte und Mißgestalt ?
- Massenheer seelenloser M a -
- schinenüienschen , hinter denen
Zantreibend der jüdische Kommissar mit
Z seiner Nagaika und seiner Pistole steht.
Z Dieser Aufruhr der Steppe bedeutet
8 radikale Vernichtung alles dessen, was
- uns lebenswert ist.
Z Daß gegen diesen Ansturm allein die
8 deulsche Wehrmacht und ihre
- Verbündeten, wie Dr . Goebbels fest-
- stellte, den einzigen überhaupt
Zin Frage kommenden Schutz -
Dwall bilden, das weiß das deutsche
8Volk . Wissen aber müssen es auch dieZ
8 kleinen Staaten und Völker in Europa . Z
- die sich angesichts der aus dem Ostens
- drohenden Gefahr hinter einer soge- s
Z nannten Neutralität um die Entschei - Z
- düng für oder gegen Europa herum- -
- drücken wollen. Z

Srn Kampf gegen S Boole vermißt
Dradtbsriekl unseres kiorresponcksnten

vs . Lissabon , 20 . Februar .
Die schweren Verluste Englands bei der

Sicherung der Geleitzüge im Atlantik wer¬
den jetzt durch eine Meldung der Lon¬
doner ..Daily Mail " bestätigt . Das bri¬
tische Blatt veröffentlicht die Nachricht,
daß Admiral Sir Studholme Brownrigg ,
Befehlshaber der Nordseeflotte , als Kom¬
modore eines Geleitzuges im Atlantik als
vermißt gemeldet wird und zweifellos
den Tod gesunden haben dürfte. Das
Blatt gesteht dabei ein . daß bereits vor
ihm 13 hohe britische Seeoffiziere im At¬
lantik den Tod gefunden haben. -

Stalin « ünuuBt - LsnSisn AwrtStlstr

Freie Han - für Moskau

Türket soll sich mit -en bolschewistischenMittelmeer
anfprüchen vertraut machen - Der Verrat an Europa

Ornktberidit unseres üorrseponäentsn

v ». Lissabon , 2V. Februar .
Nachdem erst vor knapp drei Wochen

Churchill bei seinem Abstecher nach Adana
die türkische Besorgnis über die Bedro¬
hung durch die Sowjetunion zu beruhigen
versucht hatte, veröffentlicht jetzt der poli¬
tische Mitarbeiter der „Daily Mail " , Re¬
gle» Farson einen sensationellen Artikel
über die tatsächliche » ZieleMos -
kaus , wobei er uneingeschränkt voraus¬
sagt . daß die Sowjetunion unter allen
Umständen einen Zugang zum Mit¬
te lmeer erhalten werde. Er kündigte
bereits ganz offen an. daß die Türken sich
dazu entschließen müßten, Moskau diesen
freien Zugang ohne Einschränkung zu ge¬
währen , und daß England in diesem Vor¬
gehen der Sowjetunion keinerlei feind¬
lichen Akt sehen würde , also von vornher¬

ein bereit sei . seine Zustimmung dazu zu
geben .

Regle» Farson sagt dann weiter aus ,
daß die Rote Armee , die er als stärkste
politische Kräfte Europas bezeichnet, in
der Ostsee weitgehend st e Siche¬
rungen fordern werde. Mit beispiel¬
losem Zynismus behauptet er , Länder
wie Estland , Lettland und Li¬
tauen würden bei einer Volksabstim¬
mung ihren Anschluß an die Sowjetunion
fordern . Bessarabien bezeichnet er
ohne Umstände als einen Bestandteil der
Sowjetunion , über den eine Diskussion
ganz außer Frage stehe. Auch Finn¬
land teilt er unbekümmert auf. Seien
erst die geplanten nationalen Eroberun¬
gen der Sowjetunion gesichert, so werde
die Rote Armee ihr letztes Ziel verwirk¬
lichen, das sei die Gestaltung eines sozia-

Schwerter für Schtachtftieger
Sauvtniann DruWel, kühner Flieger, Draufgänger un- Beobachter

listischen Staates nach ihrem Plan . Wie
dieser „Sozialismus " aussehen würde,
davon haben sich unsere Soldaten im Osten
durch Augenschein überzellgen können .

Es ist dabei interessant festzustellen, daß
der britisch Journalist ganz offen zugibt,
die sowjetrussische Armee sei
heute durch das Einrücken der Parteikom¬
missare in die höchsten Kommandostellen
restlos bolschewisiert und stelle
die Verkörpern ngderkomm un i-
stischenPartei dar . Bezeichnend dafür
sei . daß erst kürzlich führende Mitglieder
des Polit -Büros führende Kommando¬
stellen in der Armee erhalten hätten , da -
unter auch Cherhakow . der Leiter des
Sowjet -Informationsbüros . Cherbakow.
so stellt Farson fest , sei trotz seiner harm¬
los erscheinenden Amtsbezeichnung einer
der wichtigsten Männer der Sowjetunion
und gutinformierte Kreise nehmen sogar
an, daß er oder Molotow als Nachfolger
Stalins vorgesehen seien . Was uns längst
selbstverständlich ist . wird hier erneut aus
unverdächtigem britischen Mund bestätigt :
Daß die sowjetrussischen Horden von Män¬
nern geführt werden, die es als höchstes
Ziel ansehen , der ganzen Welt den

stkneli sekveren Xsnwken
Leidsten einer I .uktvakken -k' eldein -

keit rreiisn in Ruiiestellunx surllck . Qeiedtver -
vundsts staben es sieb suk ckeni Scklitten bs -
<>uein esmaeiit . vakrend sin sestververvnnäs -
ter Asnierad UN Loots - .̂ kia rnrücsttrsnspor -
tiert viril . I ' iv .-
.̂ nknastwe : Lrisxsberiestder LrSnälsin (Lest .)

Segen des Bolschewismus zu
bringen .

Diese Erklärungen Farsons , die von der
„Daily Mail " in grober Aufmachung wi¬
dergegeben werden , bilden ein weiteres
Eingeständnis dafür , daß England im Ge¬
gensatz zu seinen propagandistischen Be¬
hauptungen . mit denen es die neutralen
Völker Europas über die Absichten und
Ziele des Bolschewismus täuschen mußte,
Moskau für den Fall eines Sieges un¬
eingeschränkte Vollmachten und freie Hand
in Europa gegeben hat.

OrUVektrevokution cier ^/ucien
VON vk . L/rRO OOLLLI ,

ML . Berlin , 20 . Februar .
Der Führer verlieh dem Hauptmann

Alfred Drufchel , Gruppenkomman¬
deur in einem Schlachtgeschwader , das
Eichenlaub mit Schwertern zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes und sandte
ihm folgendes Schreiben:

„In Ansehen Ihres immer bewährten
Heldentums verleihe ich Ihnen als 24.
Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub mit Schwertern zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes.

gez . Adolf Hitler."

Hauptmann Alfred Drufchel . als Sohn
eines Lackdesoberwegemeisters am 4 - Fe¬
bruar 1917 in Bindsachsen (Oberhessen)
geboren , ist einer der ältesten Schlachtflie¬
ger der deutschen Luftwaffe, in die er
1936 als Fahnenjunker eintrat . Er flog
gegen England , auf dem Balkan und steht
seit Beginn des Kampfes gegen die So-

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt
bekannt :

Bei anhaltendem Tauwetter kam es im
Kuban - Brückenkopf nur zu ört¬
lichen feindlichen Angriffen, die überall
scheiterten.

Zwischen Asowschem Meer und dem
Raum südlich Orel halten die schweren !

wjetunion dort in hartem unermüdlichem
Einsatz . Als ausgezeichneter Flieger und
rücksichtsloser Draufgänger , der Flugzeug¬
führer und Beobachter zugleich ist , erfüllt
«r nicht nur seine eigentliche Aufgabe als
Schlachtflieger in vorbildlicher Weise,
sondern bringt auch ausgezeichnetes Auf¬
klärungsmaterial heim . Noch als Ober¬
leutnant wurde er Gruppenkommandeur.
Der Verleihung des Eichenlaubs zum Rit¬
terkreuz am 3 . 9 . 1942 folgte nun die Aus¬
zeichnung mit den Schwertern, die Haupt¬
mann Drufchel als erster Schlacht¬
flieger erhielt.

Das Eichenlaub verlieben
ML . Berlin , 20 . Februar .

Der Führer hat dem Hauptmann Her¬
mann Ho ge back . Gruppenkommandeur
in einem Kampfgeschwader , das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes verliehen.

Abwehrkämpfe an. Gegenangriffe
deutscher Infanterie - und Panzerverbände
warfen an mehreren Frontabschnitten vor¬
gedrungene feindliche Kräfte zurück . 32
Panzer wurden dabei vernichtet .

Der im Donez - Gebiet eingeschloffene
feindliche Kavallerieverband steht auf
engstem Raum zusammengedrängt vor
seiner Vernichtung.

Im nördlichen Abschnitt der

In diesen Tagen sind . 25 Jahre ver¬
gangen, seit in Rußland sich die revolu¬
tionären Horden Lenins und Trotzkis zu
einer „Roten Armee " vereinigten und
damit den ersten Schritt taten zu einer
weltrevolutionären Truppe , die von An¬
fang an darauf geschult war , eines Tages
über die Grenzen zu brechen und Europa
im Sturm zu nehmen. In den 25 Jah¬
ren vollzog sich in dieser Armee eine Ent¬
wicklung , die so folgerichtig war . daß sie
Wohl ohne geschichtliche Parallele bleiben
wird . Rußland stand damals noch mitten
in den Wirren der Revolution und der
Gegenrevolution, hin- und hergeworfen
zwischen Bangen und Hoffen , zwischen

Ostfront brachen erneute von Artillerie
und Panzern unterstützte Angriffe am
Widerstand der deutschen Truppen zusam¬
men . Starke Verbände der Luftwaffe be¬
kämpften mit guter Wirkung am Tage
und in der Nacht die Angriffsverbände
und den Nachschub des Feindes . Deutsche
Jäger schossen allein über dem nördlichen
Kampfraum 38 feindliche Flugzeuge ab.

In den harten Abwehrkämpfen im
Donezgebiet zeichnete sich das 4 8. Pan¬
zerkorps unter der vorbildlichen Füh¬
rung des Generals der Panzertruppen
von Knobelsdorfs besonders aus .
Die 15 . Flak -Division der Luftwaffe war
hervorragend an der Zerschlagung feind¬
licher Panzerangriffe beteiligt.

An der nordafrikanifchen
Front nahmen die Kämpfe ihren erwar¬
teten Verlauf . Die Orte Gafsa und
Sbeitla wurden besetzt. Im Laufe der
bisherigen Kämpfe wurden fast 3000 Ge¬
fangene, in der Masse Amerikaner, einge¬
bracht und 169 Panzer , 95 Panzerspäh¬
wagen, 36 Selbstfahrlafetten und 60 an¬
dere Geschütze sowie zahlreiche Kraftfahr¬
zeuge vernichtet oder erbeutet.

Britische Bomber griffen in der vergan¬
genen Nacht ohne militärischen Erfolg
einige Orte in Nordwest- und Westdeutsch¬
land. darunter wiederum Wilhelms¬
haven an . Die Bevölkerung hatte ge¬
ringe Verluste . Durch Jagd - und Flak¬
abwehr wurden elf feindliche Kampfflug¬
zeuge a- geschoffen.

Ser italienische Bericht
Rom . 20 . Februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Samstag gibt u . a . bekannt: In Tunis
Tätigkeit von Aufklärungsabteilungen .
Aeußerst ungünstige Äetterverhältnisse be¬
einträchtigten die Luftoperationen .

weiß und rot , zwischen Tod und Leben .
Es war kein Zweifel , daß dieses Rußland
eines Tages dem Entschlosseneren in die
Hände fallen mußte und es zeigte sich , daß
die bolschewistischen Henker die entschlos¬
seneren gewesen sind . Eine Weltanschau¬
ung rang sich damit durch, die den Willen
hatte , der Menschheit ihre Ziele mit Ge¬
walt und mit Terror aufzu¬
zwingen .

Ein Jude aber stand zuerst an der
Spitze der Roten Armee und dokumen¬
tierte damit schon den Willen nach außen,
daß es eine Revolution der Ju¬
den war , die gleich wie später in Deutsch¬
land und in Ungarn, das Zepter des
Blutterrors über den europäischen Völ¬
kern schwang . Es ist nicht von ungefähr ,
daß zur gleichen Zeit in Deutschland die
ersten antijüdischen und antibolschewisti¬
schen Kräfte aufstanden , um das vom
Marxismus befangene und in einem bür¬
gerlichen Wahn dahinlebende deutsche Volk
aufzurütteln und es auf die Weltgefahr
des Bolschewismus hinzuweisen . Es sind
die ersten Nationalsozialisten ge¬
wesen , die damals ein neues Banner ent¬
rollten und von München her das Volk
aufriefen. Adolf Hitler , der Führer dieser
Nationalsozialisten aber prägte schon da¬
mals den Satz , daß der Endkampf eines
Tages zwischen Hakenkreuz und

WilNMllWMlMMIMM
vsurneb « krslbsli , cksuincbsr Sott ,
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Sowjetstern bis zur endgültigen Ent¬
scheidung ausgefochten werden müsse.

Ein Vierteljahrhundert danach ist dieser
Endkampf grausame Wirklichkeit gewor¬
den . Tatsächlich steht mehr hinter diesem
Kampf , als eine Auseinandersetzung zwi¬
schen zwei Völkern , zwischen Deutsch¬
land und Rußland . Es geht
um die Vormacht einer Weltanschauung,
kurz gesagt , um den Kampf zwischen der
europäischen Kultur und dem geistigen
und moralischen Chaos des Ostens. Alles
was die Völker unseres Kontinents für
hoch und heilig hielten , die Art ihres Le¬
bens , ihre geistigen Werte in Jahrhun¬
derten geformt und ausgebildet, ihre Zi¬
vilisation und ihre Staaten , alles das
muß verteidigt werden , gegen die Unkul¬
tur , gegen die geistigen und moralischen
Plattheiten zurückgebliebener marxistischer
Emporkömmlinge, gegen den brutalen
Blutterror , der nicht einmal vor dem Kind
im Mutterleib halt machen würde , um
sein Ziel , die Entseelung der ari¬
schen Menschheit zu erreichen . Die
Weltrevolution der Juden ist ausgebro¬
chen gegen den altehrwürdigen europäi¬
schen Kontinent. Denn sehen wir uns die

,.8i« kommen!"
Vivser eekt äurcd 6en Tannen k>ontLdseknitt . unä iw LduT -wIsuk eilt zs6er auk
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Die Abwehrkämpfe im Osten
Borge-rungene Feindkräftezurückgeworfen - HoheBeuteziffern in Tunis
Aus dem Führerhauptquartier .

20. Februar .
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Ziele , die Männer und die Symptome
dieser bolschewistischen Anschauung an . den
bewußt propagierten Materialismus im
Denken und die tierische Triebhastigkeitim Massenbewußtsein, dann erkennen wir
über allem stehend das Gesicht und den
Geist des ewigen Juden .

Der Jude stand am Anfang dieser
Revolution und der Jude und seine
Kreaturen stehen auch am Ende dieses ge-
schichtlichen Ringens . Wer dies leugnet,der har den Marxismus als Idee und
Praxis überhaupt nie verstanden! Wer
leugnet, daß der internationale Jude seit
Anfang die sozialistische Bewegung für sich
und seine Ziele ausnutzte, wer leugnet,
daß der Jude hinter dem Aufstand des
russischen Untermenschentums gegen Eu¬
ropa steht, der wird dereinst von der Ent -
Wicklung mit der Nase auf diese Wahrheit
gestoben werden! Es ist bezeichnend, daß
die englische Plutokratie den Jahrestag
der Roten Armee besonders zu feiern ge¬
denkt . Uns kann auch dies nicht verwun¬
dern , denn Plutokratie und Bolschewis¬
mus sind nur scheinbare Gegen¬
sätze . Nur scheinbar ist die kapitali¬
stische Wirtschaftsordnung des Westens
ein Feind des bolschewistischen Systems.
Nur scheinbar bekämpfen sich auf die¬
sem Feld „Kapital und Arbeit"

, In Wirk¬
lichkeit steht die grinsende Fratze des inter¬
nationalen Juden hinter beiden . Die
Weltrevolution der Juden ist groß in der
Anlage und geht von dem alten Grund¬
satz des „Teile und Herrsche" aus . Die
bürgerliche Welt versteht deshalb auch
nicht die wahren Hintergründe dieses teuf¬
lischen Planes , mit dem zuerst der euro¬
päische Kontinent endgültig unter die
Weltherrschaft der Juden gebracht werden
soll . Diese Ansicht wird von uns Natio¬
nalsozialisten nicht erst heute zum ersten
Male vertreten . Schon vor zehn und
zwanzig Jahren traten wir damit vor das
Volk und die Welt, oft predigten wir tau
den Ohren und jetzt erst beginnt es zu
dämmern in den Köpfen jener Leute , die
lange genug die Zeichen der Zeit nicht
wahrhaben wollten.

Gleich wie der gute Bürger im
innerpolitischen Kampf des Jahres 1932
die Gefahr, die vom Bolschewismus
drohte nicht erkennen wollte, so gibt es
auch heute wieder ganze Staaten und
kleine Völker in Europa , die sich in sturem
Eigensinn jeder besseren Einsicht verschlie¬
ßen und so tun , als gehe sie dieser ganze
Streit überhaupt nichts an . Sie übersehen
es , daß man in London und Washington
mit zynischer Offenheit die Preisgabe ganz
Europas an die Sowjets diskutiert; sie
- offen insgeheim, daß alles nicht so heiß
gegessen werde wie gekocht . Diese Staa -
ren und ihre Regierungen irren sich ! Es
ist durchaus kein propagandistisches Ma¬
növer. wenn ein Minister desRei -
chesvor dem Forum der Weltöffentlichkeit
seine warnende Stimme erhebt, um ange¬
sichts der unmittelbar drohenden Gefahr
aus dem Osten die Säumigen , auf ihre
eigene Existenzfrage aufmerksam zu ma-
men. „Die europäischen ' Mächte stehen
hier " , so sagte Dr . Goebbels in Berlin ,
„vor ihrer entscheidenden Lebensfrage.
Das Abendland ist in Gefahr !
Ob ihre Regierungen und ihre Jntelligenz-
schichten das einsehen wollen oder nicht , ist
Labei gänzlich unerheblich .

"
Die Entwicklung der Kämpfe im Osten

gibt uns immer wieder das Recht zu der
Frage , was wäre aus Europa und aus
unserer Heimat geworden, hätte der Füh¬
rer und seine nationalsozialistische Bewe¬
gung nicht die drohende Gefahr erkannt
und hätte er nicht rechtzeitig zum Gegen¬
schlag ausgeholt ? Ohye die deutsche Wehr¬
macht und das im antibolschewistischen
Kampf erzogene deutsche Volk wären wir
läng st schon überflutet worden
von Tausenden von Panzern , und der
Marschtritt des bolschewistischen Unter¬
menschentums würde in unseren Städten
und Dörfern Widerhallen . Es wird den
plutokratischen Kriegsverbrechern eines
Tages von Len Völkern Europas übel ver¬
merkt werden, daß sie die Meute auf un¬
seren Kontinent gehetzt haben. Sie haben
sich zu Handlangern der jüdischen
Weltrevolution hergegeben und sind noch
stolz auf ihre Rolle. Ohne alle Skrupel
verkaufen sie Position um Position an den
Kreml, gleich als ob ihnen dieser Konti¬
nent gehöre und als ob sie Völker zu ver¬
schenken hätten . Es ist ein Verrat am
Abendland und an seiner Kultur , der
hier begangen wird und für den unser Volk
einst im Namen Europas Rechenschaft for¬
dern wird.

Eine ..infernale politische Teufelei" ver¬
sucht im Osten die Entscheidung in diesem
weltweiten Kamps zu erzwingen. Der
Kampf ist für unsere Soldaten unsagbar
schwer und mutz oft gegen eine anbran¬
dende Uebermacht ausgesuchten werden.
Dieser Kampf gegen die Weltrevolution
der Juden im Osten und im Westen mutz
aber durchgefochten werden, koste er was
er will. Keine totale Anstrengung, um den
Sieg zu erreichen , wäre so total wie
die Vernichtung, die uns , unserer Heimat,
unseren Familien und unserer Kultur be¬
reitet würde.

Die Hilfsvölkerder Sowjets , allen voran
dieBriten . werden heute nun in einer
großen Feier in London dem Juden
Maisky und Vertreter Stalins ihre
absolute Ergebenheit zum Ausdruck brin¬
gen . Wir gönnen Churchill , dem früheren
Feind des Bolschewismus und dem Erz¬
bischof von Canterbury ihre Nolle , in der
sk sicherlich eine gute Figur machen wer¬
den. Wir gönnen ihnen den Fußfall
vor den Henkern ihres eigenen Rei¬
ches und sind froh darüber , daß sich solch
edle Seelen gesunden haben. Die Ehre,die sie der Roten Armee damit antun ,wird von ihr als Vorschub auf kommende
Zeiten gewertet werden. Haben doch die
Repräsentanten dieser Armee niemals ein
Hehl daraus gemacht, welches ihre Ziele
in einem kommenden Krieg sein werden.
Die Zeitschrift der bolschewistischen Armee ,
„Krasnaia Swjesda " schrieb schon 1929 :
„Unsere Rote Armee ist nur dieTruppe
des Weltumsturzes ! '

. Und der
Kriegskommissar Frunse sagte einmal in
aller Offenheit: „Die Grenzen der Front
sind in der nächsten Reihenfolge durch die
Grenzen der alten Welt be¬
stimmt! " Die Eidesformel der bolschewi¬
stischen Rekruten aber enthält offen den

Hinweis, daß der Kämpfer der Roten Ar¬
mee die Aufgabe hat, „die Flagge der
Bolschewismus über der ganzen
Welt zu hissen! " („Krasnaja Swjesda"
11 . Januar 1939.)

Die kriegerische Entwicklung im Osten
at die von den Sowjets selbst zugege-
enen Tatsachen bestätigt . D »e Armee der

Weltrevolutiou ist von ihren Machthabern
auf das mächtigste ausgerüstet worden.
Alle Machtmittel des Riesenreiches stehen
ih» allein zur Verfügung. Völker von fast

200 Millionen Menschen mußten hun -
ernundverelenden , um das In -
rument jüdischen Weltherr ,
chaftswillens zu schassen . Dieses

Instrument aber für alle Zeiten zu zer¬
schlagen und Europa den Alpdruck der bol¬
schewistischen Bedrohung zu nehmen , ist die
nächste Aufgabe der deutschen Wehrmacht
und ihrer Verbündeten. Der Weg dazu
wird schwer und dornenvoll sein. Er muß
durchgeschritten werden, denn ohne
Sieg wird kein Leben sein.

Londons Reaktion obenan-
Beveridge -Plan schon fast vergessen

Oraktdariedt unser « krorrasponäentsii
üv . Stockholm , 20 . Februar .

Churchill hat , wie aus London verlautet ,
trotz seiner „Krankheit " mit etlichen La-
bour- Ministern über die sogenannteB ev e-
ridge - Krise konferiert und ihnen zu¬
gesichert. daß ihre Stellung trotz der ab¬
weichenden Stimmenabgabe ihrer Fraktion
nicht geschwächt sei . Die Minister waren so¬
wieso für Verbleiben auf ihren Sitzen.
Auch der „Daily Herald" hat jetzt nach län¬
gerem Ueberlegen entdeckt , daß es nur ein
Vorteil für die Reaktionär« sein würde,wenn die Minister aus der Koalitions¬
regierung austräten . Die Konservativen
können also sehr zufrieden sein . Sie haben
den Beveridge-Plan wunschgemäß torpe¬
diert, und die Labour-Partei unterwirft
sich . Hier und da brodelt noch etwas Un¬
zufriedenheit und verlautet aus liberalen
Kreisen . Churchill habe mit seinem jetzigen
Verhalten alle Aussichten auf Wetterfüh¬
rung des Landes in Friedenszeiten ver¬
schenkt . aber das betrifft ja noch eine recht
ferne Zukunft. Als erstes bleibt der Tat¬
bestand bestehen, daß Churchill und die
Seinen sogar einen Plan , der nur ein jäm¬
merliches Nachhinken hinter der deutschen
sozialen Gesetzgebung darstellte , größten¬
teils zu sabotieren verstanden .

Die Labour-Partei hat sich nach ihrer
politischen Niederlage jetzt um so mehr
mit den Kommunisten und kommunistischen
Freunden auseinanderzusetzen, die sich mit
der Ablehnung des Eintrittsgesuches durch
das Exekutivkomitee nicht zufrieden geben
wollen . Die kommunistischen Bedingungen
waren bekanntlich derart , daß die Labour-
Partei schwerlich darauf eingehen konnte :
Beibehaltung einer selbständigen Organi -

/ Neuer Borstotz der Kommunisten

sation, um auch später eigene Politik trei¬
ben zu können . Andererseits vollständige
Vertretung bei allen Partei - und Gewerk¬
schaftsveranstaltungen usw . Trotz der Ab¬
lehnung durch den Exekutivausschuß wird
es auf der Psingsttagung der Labour-Be-
wegung noch erhebliche Auseinandersetzun¬
gen um die kommunistische Frage geben, da
mehrere Gewerkschaften beschlos¬
sen haben, sich für Aufnahme oer
Bolschewisten einzusetzen . Sie
wollen aus der Parteikonferenz Abstim¬
mung verlangen . Der kommunistische
„Daily Worker " spricht entrüstet von einem
„ Versuch, den alten Bolschewistenschreck
wieder aufzurichten " . Allgemein wird mit
diesem Schlagwort aus Moskauer Produk¬tion heute in England und selbst in neu¬tralen Ländern stark gearbeitet , um die
Arbeiterorganisationen und auch liberale
Kreise davon zu überzeugen , daß eine bol¬
schewistische Gefahr eigentlich gar nicht be¬
stände .

In England haben die Kommunisten in¬
folge der neu bestätigten sozialen Reaktion
zweifellos verbesserte Möglichkeiten fürUmriebe erhalten.

zarmim versenkten zwei Zerstörer
Tokio , 20 . Februar

DaS Kaiserliche Hauptguartier gibt be¬
kannt . daß die japanische Marineluftwaffe
am 17 . Februar einen feindlichenGe -
leitzug östlich von der Insel San Chri
stoval (Salomonen -Gruppe) angriff und
dabei zwei Zerstörer sowie einen
großenTransporter versenkte. Die
japanischen Verluste betragen drei Flug¬
zeuge.

'

Nerr lUppmann unc> Me kle -nen Staaten

„Ssg «nüd «r eins « »isarsicksn Sowjetunion bieibt llinen nickt» enckers» übrig ,»i» «In VerkLItni» oer Anpassung unck Selb »t«nt»ck«ickung ru wLKIen i"
Tsiciunrna : 8rik / Ledert .

Zwei neue Mtlerkreuztrüger
MS . Berlin , 20 . Februar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Jo¬
hann May , BataillonSführer in einem
Gebirgsjäger -Regiment und Unteroffizier
Paul Ebel , Gruppenführer im Pio¬
nierzug eines Grenadier -Regiments .

Sie Briten geben 14 Bomber zu
Oraktzderiodt unsere « t^orrssponäenten

Kv. Stockholm . 20 . Februar .
Die Engländer melden den Verlust von

14 Bombern auf Grund ihrer Operatio¬
nen in der Nacht zum Samstag unter an¬
derem gegen Wilhelmshaven . Das eng¬
lische Sicherheitsministerium meldet deut¬
sch« Einflüge und Bombenaktionen auS
Nordschottland .

Nahrhafte Arbeitsvermittlungmit
hohen Zuchthausstrafenverurteilt

Berlin . 20. Februar .
Zwei Angestellte des Arbeitsamtes

Ansbach , Karl Rattel und Karl Weich¬
mann, standen als Angeklagte vor dem
Sondergericht in Nürnberg. Sie hatten
sich in einigen Fällen für die Vermittlung
ausländischer landwirtschaftlicher Arbeits¬
kräfte von den Bauern mit Lebensmitteln,und zwar mit Eiern , Geflügel ,Irisch und Obst beschenken lassen,

hre Ehefrauen, Marie Rattel und Sofie
Weichmann , leisteten ihnen bei ihren Ver¬
brechen Hilfe , indem sie in einigen Fällen
die Lebensmittel in Empfang nahmen
und die Wünsche der Bauern weiterlei¬
teten. Das Sondergericht verurteilte die
beiden Angeklagten als Volksschädlinge
wegen Bestechung zu einer Strafe von je
fünf Jahren Zuchthaus und ihre
beiden Ehefrauen zu je acht Monaten Ge¬
fängnis .

Moskaus Absichten aus Frankreich
Müsidium -er Komintern mit -en französischen Kommunisten unzufrieden / Sicht) wehrt ab

Orabtbsriedt nnssrss 8orrs «i>on<!entsn
vr . S . Vichy . 20. Februar .

Gleichzeitig mit dem Beginn der gro¬
ben Winterofsensiv « der Roten Armeen
begann Moskau eine weitgehend « Mo¬
bilisierung des Kommunismus auch im
Ausland . In der Versammlung des Prä¬
sidiums der Komintern unter dem Vor¬
sitz Dimitroffs am 3 . Januar in Kuiby¬
schew wurden diese Pläne den „Referen¬
ten " der einzelnenLänder vorgelegt. Neben
den kommunistischen Emigrantenhäupl -
lingen Italiens , Deutschlands, Spaniens ,der ehemaligen Tschechoslowakei, Syriens
usw . nahm als „Vertreter " Frankreichs
der Kommunistenführer Marty an dieser
Sitzung teil. Die französische Zeitung
„Gringoire " hat über die Beschlüsse dieser
Versammlung Einzelheiten in Erfahrung
gebracht, aus denen hervorgeht, daß Mos¬
kau eine kommunistische Aktion
„groben Stils " in Frankreich
plant.

Die Vorsitzenden der Komintern-Ver¬
sammlung zeigten sich dem „Gringoire "-
Bericht zufolge mit der bisherigen Tätig¬
keit der französischen Kommunisten nicht
zufrieden und stellten insbesondere eine

grobe Schwäche der „FranctireurS und
Partifanen -Organisation " sowie der kom¬
munistischen Jugendverbände fest. Trotz
gelegentlicher Sabotageakte, so führte der
Vorsitzende aus , sei die Tätigkeit dieser
Organisation , auf die Moskau besonders
rechnet, „keineswegs seriös"

. Die revo-
lutionäre Bewegung in Frankreich befinde
sich noch im „Embryonal-Zustand " und
stehe in keinem Verhältnis zu den gewähr¬
ten Krediten. Die Instruktionen der Kom¬
intern für Frankreich sehen daher eine
Verstärkung der terrorifti -
schen Stoßtrupps vor, in die min¬
destens zehn vom Hundert der Mitglieder
der französisch-kommunistischen Partei ein¬
gegliedert werden sollen . Selbst ohne vor¬
herige Schulung für die' Anwerbung dieser
„Freiwilligen " müsse die Agitation sehr
vorsichtig Vorgehen. Das Endziel, nämlich
die Schaffung einer Roten Armee in
Frankreich müsse sorgfältig verschwiegen
werden. Es werde nur von dem „Kampf
gegen die Besatzungsmacht " und der „Be¬
freiung Frankreichs" die Rede sein . Die
Weisung Moskaus ist ein neuer Beweis
dafür , wie teuflisch die Bolschewisten ihre
eigentlichen Ziele zur Weltrevolution „na¬
tionalistisch " zu tarnen versuchen und

nationalen Fanatismus , Unzufriedenheit
und Naivität gewisser Kreise des französi¬
schen Volkes zu ihrem Zwecke einzusvan-
nen beabsichtigen . Ferner sieht das Pro¬
gramm der Komintern eine Verstärkung
und Erweiterung der kommunistischen Ju¬
gendorganisation vor . die sich perfiderweise
„nationale Jugendfront " nennt . Dieser
Organisation wird die Aufgabe zugewie¬
sen, innerhalb der französischen Jugend -
Verbände und Arbeitslager für die kommu¬
nistische Lehre und den bolschewistischenTerror zu werben.

Die Aufmerksamkeit , die die Komintern
der kommunistischen Agitation in Frank¬
reich widmen, beweist, daß die Bolschewi¬
sten das durch die Niederlage erschütterte
und der feindlichen Agitation leicht zu¬
gängliche Land als eines ihrer wichtigsten
Aufmarschgebiete für die Weltrevolution
ansehen . Die Gefahr scheint jedoch von der
französischen Regierung erkannt worden zu
sein. Umfangreiche Verhaftungen und Ab¬
urteilungen französischer Kommunistenund
eine aktive Gegenpropaganda beweisen ,daß im Kampf gegen den Kommunismus
energisch zugegrifsen wird und das franzö¬
sische Volk zum großen Teil in Abwehr¬
stellung gegen Moskau steht.

Sa- Urteil bereits vMreüt . . .
Berlin , 20. Februar .

Der Fleischermeister Arthur Kobelt auS
Wehrau. Kreis Bunzlau, hatte seit Kriegs-
beginn 24 Stück Großvieh, 102 Kälber und
mindestens vier Schweine schwarzgeschlach¬
tet. Das Fleisch verkaufte er teilweise auch
ohne Marken an seine Kundschaft, zum Teil
tauschte er damit andere Lebensmittel wie
Aepfel , Bohnenkaffee und Tee ein. Gegen
einen im Nachbardorf ansässigen Fleischer
führte er mit dem . schwarzgeschlachteten
Fleisch einen skrupellosen Konkurrenzkampf
mit dem Ziele , seinen Berufskameraden
wirtschaftlich zugrunde zu richten . Das
Sondergericht in Breslau verurteilte den
Kriegsverbrecher zur verdienten Todes¬
strafe und überdies zu einer Geldstrafe von
12 800 RM . und Wertersatz von 21400
RM . für hinterzogene Schlachtsteuer . —
Das Urteil ist bereits vollstreckt .

L «fttra «»portgruppe spendete über 100 000 RM .
für da» KriegS-WHW. Reichsminister Dr . Goeb¬
bels empfing am IS . Februar in Berlin Ritter¬
kreuzträger Oberst Förster , den Kommandeur
mehrerer Im Osten eingesetzter Lusttransport -
gruppen . Oberst Förster überbrachte dem Reichs-
minister eine Spende von WO 603,48 RM . für das
Sriegs - WHW., die von Offizieren und Mann¬
schaften einer einzigen der ihm unterstellten Trans -
Hortgruppen aufgebracht worden war . Der Opfer¬
wille dieser Lusttransportgrupve . die unter härte¬
sten Bedingungen hervorragende Leistungen voll¬
bracht batte , ist ein neuer glänzender Beweis für
den Einlatzwtllen der Front , dem die Heimat nur
dankerfüllt nacheifern kann .

Italien » BevSlkerunaSstand. Di« Bevölkerung
Italiens betrug am ZI . Januar IS43 45 681 000
Einwohner .

«
Üikemma um ein XrankrenkaZer

Am Lebensabend unblutiger „RevlKutionen " / Der Weg Mahatma Gandhis
Gelbhäutig, faltig und ausgemergelt

sind Gesicht und Körper des hageren Grei¬
ses auf dem Krankenlager in einem Raum
der Villa des Aga Khan in Poona in In¬
dien. Es ist nicht das Ruhebett eines durch
Geburt, Rang oder Reichtum hochmögen¬
den Herrn, sondern die Lagerstatt eines
Häftlings britischer Gewaltherrschaft. Der
kahle, eckige Schädel des Kranken mit dem
durch die wulstige , herabhängende Unter¬
lippe charakterisierten Gesicht könnte ab¬
stoßend wirken , wenn nicht der kluge Blick
gütiger Augen durch die kreisrunden
Gläser der nickelgefaßten Brille und ein
friedliches Lächeln diesen ungünstigen
Eindruck rasch wieder verwischten .

Der Zustand des Dreiundsiebzigjährigen
ist ernst . Darüber sind sich seine nach Mil¬
lionen zählenden Freunde und seine der
Zahl nach viel geringeren, aber von um so
tödlicherem Haß erfüllten Feinde völlig
klar . Und die einen sowohl wie auch die
anderen sind bemüht, ihm alle ärztlichen
Hilfsmittel unter Berufung tüchtiger Medi¬
ziner zur Verfügung zu stellen. Das könnte
ohne Kenntnis der inneren Zusammen¬
hänge in bezug aus seine Gegner geradezu
als Paradox erscheinen . Ihr Bemühen
scheitert aber an seinem stahlharten Wil¬
len . Denn diese Krankheit , wenn man den
Zustand stetig wachsender Erschöpfung so
nennen will, ist selbstgewollt . Sie begann
am Mittwoch, dem 10. Februar , als her
greise Häftling des Morgens zum ersten¬
mal das Essen verweigerte, weil er sich «in
dreiwöchiges Fasten zum Ziel gesetzt hatte," mwischen ist schon über ein Drittel dieser
Frist vergangen, ohne daß er irgendein«
-speise zu sich genommen hätte.

Dieser von bewundernswerter Energie
beherrschte alte Mann ist Mohandas Ka-
rantschand Gandhi , vom indischen Volk
Mahatma <— «ine grobe Seele besitzend)
genannt. Wieder einmal haben di« Eng¬
länder diesen Ihren großen Gegenspieler

vor über einem halben Jahr verhaftet, und
wieder einmal ist er in den Hungerstreik
getreten. Was das für die britische Terror¬
herrschaft bedeutet , zeigt« sich bald in den
Auswirkungen auf das indische Volk, in
Massenkundgebungen , Arbeiterstreiks und
Stillegungen von Fabriken. Noch immer
ringt der Mahatma um die indische Frei¬
heit , obwohl man ihn schon oft politisch
totgesagt hatte . Er erstand stets zu neuem
Leben , wenn sich einmal die britisch-indi¬
schen Spannungen verschärften . Man kann
ihm Bewunderung und Anerkennung nicht
versagen, auch wenn man an der Wirk¬
samkeit seiner durch kompromißlose Ge¬
waltlosigkeit gekennzeichneten „Kamps"-
Methoden mit voller, aus die Erfahrungen
der letzten Jahrzehnt « gestützter Berech¬
tigung zweifeln muß.

Inzwischen sind jedoch jüngere indische
Volksführer wie Subhas Chandra Bose
in Europa und Ras Behari Bose in Ost¬
asten in den Vordergrund getreten , die das
von ihm begonnene Werk mit entschiede¬
neren und erfolgreicheren Mitteln zu Ende
führen werden. Im wie ihnen ist das eine
grobe Ziel gemeinsam : Befreiung ihrer
Heimat vom britischen und — nordameri¬
kanischen Joch. Denn auch Roosevelts Im¬
perialismus ist trotz aller heuchlerischen
Verbrämung in seiner wahren Gestalt in
Indien erkannt worden. So schrieb Gandhi
im November in „Jndia today" : „Die
USA . haben mit Großbritannien gemein¬
same Sache gemacht. Sie können sich daher
für nichts von der Verantwortung be¬
freien , was ihre Verbündeten in Indien
tun .

"
Ost mag in diesen Tagen am geistigen

Auge des Gefangenen in Poona sein Le¬
benslauf vorüberziehen: Die im Zeichen
der Wohlhabenheit stehende Jugend des
Ministersohnes und -enkels im Fürstentum
Porbander (Provinz Gudscheri auf der
Halbinsel Kathiswar nördlich von Bom¬

bay ) , die Studienjahre in England (1888
bis 1891) , die vielversprechende Tätigkeit
als reicher Rechtsanwalt mit bis zu 12
Assistenten und 80 Schreibern, Besitzer
zweier Paläste und einer Sommervilla , der
jährlich 6 000 000 Mark Einkommensteuer
zahlte und dann die Umwandlung zum
mittellosen Asketen und politischen Wan¬
derredner, zum geistigen Führer der All¬
indischen Kongreßpariei.

Er mag auch noch einmal an jene Szene
zurückdenken, die man als grundlegend
für seine innere Wandlung erzählt : Da¬
nach suchte ein junger Engländer Gandhi,der von 1893 bis 1914 als Rechtsanwalt m
Südafrika tätig war , bei einer Reise nach
Natal aus dem Abteil I . Klasse hinauszu¬drängen, weil britische Ueberheblichkeil
das Zusammensein mit einem „Farbigen "
im gleichen Abteil nicht dulden wollte. In
Südafrika lernte Gandhi zuerst die grau¬
same Unterdrückung der indischen Swarij -
( Selbständigkeits)-Bewegung, die einen
ihrer bezeichnendsten Höhepunkte in dem
von dem britischen General Dyer im Früh¬
jahr 1919 verursachten Blutbad von Am¬
ritsar erlebte, aus eigener Anschauung
kennen.

Tiefe Bitterkeit muß den alten Mann er¬
füllen , wenn er sich an seinen durch nicht
eingehaltene britische Versprechungen er¬
zielten Einsatz für die Teilnahme Indiens
am ersten Weltkrieg erinnert . Vielleicht
kommt ihm auch heute zum Bewußtsein,daß die von ihm immer wieder gepredigte
passive Reffistenz nicht nur in der Vergan¬
genheit erfolglos war , sondern auch in der
Zukunft die Befreiung und Unabhängig¬
keit Indiens nie erreichen würde. Als Er¬
folg seines Wirkens darf er aber immerhin
die Weckung des indischen National»
bewubtseins und die Ueberbrückung - er
politischen und religiösen Gegensätze seines
Volkes , von den Engländern raffiniert zur
Erhaltung und Festigung ihrer Herrschaft
benutzt , buchen. Es darf ihm auch eine
Genugtuung sein , daß sich neben zahlrei¬
chen andern indischen Politikern auch der
Moslemführer Jinnah , der inzwischen zu¬
gunsten einer einigen Front gegen die An¬

gelsachsen seinen Plan zur Gründung eines
gesonderten mohammedanisch - indischen
Staates (Pakistan ) aufgegeben hat , und
der frühere Ministerpräsidentvon Madras ,Radja Gopachalari, der sich in der von ihm
den Engländern aufgedrängten Rolle eines
„Gegen -Gandhi" schon lange nicht mehr
wohlfühlt, für seine Freilassung eingesetzthaben. Er mag daraus schließen, daß sein
Wirken trotz der bisherigen Fehlschläge
seiner Versuche „gewaltloser Revolutio¬
nen" nicht umsonst war.

Die Briten befinden sich jedenfalls zur
Zeit Wieder in einem unangenehmen Di¬
lemma. Lassen sie Gandhi unter dem
Druck seines Hungerstreiks frei, so wird
sein unblutiger Sieg, lassen sie ihn aber
sterben , so wird sein Märtyrertum der
indischen Freiheitsbewegung einen starken
Auftrieb geben . Kein Wunder, daß unter
diesen Aspekten die Ausmerksamkeit der ge¬
samten Weltöffentlichkeit neben dem
Kriegsgeschehen auch auf das Gefängnis¬
lager in Poona gerichtet ist.

loset Omtbertet .

Portugiesische Pulverfabrik flog i« die Luft. JirMarco de Canaveses explodierte am Freitag ein«
Pulverfabrik . Die Zerstörung war vollständig.Sämtliche Fabrikbauien wurden in die Luft ge¬schleudert. Menschenopfer find nicht zu beklagen,da daS Feuer zunächst in einiger Enrferung vom
Pulvermagazin ausbrach,, so daß die Belegschaft
sich retten konnte .

Der rumänische WirtschaftSmtnifter zuriickgrtre-ten. Der rumänische Wiitschaftsmtnister Professor
Fintzescu ist von feinem Posten zurückgetreten.Sein Rücktritt wurde vom Staalschef MarschallAntonescu angenommen. Bis zur Reorganisationd«S WirtschaftSministeriums wurde der Minister
für Rüstungs - und Kriegsproduktion . GeneralDobre , mit der interimistischenFührung des Mini¬
steriums betraut .

50 Prozent de» Kriegsmaterials nicht angrkom-
men. Der Chef der amerikanischen Leib - und Pacht-
amteS. StettintuS . bat am 18. Februar vor Presse.
Vertretern erklärt . daS Leibmaterial für Tschung-
king sei infolge von Beförderunasschwierigkeiten
zu 50 Prozent in Indien steckengeblieben .
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rä ., in Afrika , Milte Februar (? L .)
Er macht eine Pause in seinen Erzäh¬

lungen. Sachlich und ohne Uebertreibung,
« anchmal in kurzen abgehackten Sätzen
gibt er seine Erlebnisse wieder. 21 Jahre
ist er alt , doch sein junges Gesicht scheint
überschattet von den furchtbaren Erleb¬
nissen der letzten Kriegswochen .

Sein Studium auf der Technischen Hoch¬
schule hatte er abgebrochen und sich frei¬
willig »um Heer gemeldet . Nach Abschluß
seiner Ausbildungszeit war er begeistert ,
zu einem Expeditionskorps versetzt zu wer¬
den . Die Stimmung war hervorragend.
Es sickerte durch : Ueber den großen Teich

ländern , die nun eben einmal unsere Ver¬
bündeten sind — so sank die Stimmung ,
obwohl das Essen noch reichlich und gut
war . Die Nachricht von der Landung deut¬
scher Truppen in Tunesien nahmen wir
nicht besonders ernst — wir waren ja stär¬
ker und wußten : die Einnahme von Tunis
konnte sich dadurch höchstens um einige
Tage verschieben. . . . Dachten wir !

Zwei Ruhetage in Constantine, dann
ging es weiter über Souk El Arba —
Beja — Medjez el Bab nach Tebourba
und Djedaida ! Kein Widerstand — aber
dann eines Tages lernten wir den Krieg
in seiner ganzen Bitternis kennen . Der
erste deutsche Gegenstoß begann!
Damned! Wo haben die Germans bloß

der tunesiseken k'rvnt rekunsen
xri-emdenIs -rioinLre au« allen möLlicksii Ltasten Duropas . <lie kür die Interessen der kluto
kraben käiupkeu sollte » . ? ii .-LuknLkms : Lrierrskerickter ^ rpps tHH .l

soll es gehen ? Wohin? Nach England ?
Oder Frankreich ? Oder Norwegen? Das
wußte man noch nicht ; war auch völlig
gleichgültig . Junge frische Truppen —
Masse — Material — der Sieg US .-Ame-
rikas war so gut wie garantiert !

Abschied von Amerikas Wolkenkratzern,
Abschied vom Michigansee . Tagelange
Bahnsahrt zur Küste des Atlantik. Irgend¬
eine Hasenstadt . Es kreischen die Winden
der Kräne — Panzer und Autos . Kisten
und Fässer verschwanden im Bauch des
12 000-Tonners — dann marschierten die
Truppen über die Fallreeps der Trans¬
porter . An einem Abend heulten dann die
Sirenen , eine Musik spielte , aus tausend
Kehlen ein Abschiedssong , am Kai winkten
die Massen zum lebten Gruß . Als Helden
waren sie verabschiedet worden, die für
eine große Sache kämpfen werden, und sie
fühlten sich als ganze Soldaten !

Ueberfahrt ! Die ersten Tage inter¬
essant , alles neuartig . Unterricht über Ver¬
halten bei U-Boot-Alarm , Einweisung in
Handhabung der Schwimmwesten , man
sang, spielte Ziehharmonika, pokerte, schloß
Wetten ab über das vermutliche Lan¬
dungsziel . schrieb Kartengrübe .und Briefe
an alle Welt, — kurzum : Interessant ,
hochinteressant ! Dann hatte sich das Wetter
verschlechtert, der Seegang war erheblich
stärker geworden — gut gegen die
U -Boots -Gefahr, aber schlecht für Stim¬
mung und Magen ! Täglich wurde es lang¬
weiliger an Bord , und durch Nebel , Sturm
und Regen zog der Geleitzug seine Bahn
noch Osten .

Als wir dann durch die Straße von
Gibraltar fuhren, da klärte man uns
über Landungsziel uud Absichten auf. Wir
wußten , daß sich die U-Bootsgefahr nun¬
mehr steigern würde, wir rechneten mit
Luftangriffen und hatten auch häufig
Alarm ! Endlich in Algier, endlich wieder
Land unter den Füßen ! Aber noch wäh¬
rend des Ausllwens Luftangriffe !
Luftangriffe bei Tag und in der Nacht,
das erstemal war etwas vom Krieg zu
spüren . Widerstand seitens der Franzosen
war anscheinend von den Truppen , die vor
uns da waren , schon gebrochen, das heißt ,
man betrachtete diesen Widerstand von
vornherein nur „symbolisch! " —

Herrliche Tage in Algier ! Neue Erleb¬
nisse, neue Eindrücke — hier kann man's
aushalten ! Das bunte Leben unter der
Sonne des Südens , ein neuer Kontinent!
Doch eines Abends war der Traum aus !
Tagelang ging es nunmehr bald mit Last¬
wagen . bald mit der Bahn nach Osten
weiter , durch stets wechselnd« Landschaft ,
meist unter Vermeidung der Küstenstraße .
Müde und kaput waren wir ; bald fuhren
Wir die kalten Nächte hindurch , bald über¬
nachtete man im Biwak, oft tagelang un¬
gewaschen und unrasiert, immer wieder
Keine Händel und Reibereien mit den Eng-

die Panzer , die Geschütze und die Flug¬
zeuge her ! Erbitterter Kampf um Te¬
bourba , hier lagen meist Engländer . Zu¬
rück, zurück , zurück . — Groß waren die
Verluste an Mensch und Material , unsere
Stimmung sank, wir dachten zurück an
Algier, zurück an Amerika , wir fragten
uns immer: Warum ? Warum diesen Irr¬
sinn ? ! ! Ich kam in einen anderen Ab¬
schnitt. Unterwegs wurden unsere Kolon¬
nen im Tiesflug von deutschen Jagdflug¬
zeugen angegrifsen, täglich verlor ich an¬
dere Kameraden. Ich war dann mit Men¬
schen zusammen , die charakterlich und sol¬
datisch minderwertig sind . Sträflinge , die
sich nun an der Front bewähren sollen ,
die uns Amerikanern aber keine besondere
Ehre machen ."

Dann berichtet der junge Amerikaner
von den folgenden Wochen, die er teils in
Ruhestellung, teils in Verlegungen, teils
in Kampfhandlung verbrachte , bis er
eines Tages in Gefangenschaft geriet . . .

„Am Vortage meiner Gefangennahme
erlebte ich das Grauenhafteste des ganzen
Krieges! Wie schon so oft. griffen Stu¬
kas an, diesmal aber genau die Stellun¬
gen , in denen auch ich lag ! Ich sah sie an¬
kommen — genau auf uns zu — ich dachte,
wenn sie jetzt stürzten — dann . . . ! Und
schon kippten sie ab !

Grauenhaft das Geheul, das die Ner¬
ven derart anpackt — ich verkralle mich in
eine Mulde — ohrenbetäubendes Krachen
— der Dreck spritzt auf , alles ist schwarz
um mich. Drei, vier Kameraden hat es
gepackt , sie sind regelrecht zerfetzt! Aber
noch immer heulen die Motoren und kra¬
chen mit ohrenbetäubendem Lärm die
Bomben! — Hört auf ! Hört auf mit dem
Wahnsinn! schreie ich , als könnte das Hel¬
sen ! Nur Sekunden hat das alles ge¬
dauert , aber die gräßlichsten Sekunden
meines Lebens! — Da — Charles ist tot!
Und Williams , der prächtige Kerl! Gestern
abend noch hat er mir von seinen Zu¬
kunftsplänen erzählt ! Ueberall tote Kame¬
raden , brüllende Pferde , Trümmer und
Trichter — wir kommen kaum zur Besin¬
nung — da brechen überraschend deutsche
Panzer vor — sie überrollen unsere Stel¬
lungen — Infanterie und Gebirgsjäger
dahinter — sie sind doch viel schwächer als
wir ? ! Aber wir können nichts mehr da¬
gegen machen — und so geriet ich in Ge¬
fangenschaft .

Das ist meine Geschichte, mein Weg von
Amerika nach Tunis ! "

Er schweigt. Das Erlebnis des Stuka¬
angriffes muß auf ihn gewirkt haben, hat
den jungen Studenten vielleicht gereist .
Nur wenige Male stand er in schweren
Kämpfen , doch in diesen wenigen Tagen
erlebte er den Krieg , wie man sich ihn
jenseits des groben Teiches nicht vorstellt ,
den Krieg in seiner ganzen
Härte und Schärfe . . .
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Ein höchst eigenartiges , noch gut abge¬
laufenes Abenteuer erlebte kürzlich die
Besatzung eines südamerikanischen Küsten¬
wachtbootes.

Die Schisfsbesatzung hatte, wie die
argentinische Presse berichtet , den Auftrag,
die Tiefe bestimmter Küstenge¬
wässer zu messen . Zu diesem Zweck
warf der diensttuende Offizier eine mit
Zeitzünder versehen« , etwa kokosnutzgrotze
Bombe über Bord , um nach dem Schall
der Explosion die erforderlichen Messun¬
gen zu machen .

Nun hatte ein Hai das Geschoß ge¬
sehen . tauchte ihm nach und verschluckte
eS . Die Mannschaft war entsetzt, was
begreiflich war , denn das gefräßige Tier
blich. wre ein erwartungsvoller Hund .

dicht bei dem Schiffe — anscheinend in
der Hoffnung, nochmals einen solchen fet¬
ten Bissen zu erhalten. Und die Bombe
mußte jeden Augenblick explodieren .

In diesem kritischen Augenblick hatte
der Koch einen genialen Einsall . Er raste
unter Deck, ergriff eines der vorrätigen
Hühner und warf es so weit wie möglich
über Bord . Sofort schwamm der Hai
ihm nach und verschluckte es, während das
Boot mit Höchstgeschwindigkeit davon¬
raste . Kaum hatte es eine sichere Entfer¬
nung erreicht , als die Bombe explodierte .
Eine Wafferfontaine stieg in die Luft und
Haifischsetzen flogen in alle Richtungen.

Die Matrosen aber versicherten nachher ,
daß sie noch nie so Angst geschwitzt hatten
wie in dem Augenblick der Flucht vor dem
„geladenen Hai".

Der Pflug fährt fetzt durch -ie Reben
Ae -kbarbeit war bisher zu teuer - Neuaufbau ber im Kriege zerstörten -lebflachen am Kaiserstubl

Während der Kampfhandlungen im We¬
sten im Sommer 1940 wurden nicht allein
Siedlungen auf der badischen Seite des
Oberrheins zwischen Rastatt und Lörrach
teilweise zerstört , sondern auch Teile unse¬
rer wertvollsten Kulturen unserer Reb -
anlagen . Diese Zerstörungen aber haben
dem badischen Weinbauern letzten Endes
nicht Schaden gebracht , sondern sie bringen
ihm heute sogar Segen . Sie haben
nämlich den Weg frei gemacht zu einem
Neuaufbau der Rebanlagen
nach neuen Grundsätzen , die all¬
mählich überall angewandt werden sollen
und die nicht mehr und nicht weniger er¬
reichen wollen, als auch im Rebbau bei
gleicher oder sogar höherer Erträge Ar¬
beitskräfte einzusparen und die Schufterei
im Weinberg erträglicher und auch einträg¬
licher zu machen .

Fast das gesamte Rebgebiet am Kaiser¬
stuhl . im Breisgau . in der Ortenau und
im Markgräflerland ist ja in kleine und
kleinste Parzellen zersplittert, außerordent¬
lich schlecht durch Wege erschlossen und in
der Enge der Pflanzabstände nur schwer
zu bearbeiten. Man rechnet in diesen alten
Anlagen immer noch mit etwa 3 0 0 0 Ar -
beits stunden je Hektar Reb -
landimJahr , und das ist viel zu viel
Arbeit , die wir an unfern Wein hängen.
Die Frauen unserer Winzer sind ja vom
Vorfrühling bis in den Winter fast täglich
in den Reben und erhalten keinen ange¬
messenen Lohn für diese schwere Arbeit,
während dem Weintrinker der Wein den¬
noch zu teuer kommt .

Jetzt , da die Finanzierung von neuen,
zweckmäßiger eingerichteten Anlagen im
Wege der Entschädigung der Zerstörun¬
gen vom Sommer 1940 möglich geworden
ist , ist auch die Stunde zunächst für unsere
Rebberge am Kaiserstuhl und im Mark¬
gräflerland gekommen , die Stunde eines
entscheidenden Umbruchs näm¬
lich , der nach dem Kriege Wohl das ganze
Rebland rechts des Oberrheins ergreifen
wird .

Bei der Verwirklichung der umwälzen¬
den Aufbaupläne, die erst langsam in den
Köpfen unserer Weinbauern Eingang fin¬
den mußten und die im wesentlichen von
Landwirtschaftsrat Engelhardt von
der LandesbauernschaftBaden und Inspek¬
tor Meinke vom Staatlichen Weinbau¬
institut gegeben wurden , wurde ein Ge¬
danke nun auch für den Rebneubau ver¬
wirklicht . der den Kaiserstühler und auch
Markgräfler Weinbauern schon reichen Se¬
gen gebracht hat : der Genossen -
schaftsgedan k e . Nur in gemeinsamer
Arbeit konnten auch im Kriege solche Auf¬
gaben angepackt werden, die uns nach dem
Kriege den Weg weiter zeigen sollen , die
aber jetzt schon begonnen werden müssen,

um das wertvolle Gelände am wertvollsten
zu nutzen und um nach dem Kriege auch
wirklich schon ernten zu können.

Drei oder eigentlich vier Gemeinden am
Kaiserstuhl sind gewissermaßen die Pio¬
niere für diesen Neuaufbau der
zerstörtenRebanlagen geworden:
Burkheim , Jechtingen , Oberrotweil und
Breisack , wo es allerdings nun an Ar¬
beitskräften fehlt, die Arbeiten am Eckarts¬
berg auch wirklich durchzuführen. Diese
vier Gemeinden haben zuerst Teilnehmer¬
gemeinschaften gegründet, un.d es mag ein
eindrucksvolles Bild gewesen sein , als
etwa in Burkheim am Morgen nach der
entscheidenden Gründungsversammlung
Männer und Frauen gleich welchen Alters
mit ihren Geräten bewaffnet gemeinsam
zur Arbeit antraten , um zunächst einmal
das neu auszubauendeGelände durch einen
breiten Fahrweg zu erschließen . Bür¬
germeister und Ortsdauernführer haben
hier zunächst sogar mit Opfern der
Gemeinde diese Arbeiten fest in ihre
Hand genommen, und die Ortsbauernfüh¬
rer bezw. die technischen Leiter des Neu¬
aufbaues waren es . die die Beteiligten
auch zu ihrer Arbeit jeweils anwiesen.

Wie ist nun der Neuaufbau erfolgt und
wie wirr» er auch überall durchgeführt
werden? Zunächst mußten die Parzellen
vollkommen umgelegt werden , mußte die
Voraussetzung für eine zügige , geschlossene
Neuanlage geschaffen werden . Da galt es
nicht nur , alte Grenzsteine hinwegzuräu¬
men , sondern auch Obstbäume dann und
wann zu beseitigen — Bäume und Reben
vertragen sich sowieso nicht . Es mutzten
aber auch kleine Unebenheiten des Bodens
beseitigt werden, damit später der Rigol¬
pflug eine durchgehende Neuanlage vor-
bereiten konnte .

Gleichzeitig aber mußte auch das
umbrochene Aufbaugelände durch fahr¬
bare Wege erschlossen werden . Nicht
die steilen , meist planlos geführten Hohl¬
wege sollten es mehr sein , sondern breite
und feste Fahrwege von 6 bis 8 Prozent
Steigung , so daß sie ein Kuhgespann be¬
wältigen kann .

Jetzt konnte der 16 Zentner schwere
Rigolpflug seine tiefen Furchen zie¬
hen und das alte Rebland für die Neu¬
anlage tief umbrechen . Weite, sanft ge¬
neigte neue Rebflächen entstanden so , die
dann — in Burkheim auch mit Hilfe der
Arbeitsmaiden — in einer Pflanzweite
von 1 .30 Meter und einem Zeilenabstand
von 1,20 Meter angepflanzt wurden , da¬
mit nun der Pflug durch die Rei¬
henfahren kann und damit die Hack¬
arbeit in den Reben auf ein Mindestmaß
beschränkt werden kann .

Gleichzeitig aber werden in diesen Neu¬
anlagen die Reben höher erzogen

als bisher , weil die Anlagen mit dem
ausgewachsenen alten Holz nicht nur trag¬
fähiger , sondern auch langlebiger werden.
Dabei soll nun auch die Laubarbeil je
nach Sorte und Umständen auf ein Min¬
destmaß beschränkt und auch von unge¬
schulten Kräften besorgt werden .

Der Neuaufbau beschränkt sich jedoch
nicht allein auf eine Revolution der Ar-
beitsverhältnisse im Rebland am Ober¬
rhein , sondern auch aus die Verbesse -
rungderGüteder Anlagen . In diese
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Rebneubauflächen werden nämlich aus¬
schließlich Pfropfreben gepflanzt , die sich
hart gegen Rebläuse und ertragsicher er¬
wiesen haben . Außerdem aber kommen —
und das wird vor allem den Weintrinker
begrüßen — in der Mehrzahl nur noch
Edelsorten in reinem Satz zum An¬
bau , so jetzt in Burkheim , wo die Haupt¬
sache aus dem Neuanbaugebiet noch Elb-
lingreben waren , die immer erfolgreicher
und blumiger werdenden Müller-Turgau ,
vor allem aber Ruländer und Burgunder
neben im Ganzen vielleicht noch 10 Pro¬
zent Elbling — als Haustrunk gewisser¬
maßen.

15 Hektar Rebland wurden im vorigen
Winter , etwa 30 werden jetzt in diesem
Winter neu aufgebaut. 300 Hektar
sind esinganzBaden . dieso wie-
deraufgebaut werden müssen, wozu im
Markgräflerland auch bereits die
Rebaufbaugenossenschaften gegründet wur¬
den . Dazu aber kommen noch die nach
gleichen Grundsätzen aufzubauenden klei¬
neren , durch Unwetter oder Schädlinge
zerstörten Anlagen.

Ohne Idealismus war dieser Neuauf¬
bau bisher nicht möglich. Er wurde vor
allem von jenen Weinbauern aufgebracht,
die bereits .vor wenigen Jahren Grund¬
stücke mit Pfropfreben angebaut hatten
und nun diese Stücke opferten , um die für
die Maschinenarbeit geforderte zügige
Großanlage schaffen zu können . Keiner
der Mitglieder der Aufbau- oder Teilneh¬
mergemeinschaft weiß heute noch , w o sein
künftiges Rebstück liegen wird. Alle ar¬
beiten sie heute noch an einem gemein¬
samen Werk ohne Unterschied. Erst vom
zweiten Jahre an — im vierten Jahre be¬
ginnen die Erträge — werden die Neu¬
anlagen den Eigentümern zugeteilt .

Wohl haben Staat und Reich über die
Genossenschaften den Winzern die Mög¬
lichkeit geschaffen, ihren Rebbau zu revo¬
lutionieren . Doch die Winzer selber haben
die Arbeit geleistet und werden sie noch
leisten . Sie dürfen darum auch stolz aus
ihr Werk sein , und die erste grobe Besich¬
tigung vor wenigen Tagen am Kaiser¬
stuhl brachte diesen Weinbauern auch die
erste große Anerkennung . L . Huber.

' 7 -

Der ksupeLsekleppvr tüdrt Uder neue« Redls nck del Lurkdeim
Oie wärmer Nnä beiw Rainen , beiw ^ .usslvieden äei- in äissein I 'r-üdZsdr nnn ansupklan -
sen -6en neuen RedÜäcde . Oeraäe äi^se Arbeit äer; Rigolen « unä Ramens war eine ^ i-veit .
de ! 6er äie Xrbeitskräkte wLdreM 6er N interruks !n 6sr I^an-äwirtaehakt desden« LMsenutsl
waren . ^ .uknadmen (2) : Rreis1an6wirtsedakt »- unä ^VsjnidLU 'sed 'u!« Breisaon .

Arbeitsamt durchgehend geöffnet
Frciburg . Um die Durchführung der

Verordnung über die Meldung von Män¬
nern und Frauen für Aufgaben der Reichs¬
verteidigung zu beschleunigen , ist das Ar¬
beitsamt Freiburg mit seinen Nebenstellen
Emmendingen und Neustadt mit sofortiger
Wirkung von 7 .30 bis 21 Uhr durchgehend
geöffnet . Am heutigen und an den kom¬
menden drei Sonntagen sind die Dienst¬
stellen von 9 bis 15 Uhr geöffnet .

Widerhall des deutschen Herzens
Straßburg . Eine Frau aus Ingweiler

im Elsaß , die ungenannt bleiben will ,
schrieb dieser Tage an das Massenpolitische
Amt der NSDAP , in Straßburg , daß sie
das Schwere , das sich in Stalingrad abge¬
spielt hat , lies beeindruckt habe und sie in
diesen Tagen beschlossen habe , bei einem
Kind eines dieser tapferen Männer die
Patenschaft zu übernehmen.

Der gefangene Auerhahn
V . Ehrenstetten ( Eig . Meldg.) . Dieser

Tage wurde in den benachbarten Waldun¬
gen ein Auerhahn von Waldarbeitern ge¬
fangen. Der in unserer Gegend äußerst
seltene Vogel, der von den Arbeitern gar
nicht als Auerhahn erkannt worden war ,
wurde Jagdaufseher Ruh überbracht . Die¬
ser setzte ihn auf den Höhen wieder in
Freiheit . Dies mag jeden lehren, daß man
als Unwissender und Unberufener die

freien Tiere, sofern sie keine Unterstützung
notwendig haben, sich selbst überlassen soll.

Mütter im früheren Ausländerhotel
Schönau. Mit dem 15. März wird in

Schönau im Wiesental ein neues Mütter¬
erholungsheim der NSV . als Pachtheim
in Betrieb genommen. Mit Hilfe des Lau-
dessremdenverkehrsverbandes wurde hier¬
bei ein in früherer Zeit von Ausländern
vielfach besuchtes Hotel ausgewählt . Es
wird in den Wintermonaten 50 Müttern ,
im Sommer sogar 95 wohlverdiente Auf¬
nahme bei liebevoller Pflege bieten. Da
die NSV . jetzt in der Kriegszeit in erster
Linie werdende Mütter , Frauen unserer
Soldaten , Arbeiter und Bauern in Erho¬
lung bringt , erhöht sich damit die Zahl der
zu entsendenden Frauen um jährlich 820,
die Zahl der zusätzlichen Erholungstage
beträgt zusammen 23 050 ,

„Jetzt werden wir gewogen! "
Schlettstadt . Am Freitag sprach Gaulei¬

ter Robert Wagner auf einem Partei¬
appell zu Schlettstadt vor dem Kreisstab,
sämtlichen Ortsgruppenleitern und den
Führern der Gliederungen im Kreisgebiet.
Aus die Dauer sei es nicht gut, so sagte er
u . a ., wenn man immer nur Erfolge mit
nach Hause nehme . Dies verführe dazu,
daß man eines Tages leichtsinnig werde.
An der Art , wie einer Mißerfolge ertrage,
erkenne man erst seinen richtigen Charak¬
ter . An der Fähigkeit, mit Mißerfolgen
sertig zu werden, würden auch Wert und

Größe eines Volkes gewogen . Das deutsche
Volk erinnere sich in diesem Augenblick sei¬
ner leidvollen Geschichte . Es werde mcht
wieder wie schon mehrmals von der ger¬
manischen Zeit bis 1918 in der entscheiden¬
den Stunde versagen .

100 Jahre im Dienste des Liedes .
Aglasterhausen ( Kr . Mosbach ) . Der

Männergesangverein „Liederkranz " feierte
sein lOOjähriges Bestehen.

Städtische Bühnen Freiburg i. Br .
Wochenspielplan

Graftes Haus : Sonntag , 21 . Februar , ly .30
Uhr , „Bunte Stunde - lür das Kriegs-WHW . :
14 Übr außer Miete „Der Wildschütz " ; 18 .30 Uhr
für dle Sonntag - Miete „Die Nacht mit Casanova " .
— Montag . 22 . Februar . IS Uhr, für den Ber -
anslaltunasring der HI . „Des Königs Schatten "

Mittwoch, ^ . _ .
Mittwoch- Miete „Die Nacht mit Casanova" . Don¬
nerstag , 25 . Februar . 18.30 Uhr für Donnerstag .
Miete A „Florentiner Brokat" . Freitag geschlossen.
Samstag , 27. Februar , 18 .38 Uhr. für die JamS -
tag -- Miete B „Ter Wildschütz " . — Sonntag 28 .
Februar . 15 .38 Uhr . außer Miete „Tie Meister¬
singer von Nürnberg " .

Kammer spiele : Sonntag , 21 . Februar . 19 Uhr .
„Junggesellensteuer " . — Montag geschlossen. —
Dienstag , 23 . Februar , IS Uhr . ,. Sylvia und der

spiele der Stuttgarter Soldatenbühne für daS
KWHW. ll . Teil : Konzert, 2 . Teil : Der zerbro¬
chene Krug) . — Damstag , 27. Februar . IS Uhr
„ Hokuspokus" . — Sonntag , 28 . Februar , 19 Uhr ,
in neuer Inszenierung : „ Wenn ber junge Wein

Wenn wird verdunkelt ?
In der Zeit vom 21 .- 27. Februar von

19 bis K.50 Uhr.
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Dieau / 6oppa
Es war schon etliche Jahre nach dem

Siebenjährigen Krieg, da geschah es demGeneral Seydlitz, daß er auf dem schlesi¬
schen Gut . das wir Goppa nennen wollen ,ein merkwürdiges Erlebnis hatte. Der
Sehdlitz war damals Inspekteur der Kaval¬lerie und kam viel im Lande herum, wenner in den kleinen Garnisonen seiner Reiter
nach dem Rechten schaute. In der frucht¬baren Ebene am Lderstrom, die so oft der
Schauplatz grotzer Schlachten gewesen , tum¬melte er nun die junge Mannschaft seinerEskadronen , denn des Königs Wort, man
müsse das Schwert nicht rosten lassen in der
Scheide , galt ihm als oberstes Gesetz . Und
wenn er nach dem Dienst Kritik hielt, dann
konnte das Auge des rheinischen Kürassier¬generals blitzen wie einst bei Roßbach . Den
Seydlitz und seinen Stab zu beherbergen,war für die Gutsherren im schlesischenLand eine besondere Ehre , und so wurden
auch in Goppa — wo sich der Komman¬dierende mit gemessener Frist angesagthatte — alle nur möglichen Zurüstungen
getroffen. Als die kleine Kavalkade durchdie lange, gerade Allee auf das stattlicheHerrenhaus zuritt , säumten die Gutsleuteden Weg und riefen dem berühmten Rei¬ter ein herzhaftes „Vivat ! " .

*
Der junge Gutsherr von Goppa sorgte

selbst dafür , daß seine Gäste behaglich un¬terkamen. Als das Glöckchen im Treppen¬haus zur Mahlzeit rief , führte er sie in den
blumengeschmückten Saal . Sie betrachteten
noch die Gemälde, die der Hausherr mit
Geschmack gesammelt hatte , da öffnete sichdie andere Tür . und es trat eine alte,stattliche Frau ein , die von ihrem Sohne

kessere weiten
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geführt wurde und tapfer mit dem Krück¬
stock aufstieß . Man sah es der Weißhaa¬
rigen wohl an : Sie war , auch ohne
Schmuck und im schlichtesten schwarzen
Kleid noch voller Hoheit , der gute Geist
dieses Hauses.

Dann trug der Diener ein seltsames
Gericht auf. Ein Schrotbrei wurde in
einem irdenen Geschirr niedergesetzt , und
sein starker , würziger Brodem füllte den
Raum . Sehdlitz langte , gleich seiner Nach¬barin tapfer zu und sah mit Erstaunen , wie
im Grund der tiefbraunen Schüsseln ein
unbeholfenes Ornament zutage trat .Der preußische , auffliegende Adler war es
und darunter ein Schriftband mit den
Worten „Er weichet der Sonne nicht" .

Die alte Frau aber wandte sich dem
General zu und sagte : „So ist es bei uns
Brauch. Die Näpfe haben wir uns auf¬
bewahrt aus der Zeit , als das letzte Sil¬
ber hingegeben wurde und das Porzellanaus unserem Hause verschwand . Was wir
dafür erhielten, ist bei Taler und Groschen
dem König zugekommen . So hatten wir
nur noch die Näpfe und waren froh, daß
es zum Schrotbrei reichte . Wenn wir zagewurden , sahen wir den Adler am den
unser alter Michael einritzte , bevor er das
Geschirr in den Brennofen gab . .Non solicedit' , sagten wir uns abends und mor¬
gens , dieser da sollte der Sonne nicht
Weichen, trotz allem und allem . "

Es war nach diesen Worten tiefe Stille
tm Saal , und alle dachten zurück an die

8kirre
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Jahre der harten Prüfung . Und wie nunder General sein Glas erhob, da war esallen guten Kameraden geweiht , die bei
Schweidnitz und Torgau ihr Leben hin¬
gegeben hatten. *

Der Sehdlitz hatte es wohl bemerkt , daßdrei festlich gedeckte Plätze am Tisch leer¬
geblieben waren . Als er nachher mit dem
Gutsherrn die Räume durchwanderte, er¬fuhr er , daß drei Söhne der Frau von
Goppa nicht heimgekehrt waren aus dem
großen Kriege . Die Mutter hatte sie nicht
vergessen und war ihnen Wohl in dieserStunde ganz nahe gewesen .

„Dieses ist der Schrank , der früher un¬
sere berühmte Gläsersammlung barg " ,

Die deutschen Soldaten fürchten selbstden Teufel nicht, das ist von jeher erwie¬
sen. Und kein deutscher Soldat kann in die
Hölle kommen, weil es einfach nicht mög¬
lich ist . Auch das ist eine alte Geschichte ,wenn sie auch weniger bekannt ist . Sie
schreibt sich her seit der Zeit, da der
berühmte Feldhauptmann Georg von
Frundsberg ein Heer deutscher Lands¬
knechte führte.

In jenen Tagen fiel dem alleroberstenTeufel bei einem Gange durch die Hölleauf, daß unter den hartgesottenen Teu¬
felsbraten aus aller Herren Länder nichtein einziger deutscher Landsknecht zu er¬
blicken war . Sofort schickte er einen seiner
Höllenknechte zur Erde, einen armen Teu¬
fel, der möge Umschau halten, wie das zu¬ginge . und wenn es sich machen ließe , solleer doch gleich einen solch seltenen Happenmitbringen.

Unverzüglich fuhr der Teufel zur Erde.Trommelwirbel und Pfeifenklang zeigtenihm an, wo er die deutschen Landsknechte
zu suchen hatte. Er fand ihrer einen er¬
klecklichen Trupp in einem Wirtshaus , wo
sie beim Becher die Mühen der letzten
Schlacht vergaßen und sich Kraft zur näch¬
sten zutranken . Es ist wahr , daß sie be¬
trächtlich zechen konnten , fast wie die
Mönche, wenn auch nicht so heimlich wie
die und gänzlich ohne fromme Sprüchlein.Den Teufel scherte das wenig. Er verwan¬delte sich in einen Hahn und schlüpfte indas Wirtshaus hinein. Hinter dem Ofenglaubte es sich geborgen genug, dem Trei¬
ben der Landsknechte zuzuschauen. Aber
doch nicht so unbehelligt, wie er angenom¬men hatte . Als nämlich die Landsknechteimmer lustiger wurden in ihrem zecheri¬
schen Humor und Rumor , da zerbracheinem von ihnen der Becher . Unbekümmert
langte er nach einem neuen, die Scherbenaber warf er hinter den Ofen. Wohl duckte
sich da der Hahn , der doch ein Teufel war,

sagte der Herr von Goppa zu Sevdlitz.Man sah auf dem blauen Samt noch die
Abdrücke der böhmischen Pokale, der vene¬
zianischen Ziergläser . Jetzt war der
Schrank leer . Rur auf einem Kissen lag
einsam in Blau und Gold das Zeichen des
„Pour le Msrite " .

— — In früher Morgenstunde brachder General von Sevdlitz mit seinem Ge¬
folge auf. Als er in die Allee einbog ,grüßte ihn vom oberen Stockwerk sehr ge¬rade und sehr aufrecht die alte Frau von
Goppa. Sie zogen die Hüte und trabten
davon. Als sie aber nachher den Pferdendie Zügel freigaben und in einem herr¬
lichen Morgenritt der Oder zustrebten , rief
der Sevdlitz über die Achsel : „ Wir wollen
uns dieses Goppa merken, meine Herren.
Hier kann man erfahren, warum Preußen
siegte und warum es siegen mußte gegeneine ganze Welt! "

vorsichtig zusammen , jedoch für einen
Augenblick schillerte sein Gefieder im Lichtedes Kienspans auf . Und jede Feder ein¬
zeln sträubte sich ihm, als jetzt der Lands¬
knecht im trunkenen Uebermute rief: „Potz¬
tausend ! Da hinterm Ofen hockt ein Hahn !
Laßt uns Las Teufelsvieh rupfen und uns
die Federn auf den Hut stecken, dann aberwollen wir ihn braten und fressen.

"
Hei- wie stob da der teufliche Habn auf,hinweg über die Köpfe der Landsknechte.Und weil er dabei noch etwas bor Angst

fallen ließ, was selbst zechenden Lands¬
knechten nicht als Gottesgeschenk gilt, so
verfluchten sie ihn erst recht in den tiefsten
Abgrund der Holle, wohin er — was na¬
türlich die Landsknechte nicht wissen konn¬
ten — ja eigentlich auch gehörte .

Immer noch im Schrecken zitternd, er-
ien der arme Teufel wieder vor seinem
eister in der Hölle. Und nichts anderes

konnte er berichten , als daß die deutschenKrieger Kerle seien , die vor einem Teufelweder Angst noch Achtung empfänden, ja,
sich über ihn einfach lustig machten.Wenn auch die deutschen Landsknechtefromm genannt wurden, so ist es doch
selbstverständlich , daß nicht alle nach ihremErdenleben den Himmel verdient haben.Aber in die Hölle ist doch keiner mehr ge¬kommen . Sobald künftig — und das istbis zum heutigen Tage so geblieben — ein
deutsches Soldatenwams auch nur vonweitem vor der Hölle sich zeigte, so rannten
die Teufel herbei und schlossen eiligst Tü¬
ren und Tore ihrer Burg der Verdamm¬nis , und das bis zum letzten Hinterpfört¬
chen . Vor lauter Angst, so ein deutscherKrieger könnte es mit allen Teufeln der
Hölle aufnehmen und sie verjagen.Geht aus diesem verbürgten Berichtnicht ganz zweifellos hervor, daß den deut¬
schen Kriegern auch vor dem Teufel nichtbangt , im Gegenteil aber die Teufel den
deutschen Soldaten fürchten ? !
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Als der Mensch vor Zeiten Blumen
und Gewächse nocv für gute Geister oser
gefährliche Teuselchen hielt , war auch die
„Rose im Schnee " allenthalben berühmt.Der Besitz ihrer Blüte schien dazu ange¬tan . widrige Krankheiten zu verscheuchen.
Dem passionierten Schnupfer war bekannt ,daß die pulverisierte Schneerosenwurzel
den Niesreiz verstärkt . Das trug diesem
Hahnenfußgewächs den Namen Nieswurz
ein . der fortan bestehen blieb . Jedoch hältder Volksmund noch immer an der Be¬
zeichnung „Schneerose " fest und wird da¬mit zum Fürsprecher der seltenen Poesie,die um diese Pflanze webt . Denn ausge¬
rechnet zur Winterszeit zu blühen, wider¬
spricht im allgemeinen dem Pflanzen -
brauch . Blumen lieben fast ausnahmsloswarme Sommertage , und sie sind ver¬
schwunden , sobald die ersten rauhenWinde wehen .

Die Schneerose dagegen ist äußerst
„kältehart" . Als Alpenkind vermag sie
selbst bei einigen Kältegraden noch durch¬
zuhalten. Liegt blanke Sonne über glit¬
zerndem Schnee , so drängeln ihre schuppi¬
gen Grundblätter vorwitzig über den
Schnee hinaus und benutzen die Sonnen¬
kraft als Triebstoff zur Stärke - und Zuk-
kerbildung. Keck und gerade gerichtet , ragtder mit ovalen Deckblättern besetzte Sten¬
gel auf und trägt zuoberst die vielblätte¬
rige Blüte . Sie hat die Farbe des Schneesmit einem seinen Stick ins Rötliche er¬
wählt . Kommen beißend kalte Stürme
auf, kuschelt sich die Schneerose zusammen ,die Blätter senken sich herab und halten
ihre Flächen nicht mehr ausgefaltet . Der
Gelehrte spricht dann Von einer „Schnee¬
stellung " als Schutzanpaffung. Diese wird
aber beim Eintritt milden Wetters wieder
aufgegeben .

Ist die Zeit gekommen , da die Ameisenwieder rege werden, suchen sie mit Vor¬
liebe die im Winter ausgebildeten Nies¬
wurzsamen auf . Jeder Same besitzt eine
ölhaltige Rabelschwiele , die den geschäfti¬
gen Polizisten des Waldes besonders zu¬
sagt . Zahlreiche Samen werden in die
Ameifennester hineingetragen , andere

bleiben in der Nähe liegen . So nimmt es
nicht wunder , daß die Pflanze längs der
„Ameisenstraßen " oft dickt verbreitet an-
zutresfen ist.

Leider ist das ebenso harmlose wie
eigenartig schöne Pflanzenkind des Win¬ters nicht mehr allzu häufig verbreitet.
Wurzelstock um Wurzelstock grub der
Mensch des chemischen Inhalts zuliebeaus und schränkte damit einen natürlichen
Nachwuchs der Pflanze erheblich eft».
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Heute dürfen in freier Natur gewachsene
Schneerosen nebst Wurzelstöcken nicht
mehr angetastet werden . Was an Schnee-
rofen-Schnittware feilgeboten wird » ist
künstlich vom Gärtner gezogen. Dessen
Kunst hat allerlei Spielarten mit verschie¬
denfarbigen Blüten, die mitunter punk¬tiert und reizend gestrichelt sind, hervorge¬
zaubert.

Das alles wiegt aber nicht den köst¬
lichen Anblick einer wildgewachsenen
Schneerose auf, die als Winterfee Herzund Sinne erfreut.

Julius Maria Decker erhielt Rückect-Preis
Mit seinen Dramen eroberte sich Ler Dichter öle öeutschen Duhnen

Wie wir schon kurz berichteten, wurde dem
Dichter Julius M . Becker vom Gauleiter Dr.
Hellmuth der Rtickert -PreiS zuerkannt .

<Dt« Schrtftleitung .)
Der in Aschaffenburg lebende mainfrän¬

kische Dichter Julius Maria Becker
wurde durch den Gauleiter von Mainfran¬
ken Dr. Hellmuth , mit dem Friedrich -
Rückert - Preis ausgezeichnet . Diese
Ehrung trifft einen Dichter , dessen Schaf¬
fen bereits früher durch eine Kleistpreis¬
ehrung auf Vorschlag Richard Dehmels
für das Schauspiel „Das letzte Gericht "
und Lurch die damals erste Verleihung des
Dramatikerpreises des Bühnenvolksbundes
für das Schauspiel „Der Brückengeist " an¬
erkannt wurde. Becker ist vor allem durch
seine Dramen bekannt geworden, die ihren
Weg über viel- deutsche Bühnen fanden.Die ganze Bedeutung der Persönlichkeitdes Dichters und seines Werkes kann man
aber nur in der Wertung seines universel¬len Schaffens erfahren . Neben dem dra¬
matischen Werk Beckers steht sein lyrischesund episches Schaffen auf gleichem gülti¬
gem Rangs seine philosophischen Essaysrunden das Bild eines geistig-schöpferischen
Menschen von bedeutsamem Format . In
zahlreichen Städten ist Becker als mitrei¬
ßender und faszinierender Redner bekanntin der Gestaltung von Vorträgen geistig-
universeller Bedeutung.

Beckers Werke erheben in der themati¬
schen Erfassung und in der sprachlichen Ge¬
staltung Anspruch auf höchste Wertung.Das durchgehende Leitmotiv dieser Werke,

die aus den urgründigen Bezirken des
menschlichen Daseins kommende visionär«
Schau sind ausgerichtet auf die Gestaltungdes vergöttlichten Menschen. So erstehtdas Gesamtschasfen Beckers aus einer
schicksalhaften Mission und aus einer lei¬
denschaftlichen Hingebung an eine geistig¬
schöpferische Arbeit, die niemals die ge¬
ringste Konzentration an eine flüchtig«
Zeitströmung machte. Aus der Ueberschaueines erwählten Geistes und einer bezwin¬
genden . schöpferischen Gestaltungskraft
legte Becker , der heute in den Fünfziger
Jahren steht, ein Lebenswerk vor, das ge¬
segnet ist von der Begnadung des wirk¬
lichen Dichters . Weil er um die letzten Gül¬
tigkeiten des Lebens ringt , weil sein Schas¬
sen bestimmt wird von der Tiesenschau in
die geistige Grundsubstanz, zählte Becker
nie zu den leicht zugänglichen Autoren . Es
kam freilich die Tatsache hinzu, daß in den
letzten Jahren kaum ein Buch von ihm aus
dem Büchermarkt erreichbar war . Um so
mehr ist es zu begrüßen, daß nun der Dr.Aloys Henn - Verlag , Ratingen , in
Kürze mit der Veröffentlichung der gesam¬melten Werke Julius Maria Beckers be¬
ginnt . Der Weg des Dichters zu einerbreiteren, für den hohen Sinn einer wahr¬haft edlen Dichtung aufgeschlossenen Ge¬
meinde ist noch zu ebnen . Der öffentlicheHinweis durch die Preisverleihung und die
Herausgabe seiner gesammelten Werkewerden dazu beitragen, das dichterische
Schaffen Julius Maria Beckers auf eine
breitere Ebene zu stellen
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6 . Fortsetzung
Als er nach beendeter Mahlzeit wiederdie Straße betrat , war es dunkel und ein

seiner Regen hatte begonnen. Er beschloß
also , bevor er zum Studium des Nacht¬lebens von Tanger überging, seinenLodenmantel zu holen. Es dauerte ein
Weilchen , bis er sich zu seinem Gasthof
durchgefragt hatte . Kaum hatte er die
Halle betreten, als aus dem leichten Regenein wahrer Wolkenbruch wurde . Er machtees sich also in einem der Korbsessel be¬
quem — unweit von dem Pult , hinter
dem das Brett mit den Zimmerschlüsseln
hing — und begann in einer spanischen
Zeitschrift zu blättern . Darüber nickte er
ein. denn er hatte seine Kräfte noch nicht
ganz wiedererlangt und war an diesem
Nachmittag stundenlang auf den Beinen
gewesen . —

Als Martin wieder erwachte , fiel sein
schlaftrunkener Blick auf zwei Weiße Ge¬
stalten, die vor dem 'Pult des Hotelwirtes
standen. Beide trugen die Straßenkleidung
der marokkanischen Städterin : den Haik,ein grobes Weißes Laken, das die Trägerinvom Scheitel bis zu den Knöcheln einhülltund kaum mehr als die Augen und die in
roten Pantoffeln steckenden nackten Füße
sehen läßt — eine Tracht, die um so ge¬
heimnisvoller wirkt , als es unerkennbar
bleibt, ob die Verhüllte alt oder jung , eine
Perle von Schönheit oder ein Ausbund
von Häßlichkeit ist . Und falls der Haik ge¬rade frisch gewaschen und der Zustand der
Pantoffeln nicht gar zu miserabel ist. un¬

terscheidet sich die Bettlerin in nichts vonder Gattin des reichen GroßkaufmannS.
Martin , nun ganz wach geworden, mu¬

sterte die beiden Frauen mit Neugier. Dieein« war groß und schlank. Ihre Gesichts¬farbe war , nach der Nasenwurzel und dem
zentimeterbreiten Streifen der Stirn , derüber den Augen freiblieb, zu urteilen ,ziemlich hell , wie die vieler Marok¬
kanerinnen«« . Die dunklen Brauen und
Wimpern waren mit Chol noch schwärzergefärbt. Dicht über der Rase, zwischen den
Brauen , war eine blaue Tätowierung in
Form eines Sternchens
angebracht . — Die an¬
dere . kleinere und ftämmi-
gere Frau , war eine Ne¬
gerin — der einzige Um¬
stand , aus dem mit eini¬
ger Wahrscheinlichkeit zu
schließen war . daß sie die
Sklavin der schlanken Ara¬
berin sei .

Die Herrin, Wohl zu
vornehm, um selbst , mit
dem Wirt zu verhandeln,hatte dies der Schwarzen
überlassen . Unterdessen
wandelten ihre Blicke in
der Halle umher. Martin
bemerkte, daß sie wunder¬
schöne Augen hatte, und
konnte sich nicht enthalten,ihr ein wenig zuzulächeln .Sie erwiderte sein Lächeln
mit einem koketten Äuf-
blitzen der schönen Augen,und Martin dachte bei
sich : Ob sich so eine ara¬
bische Dame Wohl mit
einem Europäer auf eine
Liebelei einlaffen würde ?

In diesem Augenblick
waren die Verhandlungen
zwischen dem Wirt und
der Negerin beendet . Die
Schwarze zahlte einen
Geldbetrag auf das Pult ,erhielt einen Zimmer¬
schlüssel . und die beiden

Frauen stiegen die Treppe hinauf. Erft
jetzt merkte Marlin , daß der Regenvöllig aufgehört hatte, während er ge¬
schlafen. Kein Tropfen fiel mehr auf das
Glasdach der Halle . Aber man konnte nicht
wissen, ob es nicht später wieder zu regnenbeginnen würde. So holte er also seinengraugrünen Lodenmantel aus seinem Zim¬mer und verlieb dann , zu neuen Ent¬
deckungen aufgelegt, den Hasthof .

a
Martin hatte auf seinem nächtlichen' Bummel durch Tanger mehrere Lokale be°
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sucht : ein „Dancing " mit Jazzband und
europäischen Animierdamen , einen Tanz¬
boden für Seeleute, eine Bar » la Mont¬
martre . eine düstere spanische Kneipe , ein
kleines arabisches Teehaus , dessen an den
Wänden entlang hockend « Gäste ihm un¬
endlich stumpfsinnig vorkamen. Das alles
war nicht uninteressant gewesen , doch hatteMarlin eigentlich Originelleres erwartet .
Gegen halb zwei Uhr hatte er genug und
beschloß, zur Ruhe zu gehen .

Als er die Gaffe Hadsch Mohamed Tor -
res entlangging , hörte er die schrillen von

Trommeln begleiteten
Töne arabischer Musik.
Dem Klang nachgehend ,
bog er in die Huerco -
Gaffe ein und entdeckte in
einer kurzen Sackgasse ein
arabisches Lokal , das Cafe
Nadscha . Ohne Zögern
stieg er die Treppe zu dem
im ersten Stock gelegenen
Cafe hinauf und betrat
den überfüllten Raum .

Martin erspähte noch
ein freies Plätzchen auf
einem der Diwane Die
Araber rückten bereitwil¬
lig enger zusammen, um
es ihm bequemer zu ma¬
chen . Er bestellte ein Glas
Tee und verfolgte dann
mit Neugierde die Darbie¬
tungen der eingeborenen
Künstlerinnen. Es waren
junge arabische und ber-
berische Mädchen , zum Teil
von einer wilden Schön¬
heit . Sie führten kunstvolle
Bauchtänze vor oder san¬
gen mit quäkenden und
jammernden Stimmen
Lieder , die mit europäi¬
schen Begriffen von
Musik nicht viel gemein
hatten.

Martin bemerkte , daß
die meisten Gäste , auch
seine beiden Nachbarn.

aus langen, buntbemalten Hölzröhrchenmit kleinen roten Tontöpfchen ein grünesPulver rauchten . Auf seine Frage erklärte
ihm sein Nachbar zur Rechten, es sei Kif,auch Haschisch genannt. Zwar sei der freie
Handel damit verboten , aber das werde
nicht sc streng genommen , denn niemalswürden die Marokkaner zu bewegen sein ,auf den ausgiebigen Genuß von Kif zu
verzichten , denn er verschaffe rauschartigeund überaus süße Empfindungen.

Unterdessen hatte Martins Nachbar zurLinken dem Kellner einen Auftrag erteilt ,und wenige Minuten später überreichte erMartin eine hübsche Kif-Pfeife nebst einem
Beutel, angefüllten mit dem grünen Pul¬ver . Martin geriet erst ein wenig in Ver¬
legenheit . Doch als der Araber mit be¬
strickender Liebenswürdigkeit erklärte, «S
sei ihm eine besondere Ehre, einem Deut¬
schen — denn als solchen habe er Martin
gleich erkannt — ein kleines Andenken an
Tanger überreichen zu dürfen, gab Martin
nach. Und dann rauchte er unter den
Klängen der infernalischen Musik seine
erste Pfeife Kif.

Der Geschmack behagte ihm sehr , dochdie erwartete Wirkung blieb aus . Er wurde
dahin belehrt, daß man mindestens fünfbis sechs Pfeifen rauchen müsse, um etwas
zu spüren. Und Martin folgte dem Rat¬
schlag ohne Bedenken .

*
Erst auf dem Heimweg — die Uhr gehlschon auf drei — überkommt Martin ein

leichtes Gefühl von Trunkenheit, und trotzder kühlen Nachtlust wird es ihm so warm,daß er seinen Mantel wieder auszieht undauf den Arm nimmt. Lange irrt er auf derSuche nach dem Hotel La Paloma in dem
menschenleeren Gassengewirr umher. DaS
nächtliche Tanger erscheint ihm jetzt recht
abenteuerlich . Für ängstliche Gemüter fastein wenig unheimlich ! denkt er . Und plötz¬
lich — er Weib selbst nicht warum — fällt
ihm die Prophezeiung der alten Wahr¬sagerin vom Socco grande wieder «in :
„Du wirst nicht mit dem Schiff Weiter¬
reisen . Du stehts auf der Schwelle d«-Todes." Fortsetzung kokst.
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iS . Fortsetzung und Schluß
Sie ließ den Schlüssel, den sie eben um¬

drehen wollte , im Schloß . Die Arme san¬
ken ihr herunter. Sie kannte die Stimme
da draußen .

„Staschu ? " fragte sie tonlos .
.Zawohl , der Staschu. machst du end¬

lich auf . du Chexe? "

„Rein "
, sagte sie leise , aber entschlossen .

„Rein , ich öffne nicht .«
„Da soll doch gleich — Weib verdamm¬

tes ! Aber ich werd ' dich schon, ich werd'

dich —"
Er wollte die Tür sprengen, vergeblich.

Er suchte die Füllung einzutreten, aber sie
hielt. Verflucht, dann eben durchs Fen¬
ster ! Während die Scherben splitterten
und das Fensterkreur zerbrach , war Hilde
mit Margret , die sie aus dem Bett geris¬
sen hatte, durch die Küchentür geeilt , durch
den Garten , zum See . zu ihrem Kahn.
Herr Gott , «r war angekettet und der
Schlüssel im Haus . Wohin jetzt nur?

Staschu war wie ein Irrsinniger von
Stube zu Stube gejagt , die Treppe hinauf ,
zum Boden — alles leer. Aha , das Vögel¬
chen ist ausgeflogen ! Aber warte ! Ich
sind' dich !

Richtig, da rannte sie den Hügel hinab
zum See . Was . entwischen wollte sie, im
letzten Augenblick? Ha . kein Schlüssel da?
Den Schlüssel vergessen? Gut , so brauchte
es keinen Kamps im Wasser zu geben, wie
damals , vor Jahren , als es noch Spiel
war . Aber heute war es Ernst, heute ging
es wirklich ums Leben. Sie sah ihn aus
dem Haus stürzen — nun gab es kein
Entrinnen mehr.

„Chrkde ! « schrie er , „ Childe ! Ich werd'
dich ! Childe ! Kommst du her zu mir !
Kommst du sofort! «

Sie hatte ihre Ruhe wiedergesunden,
im Augenblick der höchsten Not ihre Ruhe.
Waffenlos stand sie da .

„Komm' du an«
, sagte sie nur.

Er näherte sich ihr . wie ein Tier, das
anspringen will . Margret schrie, gellend.
Ein Faustschlag streckte sie hin . Nun war
Hilde allein , nun gehörte sie ihm.

Sie spürte sein Keuchen , seinen Atem,
fühlte seine Finger an ihrem Hals . Dros¬
selnd, erstickend, sie schlug nach ihm , um¬
sonst ; er hielt sie, würgte , schleuderte sie
nieder, wollte sich aus sie werfen .

Aber jetzt — jetzt war schon ein anderer
da, einer , der die Schreie gehört hatte,
einer, seinen Kameraden weit voran , ein
Soldat in polnischer Uniform , ein Soldat ,
das Gewehr in der Faust.

Der Soldat sagt« nichts , kein Wort . Er
hob das Gewehr , der Kolben schmetterte
gegen Staschus Schläfe .

„Bert ! "
Ja . Bert war gekommen. Tief schöpfte

er Luft. Er war — zu Hause.
Während die Kameraden den Toten

beiseite trugen und sich um die erwachende
Margret bemühten, bückte sich Bert über
Hilde und netzte der Ohnmächtigen die
Stirn mit Wasser . Da schlug sie die Augen
aus.

Sie faßten sich bei der Hand und stiegen
den Hang empor, zum Holteggerhaus , das
wie ein Wächter ins Land blickte, in das
deutsche Land. Ueber dem See ging die
Sonne aus, die Wellen glänzten, klar war
der Morgen und taufrisch. „Wie steht die
Ernte ? « fragte Bert . „Ist das Korn ein¬
erfahren ? "

„Wir sind noch dabei«
, erwiderte Hilde.

„Dann komm « , sagte er , „wir wollen
nach den Feldern sehen. « — Ende —

Die Spanier warm begeistert
Frankfurts Lperngaftsvtele in Barcelona

Nicht zum wenigsten durch di« Berbr «itung
deutscher künstlerischer Kultur und deutscher Mu¬
sik wächst das deutsche Ansehen im Auslande .
Die Wahrheit dieser Tatsache haben die Frank¬
furter Künstler wieder bestätigt gefunden, als sie
im Teatro Liceo Barcelonas mit Werken von
Richard Strauß und Mozart , vor allen, jedoch
mit den Aufführungen der „Ring " -Tetralogie
Richard Wagners die begeisterte Zustimmung des
spanischen Publikums zum deutschen Geist und
Schaffen wachtiefen.

Die Frankfurter Ensembleleistungen fanden
volle Würdigung und selbst die klassizistische Form
des Bühnenbildes in der Inszenierung des Mo-
zartschen „Jdomeneo " . die dar Frankfurter En¬

semble umgab , bildete , weil sie naiv und un¬
problematisch aufgefatzt wurde , kein Hemmnis für
die tiefe Wirkung des Werkes. Der Höhepunkt
der deutschen Fcstspielwochen waren die Auffüh¬
rungen des Richard Wagnetschen „Ring -Zyklus " ,
in denen der Frankfurter Generalintendant HanS
Meißner Regie sübrlc , während Franz Kon -
witschnv dirigierte . Ter letztere faßte seinen
Gesamteindruck vom Erfolg in di« Worte zu¬
sammen: „Man kann sich die Begeisterung der
Spanier kaum vorstellcn."

Welchen Anklang die deutsche Musik gefunden
bat . ergibt sich daraus , daß Franz .« »nwilfchny
ausgesordert wurde , im März drei groß« Konzerte
zu dirigieren : er wird dann in Barcelona die
Aufführungen der S . Sinfonie und der Missa To-
lemniS Beethovens und einer Händelschen Ebor -
werfes leiten . vr ^ Ssuckal.

Das üeutsche Buch in Lrttlanü begehrt
Das deutsche Buch erfreut sich im Retchskom-

miffariat Ostland allgemeiner Beliebtheit . Front¬
buchhandlungen. deutsch und lettisch geführte
Buchhandlungen sind mit verhältnismäßig reicher
Auswahl an Werken des guten deutschen Schrift-
tumz versehen. Neben unterhaltender Literatur
wird das deutsche Fachbuch besonders beachtet . Um
dem wachsenden Bedürfnis auch der ortsansässi¬
gen Bevölkerung Rigas nach schöngeistigem deut-

ukommen. sind vor kur-
, . ..oe im Ostland von der

- - - . . . . . - TAP und inzwischen auch
von privater Seite deutsche Leihbüchereien eröffnet
worden.

Vas Geüichtbuch eines Elsässers
Raimund Buchen . Gedichte, Hünenburg - Berlag ,

Straßburg ! . L . 1943 .
Nicht , daß ein Dichter einen Band bester deut¬

scher Lvrik uns auf den Tisch legt , ist bei dieser
Neuerscheinung des H ü n c n b u r g - Verlages
dar Beglückende , sondern , daß der Verfasser ein
Elsässer ist. der dem Instrument der deutschen
Sprache so reine Töne entlockt , wie wir sie sonst

nur von reichsteuischen Meistern gewöhnt find.
Dieser Raimund Buchert . der am 3. Februar
dieser Jahres fünfzig Jahre alt geworden ist. bat
mit diesem Band Gedichte den nachträglichen Be-
wets angetreten , daß nicht nur die deutsche
Sprache, sondern auch die deutsche Seele sich in
den zwanzig Jahren französischer Kulturtünche
nicht haben verschütten kaffen.

Wie ein Wunder wiederholt sich in Raimund
Buchert. was sich schon einmal in der Geschichte
des Elsasses ereignet bat : daß die Dichtkunst
über all« politischen Grenzen hinweg als die Ret¬
terin der Gemeinsamkeit des deutschen Geistes¬
lebens in die Erscheinung tritt . Damals im 18.
Jabrhundert war es der Kreis um die Brüder
Stöber : heute, d . h . in den hinter uns liegenden
zwanzig Jahren der Abschnürung des Elsasses von
der Kultur des MuttervoskeS. war es der Kreis
um Eduard Reinacher. dem auch Raimund Bu¬
chert angebört . Aber das Wunder erklärt uns der
Dichter aus natürliche Weise :

„Denn wer nicht aus Jabrdmiderten heraus
Durch seiner BSter Blut der « chollr dieses

Lander verfallen iss.
Hört nicht wie wir
Die tiefsten Quellen dieses PodenS rauschen- ,

beißt es einmal in den „SlsSslischen Wanderun¬
gen " des Dichters . Ter Scholle seines Landes , des
Elsaß , ist Buchert verfallen, und deshalb gelingen
dvm die echten Töne . In den .. Stufen des LebenS"
läßt der Dichter den Mann fragen :

„Was , adelt Mannes Weg und Werts
Rur darin liegt Gewinn : das Schwert
Ni« kampflos einzustccken."

von einer Seelengemeinschaft sublimster Art
zeugen die „ Gespräche mit der Frau " und die
„Briefe an die ferne Frau " , während die „ Gebete
der Erfüllung " das innige Verhältnis des Dich¬
ters zum Göttlichen widerstrahlen . Er wird nicht
müde, den „Herrn " zu bitten , sich vollenden zu
dürfen als Mensch und als Geschöpf Gottes . .

Diesem Lvriker. der mit dem Wobllant seiner
Vers« ap das Tor unseres Herzens klopft , wird
überall , wo die deutsche Zunge klingt. - freudig
aufgetan werden . Lscl IVilix 8tr »ub.

^ » » trktnktG lll »« e stgi,
neu nur werktags von 8t
unu j4 .30 bis 14 Odr gez
vorcien . kdsrncuk-8s . 5447 .

Oer lklemanne , Vei . , „ ,
um) Orucksrsi -O .w .b .H

den Geschäft «!
vertraut ist . a
kommen auch Rubestandsbeamte

Vereinbarung , entsprechend de,
Vorbildung u. Leistung. Es kom
men auch Angestellte mit entsvre
chcnder Vorbildung in Frag « . Be

werden .
Zchiltach .

Groß .

Eisenkurzwaren « oi>. Werkzeug
brauche, mit guter kaufm . Allge

an den Alemannen .

ren in Buchhaltung , Kontenrab
men . Stenoar . . Mascbinentchreib
und allen vorkommenden Arbeiter
auf sofort , spätestens I . 3. 1943,
nach MÜllheim/Baden ges. Zw

inensabrik im Ober -Elsa
landschaftl . schöner Gegend
tüchtigen Borkalkulator für den
Ausbau der Arbeitsvorbereitung .
Wohnung wird gestellt . Zuschrift,
unt . Nr . 1S6S/4 an Ala Anzeigen.
Stratzburg/Els . erbeten . 3736k

. Jndust
»eutschland sucht z . baldmöglich-
sten Dienstantritt : Einkäufer für
Schrauben . Normteile Schmiede-
ustd Gntzarttkel. Sianlhalbzeucie.
Bewerbimgen sind unter Beifii
gtMg von handgeschriebenem Le
brnslaus , Zeugnisabschrift ., einem
Lichtbild und Gehgltsansprüchen .
Angabe des frühesten Eintrittster -
minz zu richten unter H .A . 1125c
an Ala Hannover , Georgstr. 34-

Landbewirtschastunasaesellschaft
Ukraine m. d . H.. Rown » . sucht
ständ . Mitarbeiter u. Mitarbeite¬
rinnen m. sacht , u . kausm. Kennt¬
nissen sür alle Arbeitsgebiete . Be¬
werbungen an das Berliner Büro
der LBGU , Berlin W 35 , Bissing-
zeile 7, Personaleinsatzabietlung .

Mittl . Betrieb der Metallindustrie
i . Schwarzw . «Luftkurorts lucht
Mechaniker, Werkzeugmacher.
Automatendreher und -einrichter.
Schöne ionniae 3-Ztmmerwobna .
mit Bad u . Küche los . beziebbar.
Bewerbunaen mit d . nötiaen Un-
terlaaen erbeten u . Ä 51606 an d.
Alemannen . _

Krastsahrzeughandwerkcr , Motoren¬
schlosser, Auto - Blechner, Schmiede,
« utoelektriker. « ühlerklempner,
Karosseriewagner , Stellmacher,
Schreiner , Sattler . Glaser , auch
Anlernkräfte s . unser Heimaiwerk
in Freiburg sofort gesucht . Angeb.
unt . B 5182C ' ""

Bäckerlehrling gesucht . Bäckerei Reif,
Wolsenweiler . 87542

Kräftig ., aufgeweckter Schüler oder
schulentlassener Junge sür meine
Werkstätte sof . ob . später gesucht .
Th . Dörr , Fahrräder . Freiburg .
Rotteckstr . 5. 37840

Schmiede-Lehrling. Jntcllia . kräftig.
Junae . welcher d . Schmiedehand-
wcrk aründl . erlernen will , könnt«
sof . ein» , bet E . Bauer . Ichmied -
meister. Teaernau b . Schopfhelm.

Frauen ob . Mädchen s. leichte Gar¬
tenarbeiten auch halbtags gesucht .
Rich . Kromer, Gartenbau . Frei -
burg - Haslach, bei der Opsinger
Brücke . 11448b

Jungcnanstalt mit Gemetnschasts-
betm i . Elsaß sucht tüchtige, ener¬
gische Hausmutter . Sinn s. Ord¬
nung u . Sauberkeit im Heim. Fä¬
higkeit das Personal einzuteilen
u. anzuweisen. Kenntnisse tn der
Krankenpflege erforderlich. Ver¬
gütungsgruppe VUI . T .O .A . Ang.
unter B 51667 an den Aleman .

Wirtschafterin od . Alleinmädchen z.
1. März in Dauerstellung gesucht .
Angeb. u . B 13457b an den Alem.

Ges . z. baldig . Eintritt eine 40—50
Jabre alt . katholisch . Person als
Haushälterin , welche kl . Land¬
wirtschaft selbständig führen kann
und etwas Nähkenntniffe best« ! .
Spät . Heirat nicht ausgeschlossen .
Ana . u . 37590 an d . Geschäftsstelle
des Alemann . Oskar Schmidt« in
Laulcnbura (Baden ) .

Haushälterin , tüchtig u . zuverl . , tn
frauenl . Geschästshaush. ges., evtl,
mit Kind n . u . 8 I . . auf 1. 3 .
Ang . u . Lö 86621 an den Alem.

Haushälterin aus sof . aes v . allein¬
stehend . Witwer z . Führung fei¬
nes geordn. Haushaltes in ländl .
Amtsstädtchen Südbadens . Solche
m . Bürokenntn . f. stundenweise
Mitarbeit bevorz. Für Büroarb .
sonst . Entlastg . Gute Hausbalts -
kenntn u . unbed . Zuverlässigkeit
Bedingung . Alter nicht u . 38 I .
Scbristl . Ang . m. Vergüt .-Anspr .
unt . HG 13590b an den Aleman .

Alleinstehend. Betriebstnbaber sucht
vertraucnStmttdigc Kraft f . Haus -
balt u . Garten . Angeb. u . B 51773
an den Alemannen .

Wir suchen für sof . zwei StationS -
mädchen, 1 Putzfrau f . die Svät -
nacbmtttagsstunden . 1 Waschfrau
f . einen Tag tn der Woche: Dia-
koniffenhaus. Freiburg . Hanvt -
Nraße 8 . 37644

Köchin sucht f . baldig . Eintritt Gast-
bans u . Pension z. Ochsen . Schö¬
nau I . Schwarzw . 37580

Zuverl . Köchin f. Werkküche » . Kan-
ttne I . Wiesental z. möglichst bal¬
digen Eintritt ges. Tägl 70 Mit¬
tag - u . 20 Nachtessen . Anaeb . u.
LS 38459 an den Alemannen .

Hausgehilfin für sofort ob. 1 . März
ael . Karl Lanaendorf . z. Fried -
rtchsbof. Müllbetm/Baden . Kirch -
aaffe 6. 34197

Hausgehilfin in frauenlosen » evfl .
Haushalt gesucht . Zuschr. unter
B 11423b an den Alemannen .

Aelter . Landwirt , der melken ka
sucht in kleiner Landwirtschaft
tätigung . Angeb . u . 12238b
den Alemannen in Rbeinselden.

in der Lebensmtttelbranch« . am
liebsten Lörrach od. Umaebuna
Anaeb . u . Lö 86617 an d . Alem

26 an den Aleman.
Größeres feinmechanisch . Industrie «

unternebmen zwischen Labr und
Fretvura stellt noch tüchtige Fein¬
mechaniker. Werkzeugmacher. Me¬
chaniker und weibliche Hilfskräfte
rin . Angebote unter KAB 54099
an den Alemannen .

Elektromonteur « u . solch« zum An-
.ernen aesucbt . AEG .-Büro . Frei -

Illach Oberbayern , Starnbergersee ,
tn groß . Landhaus mit Gemüse¬
gärtnerei wird Gärtner od. Gärt -
nerehepaar , das auch die Haus¬
meisterstelle versieht, s . bald . Ein¬
tritt ges. Abgeschlossene 2—3-Zim -
merwohnung Vorhand. Auch alte-
res Ehepaar yd . arbeitsame Gärt -
nerssrau . deren Mann i . Felde .
Angeb . mit Gehaltsanspr . und
Zeugnisabschriften an Generaldi .
rektor Wevdenhammer , München.
Pettenbeckftr. 5 . 3,533

Gärtner , alleinstehend, zuverlässig,
erfahren u . arbeitsam , auch älte¬
rer . sür diesigen Platz ges. Ver¬
langt wird vielseitiges gärtneri¬
sches Können i . Gemüsebau, Obst-
u . Blumenzucht . Parkpflege . Hilfs¬
kräfte find vorhanden . Geb. wird
selbständige gut« Stellung , mövl.
Zimmer mit Wäsch« u . auskömm¬
liche Verpflegung . Ausführl . Ang .
m . Bild . Zeugnisabschrift ., Lohn-
ansvr . u, Eintrittstermin erbet, u.
B 51701 an den Alemannen .

Vir suchen mehrere BrbeitSkräste f .
einfache Arbeiten tauch Kriegs¬
versehrte ) f. dauernde oder halb¬
tägige Beschäftigung. Ferner bie¬
ten wir tüchtig. Kaufmann , gleich
w . Alters , seloftänd. Vertrauens¬
stellung. Angebote unter B 51686
an den Alemannen .

GeschiistsbauSbalt. welche tn der
sreten Zeit im WSsche-Näbbetrieb
etwas mithilft , bei Familienan¬
schluß . Anaebot« u . Lö 86623 an
den Alemannen ._

Auverl . Mädchen od . erw . Person
ges . zur Betreuung bzw . zur tägl .
Ausfahrt eines 2täbr . u . eines
Buben ,

's. etwa 3 Stunden tägl .
aeg. wöchentl. Veraütuna . Anaeb .
m Lohnansprüchen u . B 11410b
an den Alemannen .

Ordentl . Mädchen f. gut . Geschäfts-
baushalt nach Rbeinselden gesucht .
Ang u B 51808 an den Aleman .

Mädchen, tüchtig, zuverl. . f . Küche
u . Haushalt f . 1 . März od . spater
ges . Heinrich Reif , Bäckerei . Wol¬
fenweiler b . Freiburg . 37538

Wir suchen auf sof . ein tüchtiges
Mädchen tn gut . Haushalt , das I .
Kochen u . allen häuslichen Arbei¬
ten bewandert ist . Erwin Blum ,
Kaufhaus . Rbeinselden (Badens ,
Dr .- Fritz-Todt -Str . 3747o

Sauberes Mädchen zur Mithilfe im
Sausball baldlast aesucht Anaeb.
an Frau Dentist Schütz . Baden¬
weiler . Parkvtlla . 34141

Welcher Mädchen hätte Lust an den
Bodensee zu kommen aus d . schöne
Insel Reichenau f. Haushalt imd

Mithilfe im Geschäft ? Nicht u.
20 Jahren . Drogerie und Foto
Tbeo Keller, Insel Retchenau, Bo¬
densee (Baden ) . 37754

Männliche nnd weibliche » MSkrSstr
ges. Großwäscherei Gall . Freiba .-
' Ittenweiler . Rus N55. 37320

Lehrling gesucht ! Intelligent .

Mehrere begabte Jungen , die das
Schreinerhandwerk erlernen wol¬
len . zum Eintritt Ostern 1443 ges.
„ Sümöfag "

, Südd . Möbelfabrik
Hauser K . G„ Ktrch,arten i . Br „
Freiburger Str , 6 ._ 35412

Unlernjunge od. Hilfsarbeiterin für
Schleis- u . Poltermaschine gesucht .
Gchubhaus Bea , Freiburg , Adols-
Httler -Str . 244 . 1S560S

Gesucht Hilfe für Haushalt b . einer
alten Dame . Zu erfragen unter
B 11331b beim Alemannen .

m . seb-r gut . Zeugniffi
1 . »der 15 . 3 . neuen
kreis t . Familie od .

an den Alemannen .

aerei als Verkäuferin . Anaebote
unter Lö 12264b an den Alem

Bahnlinie Säckingen—WaldSbut .
Angeb . u . 12667b an den Alem

_
lucht . Bedienung

i . Lörrach od . U:
kungskr. auf 15.

a . Westfalen sucht

ständ. Arbeiten aewöbnt ist . sucht
Stelle aus 15. März . Lörrach od
Umaebuna bevorzuat . Anaebote u.
Lö 86618 an den Alemannen

Stelle in Landwirtschaft , nur in
anteS Saus . Zu ersraaen unter
Lö 32188 beim Alem. Scbovldetm

Zroß., hrizb.. leeres Zimmer mit
Kochgelegenheit i . d . Nähe von
Emmendingen v . alleinst. Person
zu mieten ges . Angeb. u . E 11642b
an den Aleman . Emmcndingen .

seranschl . od . 1 möbl . Zimmer in
Freiburg . Angeb. unt . B 51744
an den Alemannen .

ter in '
Freiburg v . Z

Ang . n . HG 13558b LN d . Alem

tin z.
'l . April

' od . 1 . Mhi gesucht
Ang . u . B 12817b an den Alem

2 Damen Schlas- (Doppelz.)
Wohnzimmer . Angeb. u . B 51747
an den Alemannen .

Wohnz. u . Küchenbenütz . auf 15
Apr . 1443 zu mieten. Am liebstcn
Heitersbeim od . Umgeb. od . sonst
auf d . Lande . Angeb. u . B 12454b
an den Alemannen .

nutz « . , evtl . Vollpension f . Mitte
April auf einige Monate zu miet.
ges . Angeb . erb . an Delmborst .
Köln- Marienburg . Schilltngsrot
terweg 9.

Küchenbenützimg ans sof. od . fpä
ter in Kirchzarten od . Umgeb. gef
Anaeb . an Frau Lewenton . Kirch
zarten . Höllentalstr . 10 .
- 3-Z

Säckingen.
L—3-Atmmerw »hng. od . 2 leere

möbl . Zimmer m . AÜchenbcni
v Arztpaar in gilt . Haufe f.
od . später ges. Angeb. unter
13553b an den Alemannen .

B 11316b an den Alemannen .

ob
ung.
. Un

an den Alemannen .
4-Aimmerwohnung mit

unt . Lö 86610 an den Aleman .

in Karlsruhe in Tausch
werden . Angebote unter V
an den Alemannen . -

Fleth . Mädchen f. Haushalt gesucht .
Karl Keser . Lebensmittel . Oef-
lingen . 37595

Suche auf sof . tücht . , sleiß. Mädchen
z. Mithilfe im Haushalt u . Land-
Wirtschaft . Gustav Koch. Minseln
üb . Scho pfheim. Orts str . 73. 37760

Dienstmädchen s. Obst - u. Weingut
gesucht . Gefl. Angeb. u . B 51 . 25
an den Alemannen .

hrltng gesucht ! Intelligent . Junge Frauen zum Anlernen für verschie
mit guten Schulzeugnissen st das den« aravbiicbe Berus « aanztäaia
Orthopädie - Mechaniler-Handwcrk
ges . Franz Schaub, Orthopädie ,
Bandagen . Freiburg/Br . , Kried-
richftraße S. 37440

aus sofort aeiuchr . Der « lemanne
Freibura i . Br .. Personalabteila .

Putzfrau , gut empsoblen, sauber ar¬
beitend . zur Reinigung » . Büro -
u . Geschäftsräumen s. tägl . einige
Stunden ges . Angeb. u . B 51700
an den Alemannen .

Pslichtjatzrmädchen »d . häuSl . Lehr¬
ling , das zu Hause schlafen kann,
gesucht . Zu ertragen unter HG

: 13477b beim Alemannen .
Pflichtiahrmädchen sowie ein Gärt -

nerlehrlina aesucht . Aua . Schmitt .
Lörrach Am Friedbof . 38411

Lagerraum . 140 gm. mit

an den Alemannen .

Wohnung m . Bad . neu hergerich-

Wir bieten eine Z-Zimmrrwerkwoh -
nuug in Freiburg - Vorort
eine 2-Ziminerwohnung In t
mitte , « ngeb. u . B 51 .52 a
Alemannen .

Z .-Wobna . m . Bad u . Veranl
Gel. wird i . Schovfhetm 3- 5-
Wohnung m . Bad . Ang . u . 1
96571 an den Alemannen .

3—4- Zimmerwohnuno
u . B 11460b beim Al«

geg . arö
Zu erfre

«manne».

2 !«
n Baß -Laute , erftkl . Jnftr . , m . neuem
e- Futter , 160 RM . . zu Verl . Brand ,
n Badenwell . II , Hauplstr . 34 . 19325b

Schwarze <25 RM .) u . braune (8
a RM .) Herreufchnürstiefcl, Gr . 45,

m sowie D. -Schnürfticsrl . Gr . 37. 8
g . RM .) abzugeb. Frbg . . Tel . 2901

l . Sonsirmandcnanzua , Pr . 35 RM „
lf zu berk. Zu erfr . u . E 11626b
!- beim Alemannen Emmcndingen .

Damenarmbanduhr , gutgeh ., zu der-
e- kauf . 70 RM . Zu erfr . unt . HG
" 13461b beim Alemannen .

° Kleinbildkamera bis Größe 6XS aut
„ erbalten u. mit lichtstarker Ovtik
. dringend zu kaufen aesucht . Preis -

anaeb . u . B 53861 an den Alem.
Weinpreffe, gut erb ., ges . Angeb. an

- August Hurst . Vögishetm (über
t Müllheim ) . 19320b

i Jugendl . , weiße» Brautkleid , Sr .
>' 40/42 . zu kauf . ges. Angeb. unter
- Wa 3761b an den Alemannen .
s 1—2 Ztnr . Welschkorn zu kauf . ges.
, Ang . u . Lö 86614 an den Alem.
l . 6—8 Ztnr . Sprisekartoffcln zu kauf .

aes. Aug . Maier . Säckingen. Ad .-
. Hitler - Str . 57d . 40206
n Registrierkasse u . Schreibmaschine z.
r kauf . ges. Angeb. erbeten unter
>. KN . 5023 an die Ala Anzeigen-,
- Ges . m. b . H .. Köln. Mauritius -

wall 52 . 37546
. Schuhmacher - Säulen - Maschine zu
i kauf . od . gegen Reparatur - Lang-
n arm -Maschine zu tauschen gesucht .

Ang . u . B 51702 an den Aleman .
" Gute Preßluffflafche , wenn möglich

mit Ventil , zu ff . gesucht . Albert
Fischer. Egringen (üb . Sfringen ) .

" 38383
- Küchcnschrank , gut erh., .Bre >te (Min¬

destmaß) 1—1 .30 m , zu kauf. ges.
Zu erfr . u. B 51731 beim Alem.

Frackanzug, schwarz, neu« . Größe' 48—52, geg . gute Bezahlung Ju
- kaufen gef . Angebote u . B 51728
- an den Alemannen .
' Herrenanzug , gut erb., gr . schl . Fi -
: aur , Gr . 46 zu kauf , ges., ebenso
t Regen - od . UebergangSmantel , gl .
z Große . Angebote unt . B 51739 an
/ den Alemannen .
- Sportwagen , gut erb., von Solda -
t tensrau gesucht . Angebote unter

B 51736 an den Alemannen .
!! Defekte Uhren jeder Art kaust lau¬
ft send August Schmidt. Waldshut ,
° Rtzeinstraße 57 . 37o2b
7 Kleinere Leitfpindeldrehbank zu ff.
, gesucht . P . Schlagetcr , Blasiwald .

Zwei Suhkummet , noch gut erhalt .,
^ zu kauf , gesüßt . Hermann Itei -
- nert , Schluchsee .

' 37524
Siirdersportwagen , gut erh„ zu kauf.

1 gesucht . Angebote unt . B 11357b
. an den Alemannen .
. Damensahrrad , gut erh. , ges . Ang.
- unt . B 5173o an den Alemannen .
r Guter Flügel z . kauf . ges. Angeb.
- unter HG 1S5h4b an den Alem.
- Klavier , gebr., gut erb-, auch neu,

zu kaus ges. Angeb . mit Preis¬
angabe u . Marke erb . an Musik-
lebrer Jakob Hoff . Todtmoos im
Schwarzwald . 37821

Lautsprecher od . kompl . Radi « zu k.
aesucht . Angeb. unt . 12235b an d .
Geschäfts» , des Alem . Rheinseld.

Fliegcnschrank ges ., evtl. Tausch ge¬
gen oval . Tisch . Angeb. unt . HG
13467b an den Alemannen .

Kinderwagen , wenn mögl . Korb,
aut erb„ m . Gummibereifuna . v.
Soldatenfrau zu kauf . ges . Angcv.
u . Sä 90157 an den Alemannen .

Für gepsl . Haushalt wird 1 gut er¬
halt . Herrenzimmer sowie 1 Gast¬
zimmer zu kauf, gesucht . Angeb.
unt . 12236b an die Geschäftsstelle
des Alem. in Ryeinsclden.

Kinderbett , kompl . . zu kauf , gesucht .
Grietzer. Säckingen. Ichulhausstr .
Nr . 13 . 12666b

Nähmaschine zu kaus . gesucht . Ang.
u . HG 13452V an den Alemannen .

Herrenanzug u . Ttoff -UebergangS-
mantel . mögl. neu od . gut erb. , s.
schlanke Fig ., Gr . l .65, zu k. ges.
Ang . u . B 51742 an den Aleman.

Gut erh . vollftänd. Bett od . Bett¬
couch sowie Klerderschrank, zu ff .
gesucht . Angeb. unter HG 13453b :
au den Alemannen . "

Dringend sarbig . Herrrnbernssman -
tcl, Gr . 50—- 2 . u. sehr Mt erb.
Knabenanzug s. 14ISbr . Jungen
(nicht blau ) zu kauf. aes . Angeb.
u . HG 13458b an den Aleman . 1

Lederhose f . IDjähr. Jungen zu ff.
ges. . evtl, zu tausch , geg . Leder»,
s. 5j . I . Maichle. Kreidurg . Brei - -
jacher Straße 44. 13468b

jartung „Deutsche Bcrsaffungsge -
schichte« von Sind , zu kauf . ges.
Ang. u . HG 13464b an den Alem.

Damenrad , gut erb. , evtl , ohne Be- z
reifung . zu ff. ges. Ang . m . Preis
u . HG 13482b an den Alemannen .

Zur Eraäijzg . meiner Briefmarken-
sammliina suche best . Marlen lose c
od . aus Briefen . Am liebst . Deut¬
sche u . Schweizer. Auch Sammlg .
erw . Zeitgem . Bezahlung . Anaeb.
unt . HG 13475b an den Aleman.

Herrrn -Mantel . Gr . 52 . zu kauf . ges. 1
Ang . u . HG 1347A , an d . Alem.

Bettstellen, zwei neue od . gut erb .,
wenn mögt. weiß , eisern, zusam- ^
menpaffend, zu kaus . ges. Angcb.
unter Wa 96o67 an den Aleman¬
nen Waldshut .

Hrrren - Schaftftlefel, gut erh., Gr.
43/44 . zu kaus . aes . Angeb. unter
L IlSZIb a . d . Alem. Emmending .

Kleidungsstücke , gut er - ., Gr . 46. so -

an den Alemannen.

HG 13474b an den Alemannen .

Ang. u. B 11443b an den Alem.

Herrcn-Armbaiiduftr ,u kaufen aest
Zu erfr . u . B 51759 beim Alem

an den Alemannen .
1 Paar Hcrren-Halbfchuhr.

42—43. aut erbalten , zu ka
R . S . . Muia . Süffistr . 3.

Moderner Polstersessel aesucht . An

Parallel -Schraubstock sowie eine He
velblechschcre. aut erbalt . , zu kau¬
ten aelucht . Anaebot« u . Ze 3846l
an den -Alemannen.

Grauer Umhang (Radmantel ) zu ff .
ges. Frbg „ Tel . 7104 . 11441b

Telefon 442.

Anaeb. u . Lö 12272b an d . Alem.

Rabta , Wechselstromgerät, 220 v „
gea . Allstromgerät od . Gleichstrom
220 B . u . entsprechender Aufzab
lung zu tausch , ges . Schmidt . Frei
bürg , Mathildenstr . 8 II . 11476b

Tausche sch« . Pump », Gr . 3S!4 . we
ntg getragen, geg . ebensolche , Gr .
38

"
; . Heil. Freiburg t . Br .. <

gaffe 22. 13545b
Tausche Dickrüben geg . Oehmd ; da-

Nollingen. 12232b
Biete neu» . Schlittschuh« , Mt neu«

Mandoline m . Noten- , ist Stimm ,
pfeife, einen erstklassigen Koffer-
grammophon m . dielen Platten ,
aeaen einen 4—5röhrigen Wech¬
selstrom- Radi » . Aufz. wird i . Bar
geleistet . Zu erfragen unter Sä
9015» beim Alemannen.

Tausche ein rostrotes Wollkleid, erst
klaff . Wollstoff . Gr . 42—44, gegen
ein Paar Damen, oder Herren -
Schaftsttefel, Gr . 41/42 . Evtl . Zu-
Zahlung. Angebot« unt . B 51/18
an den Alemannen.

Biele 1 Pr . Schlftiesel. Gr . 44, fast
neu, Fabrikat Ballp . Suche : 1 Pr .
Schiftlesel , Gr . 42743 . gleichwertig.
Anged. u . B 51719 an den Alem.

Tausche 1 Paar neue schmale Da
Schuhe. Gr . 36, geg . 1 Paar g
Damenschuhe , Gr . 39. Zu erf>.
unt . B 11392b beim SUemanncu.

Weinrote Pumps mit niederem -Ab¬
satz , kaum getragen , Gr . 36, gegen
Halbschuhe . Gr . 36—37 od . Woll.
pullodez. Gr . 40. zu tausch . Faitzt ,
Freiburg , Schreiberstr. 8. 1339 >b

2-l-Wafferkocher , 120 Volt , bereit -
neu . zu tauschen geg . einen gleich,
wertigen . 220 Volt Starksttom .
Oberrotweil , Haus 316 . iN740

Biete erftkl . Kinderkorbwagen oder
neuw . eich . Faß . 50 l . gea . Sport -
korbwaaen. S . Bäuerle Ava-
Schluchsee . 37761

Tausche neues Bügeleisen, 220 Volt ,
gea . gleichwertiges. 120 Volt . An-
geb . unt . Mü 774,2 an d . Alem.

Gebe ab : Gasbügelmaschine m . Fuß .
betrieb . Wäfchemangc f. Handbe¬
trieb . elektr . Kaffeemaschine für
lassenweise Zubereitung (2Zst V) .alte Taffen . Theater - und Fa¬
schingskostüme . 1 Roto - Tvpen-
drucker : nehme tn Tausch: Fabr -
rad Schreibmaschine. Radio (220
Volt Wechselst! . , . Koffer-Grammo¬
phon. Kleinbildphoto od. Projek¬
tionsapparat f . 16-mm-Film . An-
geböte unter 12237b an die Ge-
schäftsft . des Alem. Rveinjeldcn .

hohem Abs . . Gr . 36 . Suche gleich¬
wertige m . Blockabsatz . Zu erfrag ,
unt . HG 13470b beim Aleman .

aea. Vorlcbaltwidcrstand . 220 aus
110 B ., zu tausch , gef . Angeb . u
HG l348lb an den Alemannen .

velzaest Gr . 44 . ganz wenia aetr . .
aea. Mantel derselben Größe sar-
bia aleich welche Farbe . Anaeb .
u . El 1634b an d Alemannen in
Einmcndlnaen .

al . Größe , u tauschen . Ana . unter
Lö 12266b an den Alemannen .

geg . 4 m Wollstoff: daselbst wird
ein neuwertiges Zimmerbüsett zu
laus . aes . Anged. unt . B51/88 an
den Alemannen.

12 Bässe : suche gut erd . Klein - od .
Rormalschreibmaschine. Off. unter
10163b an den Alem. Neustadt .

od . neuer Tornister geg . 1 Paar
aut erd . Damrnschuhe. Gr . 4Y. , u
tausch , ges. Anged. u . 12872b an
den Alemannen Säckingen._
34, geg . dunkelbl. Kostüm, Gr . 42.
Ang. u . Lö 12286b an den Alem.

Staubsauger „Kobold", 125 Volt .
neuwertig , geg . solchen zu 226 V
zu tausch . Dämmert , Freiamt bei
Emmcndingen fRatbaus ) . 37656

Zwei Heizkissen , 110 V„ aeg . 220 B .
zu tauf» , ges . Schick. Freiburg i.
Br .. Wasserstr. 11 . 11451b

Tempa-Dretradlieferwagen . NSU .-
Fiat , Fabrtkverrretungen .
Auto - Hetlmann . Freiburg Wil-
belmstraße 3 Ruk 2502

- Stillaeleate Personenkrastwaae » fft.
ständig Daimler -Benz An .-Gej.,
Freibura t . Br .. Talstraße 11/15 .
Fernruf 5417 . 37314

tz-PS . elektr. Motor . 220- 380
geg . Letchtmotorrad zu tauschen.
Orisdauernsübrer I . Boll . Rotzel
über Waldsbut . 40216

Hanomag -Zugmaschtnr , fahrbereit ,
28 PS ., geg . gebrauchsfäbiae An¬
hänger , lnft - od . elgstikbereist. zu
tauschen ges. Angebote u . B 51683
an den Alemannen, /

4- Sitzcr -Limoustnr , gut erh ., zu ff .
ges. Angebote unter B 51787 an
den Alemannen .

Opel . 1H l . neueres Baujahr , oder
anderes Fabrikat ähnlich. Stärke ,
sof . zu «auf . gesucht . Anaeb . unter
B 51703 an den Alemannen .

Letchtmotorrad bis 125 ccm zu kau-
fcn acsu» t . W . Michel. Müllbeim .
Oberer Brübl 10. 19323b

P . -« ut » , . Umbau f. Landwagen z.
kauf- ges . Angebote unt . B 11428b
an den Alemannen .

Generatoranlagen , Marke Gustloff.
für Motoren von 4>4 bis 10 Liter ,
sofort lieferbar mir oder ohne
Montage . Mülhaufer Automobil -

»nn» Großgarage A .-G . . Mül -
bausen i . Eis . 37799

Stute , trächtig , fehlerfrei , bet guter
Bezahlung ges. Angeb . u . B 51772
an den Alemannen .

Zuaoch« . womögl . Rotsleck , vertraut ,
12—14 Ztnr . schwer , ges. Daselbst
ist eine tun «« Nutz - u . Zugkub.
Porderwalder , zu verk. Friedrich
Schmidt . Karsau . 38008

S schwere Zugochsen zu berk . Ottmar
Nübling . Denzlingen . Adolf-Hit-
ler - Straße 207. 13017b

2 Zugochsen u . 1 groß . Hofbund.
aecianet 8ua . u . ein Bcrner -
wägele , 45 RM ., zu verkam . Leu-
weiler . HauS Nr . 4 . 38055

Zwei gute Zugochse« . 3iäbria . etwa
20 Ztr . schwer , zu verkaufe« . Fri¬
dolin Pbilivv . Rtedichen. Post
Zell i . W . 12314b

Ein Wälderzuaochse. 214 Jabre alt .
8K-

' Ztr . schwer , zu verk . G . Ber¬
ner . Rtedichen b . Zell t. W . 38218

Och» , 16 Ztnr . schwer , zu verkaufen,
Heitershetm . Poststr . 10 . 3808s

Ochse, im Kummet gewöhnt , zu ver¬
kauf. Karl Grafmüller , Fretamt -
Brettental . 12977b

Aelt. Zugkub , 6 l Milch gebend, zu
verk. Bähungen . Haus 82. 12827b

« eitere . Nutz- « . Ztwkuh , großträch-
tig . zu verkauf. Oeffingen , Haus
Nr . 67. 38079

« eitere aut « Nutzlutz , bochtriicht . . zu
verk. Zu erst . u . E 11644b beim
Alemannen Emmcndingen .

Ntttzkuh , 4 . Kalb , « gltztn, 3 Jahre ,
beide nahe am Ziel , zu verk . We¬
ber . « r - sthof . St . Peter . 38082

« n Futter gegellen wird eiste » nh,
6—7 l gebend. Zu erfrag . Wehr,
Hauvtstr . 29 . 38059

Rind , Ißi I . alt . zu verkauf. Ernst
Schill. Schwarzhalden . Post
Schluchsee . 38072

Rind , 1 Jahr alt . gt . Abstammung,
zu verk. Ernst Saufrr , Löfftngen.

38075
Frisch «inaetroffen : Drag . Kalbin -

nrn , Kühe und Junarttidrr .
Schlachtvieh wird tn Zahlung ae-
nommen . Wilhelm Krieg . Vieb-
vandlnna . Emmendinaen . Karl-
Friedricb -Straße 63 «Tel . 394) .

Zuchtschwei» zu »erkauf. Forchheim,
Haus Nr . 170 . 11641b

Ein Wurf Schweine , 6 Wochen alt ,
Ichwarzscheckcn. zu Verl . Ewattin -
gen, Haus Nr . 36. 38141

Junger Hofhund , wachsam, zu verk .
WalterShosen . Haus 147. 12806b

Deutscher Schiffer- »d . wolsShund
zu k. ges. Frdg . , Tel . 6856 . 37S7S

Wachtel, reinrassig , sehr wachsam,
ia Rattenfänger , lii I . . zu Verl .
Ang . u. B 1143/b an den Alem.

Einige gute Leghühner zu kauf . ges.
H . Srover , Phoio - Ttober . Frba .,
Bertolds » . 9. Tel . 4678 . 11425b

Ein - »der Mehrsamtlienwohnhaus
in gut . Wohnlage sos. gegen Bar -
Zahlung zu kauf . ges. Angeb. erd.
unter KR . 628 an die Ala Anzei-
aen- Ges . m . b . H „ Köln. Mauri -
nuSwall 52 . 37155

Einfamilienhaus mii groß . Garten ,
mir Vorkaufsrecht zu mieten gef .
Ang . u. HG 13425b an den Alem.

Wald zu kauf , gefucht . KretS Sät -
kingen. Angebot« u . B 51693 an
den Alemannen .

Zu ff . aes . im Landgebiet . zum bal¬
dig . Beziehen , Landhaus m . min-
bestens 4—5 Zimmern , Zuvevör
u . grötzerrr Obstkiiltrir oder auch
Bauernhaus i . ruh ., idvll. Lage
in . schöner Aussicht, solid« gebaut.
Ang . erb . Hermann Lirth, Ham-
burg - WilHelmstmrg 1 , Kanals» ,
llg (Frrnruf 388851) als Selbst-
reflektant . 37485

Such« im Schwarzwald ein kleine «
Fremdenheim zu kauf . , evtl, kann
ein gut geh . Kaffee -Restaurant am
Bodensee in Tausch gegeben wer¬
den . Eh. Ortols . Makler. Singen
a . H ., Am Graben 32 . Fernruf
Nr . 2611. 37831

Einfamilienhaus bzw . Sommeritz
» . sehr ruh u . ordentl Familie
(4 Erwachs.) zu mieten od . zu
kauf . ges . Erforderl . 6— 7 Räume
eiirschl. Küche, Bad . elektr . Licht ,
Heizung u . Garte » . Gewünschte
Lage : Umgebung Areiburgs . fern.
Kirchzarlen, Büchenbach od . Hö -
hcnorte wie Titisee u . Hinterzar -
ten. Gesuch bedeutet nicht Kapital ,
anlage sondern Eristenzfrage . An-
gev . u . B 12958b an den Aleman .

Einfamilienhaus ob . mod . Wohng.,
4—5 Räume , auch möbl.. in gut .
Hause zu kauf . od . zu Mieten ges.
Zuschr . u . B 11417V an den Alem.

Kaufe im od . am Schwarzwald ein
Anwesen, d . sich f. mittlere Wag¬
nerei eignet u . ausbaufähig ist.
Verke - rslage , schwache Kontur -
renz Waldreichtum d . Gemeind«
u . Lage am Wasser erwünscht.
Hinweise od . Angebote u . B 51732
an den Alemannen.

Ein »d. zwei Morgen Wiesen von
Berusslandwirt zu pachten ges .,
vielleicht auf mehrere Jahre . Ge.
acnd St . Georgen. Frerbutg »der
Krozingen. Angebote u . B 11405b
an den Alemannen.

Wohnhaus mit großem Garten aea.
Barzabluna zu lausen aes . Anaeb .
unter B 51780 an d . Alemannen . .

Landwirtschaftl. Anwesen in Lör-
rach , vis jetzt Fuhrhalterei m . In .
ventar u. Kundschaft f . geeignete
Zwecke, auch I. Laaerräum « geria -
net. zu Verl . Ang. u . Lö 12282 »
an den Alemannen.

S.74 ar Rcbgelände, geeignet sür
Kleingarten , m . daraufstetz . Gar -
tcnhäuschen. 1 Zwetschgen - und 1
Pfirsichbaum, schöne Sorte , 5 Mist,
v . BaHnhof St . Georgen entfernt ,
zu berk . od . zu verpachten. Zu er.
frag , u. B 11421b beim Aleman .

Etwa 14—>4 Morgen Ackerland j .
Kaitoffelpfl. u . 1 Morgen , mögt,
eben . Wiesenland, evtl, auf läng .
Zeit b . gut. Bez . zu pachten ges.
Nähe Grüner », Staufen bevorz.
Overmünstertal . Haus 22. 11426b

« ohlenhandlung zu pachten ob . kauf.
ges . Evtl , auch Beteiligung erw.
Ang. u . HG 31950 an den Alem.

An Bahnstation der Linie Hinter¬
zarten—Neustadt ist Fremdenheim
m . neuem u . neuzeitl. ausgestatte ,
tem Haus , in sebr schöner Lage,
m . Einrichtung verkfl . n . gegen
Tausch TTllcs Einfamilienhauses
od . schön. 4-Ziminerwobnung in
od . bei Freiburg beziebbar. durch:
Jmmobilien -Wehrle. Freiburg ! .
Br .. Adolf-Httler- Str . 240 . 38040

Landhaus m . kleinerem od größe¬
rem Gartew etwa 8 Zimmer , aes .
Ang. unt . B 51790 an den Älem'

Kl . Hau», m . 3 Zimin . u . Laden, ist
zu 6500 RM . zu Verl . Tauscbwoh.
nun « muß geboten werden A.
Buggle. Immobilien , Jmmendin .
gen , Postfach 27. 38020

Für unfere Gefolgschaft suchen wir
im Schwarzwald . Odenwald oder
in d . Bodenseegegend ein Ferien¬
heim zu ff . Auch Pensionen . Häu.
ser od . Heime , die sich evtl , zum
Ausbauen eign „ kommen in Frage .
Genaue Angeb , unk. 9890 erbittet
Dorland Anzeigenmittlimg . Ber¬
lin W 15 . 37922

Schwarzer Pelz verloren am 13. 2.
1943 zwilchen Emmcndinaer Str .
u . Lortzinastr. Abzuaeben auf dem
Fundbüro Frb .. Volinivräsidium .

_ 13009b
Stlb . Damcnuhr m . grauem Leder-

armband Sonntag . 14 . Febr .. ,w.
Erwinstr . u . Talstation verloren .
Geg . gute Belohnung abzuaeben
Erwinstr . 48 . III . od . Fundbüro
iPolizetvrästdium ) . 13031b

Sch« . Geldbeutel mit aröß . Jnbalt
am 4 . 2. in Telefonzelle Sinden -
buravla « lieg, aetaffen. Um Rück¬
gabe aea . Belobna . wird aebeten.
Frba .. Wallstr. 1 . 1 . St . 12405b

Von Berusslandwirt wird ein Hos-
gut »,n 3—8 »a gegen Kaffe zu ff .
ges . Gegend im Rheintal zwischen
Grenza « u . Lberlauchringen Auch
ein Landgut zu pachten b Kriegs ,
ende kommt in Frage . Anged. u.
4387b an de» Alem. Säckingen.

Herren- rmbanduhr mit Stahlband
verloren am Sonntaa . 14. Febr ..
v . Neustadt n . Eitenbach u . Frie¬
denweiler. Abzuaeben aeaen aut ,
Belobna . b . Paul Laule . Neustadt-
Hölzlebruck , Sauvtsti . 2. 10171b

Sarnung . Aus Grund einer etnft-
weiliaen verfiiauna vom 31 . 12.
42 des Amtsaerichis Freibura A ?
ist der Frau Edarlott « Dan » er
aeb . Häkele , zur Zeit wobnbatt in
Emmendinaen . Schwarzwaldstraße
Nr . 7. unterlaal . Vrräußerunaen
und sonstige Versäaunaen übtr
die Im Anwesen des Otto Don¬
ner in GundeMnaen . Reichsstr.
Nr . 3 . befindlichen Gegenstände,
insdelondere Vielt - und Futter¬
mittel . vorzunebmen. Vor diesbe¬
züglichen Anläufen warne Ich da¬
her iedermann . i . A Karl veid .
Freibura . Scvükenallee7 _ 13101b

verleiht Juditb
straße 60

Frba Fretau -
27475

gen Rente. Angeb . unt .
an den Alemannen.

beim ge.
S 114Kb

das. Hol, zu kauf . «es. Vörstetten .
Haus Nr . 27. l 1467b

Smoking, Gr . 52—60, sehr gut erb.,
zu kauf . ges. Wer fertigt « leppcr-
montel an ? Stoff vorhanden . An,
geböte u. B 11472b an den Alem.



^ » » »/// «
lugeboeg . Peter unck ickslckibsbsr s !nScbvestsscken bekommen, in cksnk -

barsr krsucks : l-or» l-onltr gsbOalll .Ruet t-voitr , Iskns !tt . Ssck Sro-
rlngsn lrui 2e!t lorsttokmnksnbaus ,Or 6ss !l . IW07d

Ufissf löekitsf-ctisn kist
«ln Zmcjsflsln kskomftitzn . ln üsnk-

Greuels : krlk» gsd .LeküUn .^.sssssoi'. r . I . l„srsrstt . 6s6sn -8s6sn
- Ss !g . ^lin6sndurgsts . 22 . 12SS8d

RSne -cköeg . OlsSsduft lbrss 1. Slnckss
relgsn in cksnkbstt! lstsucks s» : 8mu
Setteuck LeelgonI ged. ktattmülis!,r . A . p^lvatkünik Lmt. l-isgsr . iViibsim -
stmög 18, stesar Leelgoul , Vslckvsb.kleine ! Pr .-Ldti . r . It . i . 8slcks. 8ttl -
bum !. 8r . llisssss ! Stttbs 121 . cken
1S . 8eb !US! 1943. IMWd

^»»»KIm-Mudsel . vis giiickUcbs 6s -
duft eines gssuncksn lunosn rsigsnbocbsitssut sn : pollg Stlerbeegee
asb .8cbvsirs ! lSt .ki !«sdstb . vr ^sank ,Orsissmst ! . 15) , Will» Stleedeegee ,r . 7t . V/sbrmscbt. stttidurg/Smiso ..
18 . ßsd!ua! lS43 . ISVYSd

Natti » . ilnrsr 3. Sriegsjungs ist sn -
gekommsn. in ckankbms! llrsucke:
stkuegot Sekukeegsd . langbsin ki . 7t.viskonisssnksus ktsrisnrt !. g). kugenSokolee , pfsnv .. ? .7t. i.8eicks . pchg .-kettsnbsussn , i-iofsckersImOe88.

vt « tteemunu . vis giückiicbs Esduft
eines kräftigen Zungen reizen bocb -
«rftsut an : Dllck « Sgumgutt <r . 7t.
lorettokrsnksniisus Or. Sssr ), Reue
Suumgutt , r . 7t . V/sft .-ff . 8reikurr>.
cken 18 . vsbrusr 1943 . lSNSSd

V» rI »- llII »»b»tk . Unser Klaus dal
sin Scdvsstsrcdsn bekommen, in
cksnkbsrär strsucks: krsu klleubetk
vlrlnger ged . 5sv« ! (r . 7t . lorssto-
krsnksndaus , vr . Sssr ) . llrltt l» rin¬
ger fg . , ftstrgsrmstr . Sscksnvsiisr.

vugmer Lngel » Suckrun, unser erstes
KInck, vurcke uns sm 15. llsbr. 1943
gsscdsnkt . in cksnkbsrer ssrsucks :
Arllnvllck » Aölmel ged . blüiisr. Oker
isutnsnt Aurl drieckriek Aiilmol.
disöturt s . 54. - krsiburg . isosd»

^ ir freuen uns über ckie Osburt unseres
1 Kinckss Wolkkerck Karl pckeckrlck.vr . llllesketk ksorer gsb . 7 !mmsr.vr . llrltt Boeer , Obsrarrt ck. Sss .
strsiburg-Sr . <r . 7t . lorsttokrsnksnks .)- kissnsck/ldür . 19 . kebr 43 . isosid

vis Ssburt unseres viert . Stsmmksitsrs
unck somit fünften Kinckss «eigen vir
bocksrkrsut sn . V/st gsdsn ikm cken
Kiemen Dun» ckürgen . 8rsu Särbel
Lckätils gsb . Suf. r . 7t . Krsnxsndsus
Wsickkircb. stritr Sekättl », Krsnksn-
kssssnlsitsr . gieibscd . 9. 8sbr. 1943

Wir ksben uns vsriobt : l-ir«Iotte Slo »
- Wslter Sekmlck, vbsrisutn . in sin.6rsn .-Zsgt. 8rsiburg-Srsg. . 7äkrings-
Strsks 2 - Ksrisruke/öck . . ZüppurrsrStrsks 54 . 28 . sssbrusr1943 . 1MS7K

Wir ksben uns vsriobt : LnnemsrI »
Sokmlckt - Dslnrlek Srsckemsnn ,itrtt . dreidurg. tuckvigstr. 43 . issgsd

Lis Verlobte grüben : Sretel Kuuker -
Kann ! S»I»r, Ustr . ck. luttv . Oietsrs-
kirck/wrftbg. - krsidurg . /im Scbnsk-
ksngrsbsn 15 . 21 . 5sbr . 1943 . l29L7d

Lis Verlodtß gruben : Dermin » Kruk-
kor - Walter Neumann , Odgstr. b .
cker luttvsfts . 8sck Kroringsn, cken
Slvsbrusr 1943 . 1M21d

Lis Verlobte grüben : DIlck » Dofmaler- ßlstr. O getr . llrleckilek Dudmann .
kisrdoirksim-8rsg . - r . 7t. Krisosmsr.
21 . sssbrusr1943 . K68SS

Wir bsdsn uns vsriobt: Sleal » lllarkett ,Visräort/Wsstsrvsick - vr . msck . LI-
kreekt Kaknar . Ksnringsn I. 8sck .
28. llsbrusr 1943 . ISSSSd

Wir bsdsn uns vsriobt; l.I»l probet ,llmskircksn b . KIsustsckt a . ck. Liscb -
Walter Lütt , Oderrskimsistsr . KIsu -
stsckt/Sokvarrv ., Stsitsrstr . 18 .

Lis Vsriobt» grüüsn : Delens llkrst -
Rarl Kaufmann , Ükk .. r .7t,b.ck,Wekr-
msokt. Srsnrsck - kisltlngsn. kebr.
1943 . ISSSSd

Wir ksben uns vsriobt : «Set» Scktsgal- Derbert Studd ». Wslckskui , Ksi -
ssr »tr . 79 - Strsisunck . im kebr. 1943

lkrs Verlobung geben bekannt: Koeel
Sslttlsr - llmll Säekl », Odsrostr ., im
stsicks . Köln <r . 7t .Zungkoir u . 8sck .)
2I . sssbrusr1943 irssod

Ltstt Ksrtsni ssür ckis uns anisLiick
unserer Verlobung srvisssnsn Lut-
msrkssmksitsn unck Siüokvünscks
cksnksn vir suts ksrriicksts . Lnnel «Räkle - ckoaek Sslckl , ssv. Stsutsn
Zrsisgsu . SS0S4

stür ckis rakirsioksn üiückvünscks sn-
snlsgück unssrsr Vsrmäbiung cksnksn
vir kerrückst . stritt Wolttpergeru . strau kllee gsb . Lckinckisr. Wssssr
- Lrisok. 8 118SSV

l̂ ür ckis uns »niäöi . unssrsr Vsrmskiungüdsrbrsoki . SIückvünscks , 8iumsn u .Osscksnks cksnksn vir ksrriickst . LI-
f»n» Lmann u . strau Soft » Lmann
gsb . Knopp . Stükiingsn , 17 . 8sdr. 43

kür ckis uns snlsgi . unssrsrVsrmskiungübsrssnckt. Eiückvünscks , Ossoksnks
unck 8iumsn cksnksn vir kisrmit ksrr -
liokst. Dudett Ktleok , Esrickts -
rsfsrsncksr, r . 7t . Obsritn. u . Komp .-Oksf, un«l strau vresl gsb . lucss .
strsidg ., Lckvsttvsickrtr . 131 . issisb

8cdm «rserküllt erkielten
DMU vsr ckis traurige , unksö -E bars Xackrickt , äaü suck
unser iünckstsr . kokknungsvoi -
1er, lieber 8okn . Drucker, Xskks
unck Vetter

DRIVL W1PDDR .
Dr . DiouIer

am 2 . Debrusr vor Deningrack
im Liter von 1914 ck. sein blü -
kenckes, kokknungsvolles Deben
kür seine gei . Peimst geopkstt
kst . Dr rukt vie »ein ältester
Drucker Willi in kremcksr Dicke .
Drei bare . 28. Debrusr 1943 .Duckenckorkkstrsüs 74
In tieker l 'rsuer : Dttti Wlk -
1er, 2immermeaster , u . Druu
Purie gsb . Dedmann : Oekr .Walter Wlkler , r . 2t . i . D . . u .Lavervaackte . 38184
Feekensmt sm 23 . . ckss 2. u . 3 .
Opker 24 . u . 25.. je 149 Ddr , in
8t . ckoksnn. Von Deileicksbeeu-
clksn bitten vir Ldstsnck sn
nekmen .

Lm >. Dst » . « Utt un - ?
»er ksiügelieb . . »onnigsr8okn , mein ist . Drucker." ' Veiunser Dickel unck Vetter

ODXTD « WODDD
Pauptm . uack Datterieckek luein . Duurer Lrtl . Regt ., lud .

ckes D. R . 1. u . 2. Klasse
lm Osten im Liter von 28 ck.Zen solckstentock. 13929b
WanneDiekel , Dnckingeu, Drei -
Kurs i. Sr .. 17 . Debr . 1443.
Recktssnvslt Dr . Karl IVolkk ,r . 2t . Pajor d . ck. W' skrm . .u . Drau Oert » geb . Dovscd :Psosckaackim Wolkk. csnck .clisrn . . Oekr . ! . D . : Drau Iokunn » Deeeed geb . 8cdsiitt u.Lugebörige . 12939b
Ion Dsiisicksbesucden bitten
vir sbruseden . 8esl «n<unt am
4 . Pärr in Dnckingen.

8ckm «rrerküNt geben
vir die Xsckrickt . cksü
unser id. 8okn . treube -

sorgtsr Drucker. Sckvsgsr . On¬
kel unck Dst «

vekrelter
ckODDD RLDTDXSLOP

sm 18. cksn. 43 im Osten im
Liter von nskemi 38 ck. Zen
PePentock ksnZ. 38097
Obervlackeu . 18. Debr . 1813.
In tieker Trauer : Dum . Do-
geldert Ralteadaek , 8cdnei -
ckermstr. : Dum . Loarea » Ve -
ker , Dttsek : Damiii « Drnst
Serketritt , Duckdott : Dum.löset Daumgartuer . Obervin -
Zen, unck Lavervaackte .
Rossnkrsim 8onntsg , 148 Skr .
1 . 8eslensmt Pontsg , 148 Skr .
Wir verlieren einen treuen u.erkolgrsicksn Pitsrbeiter . asmvir ein treue » Lnckvnksn bs -
vskrsn Verden . LIlianr Se -
beuevere .-L .-v .. 8tuttgart .

Tiskes Deick drsokte uns
cki« unksöd . Xsckrickt ,cksü mein lieber , unver -

geöiicksr Psnn . unser guter8«kn . SruZsr , 8cdviegersodn ,8ckvager u . Onkel
SNr . OD8TLV RDI8D «

Oruppvuk . In einer Selter -
sekvuZron

bei Zen sckversn Rämpksn
um Wslikije -Duki sm 15 . 1.43 sein junge , koTnungsv . De-
ben im Liter v . 3714 ckskren
geopkett kst . Sein gsittesOlück rukt in kremZer Drcke .
Serbolskeim . 15. 2 . 4S . 58881
In tiek . Sckmere : Druu Pari» Seieer u . Luged . ; DwII
Reiser , u . Luged .. Wsickkirck .

In Z«n Rämpksn um
DMW Wetcklje Duki ksnck mein^ innsgstgei ., kokknungev .Psnn . unser Drucker. Lokvie -
gsrsokn unck 8cbvsger

Deutasat
WLDTD « 8TD05IDDDDR

Ink . Zee DR . 1. RI . unZ Zer
OetmeZukll«

sm 38. 12. 42 im Liter von
nskeuu 28 ckskren Zen Pei -
ZentoZ . 38442
8teiue ». 11. Debrusr 1843 .
In tiekem 8rkmerr : Dil» 8teg -
miilier ged . 8tsinebrunner :Druu S . 8t «gmäiler Sueben
i . Ockv . : Pau » u . Duui 8tegmüller i . ck. Wskksn - ft : Dum.Ott » 8t «iuedruuoer . Dentist ,unZ LvvervuuZte .
Trsuerg . 28. 2. . -418 Skr .
Die Oekolgscdskt cke, Dsnckrst -
»mtes Dörrsck trsuert umeinen suvsrlsssigen Pitsrbei -
ter u . treuen Rameracksn . 8ievirZ ikm ein stetes Lngecken-
ken bevskren . Der Dauckrat.

In tiekss DeiZ versetzte
uns <Ii « sedvere Xsck -
rickt . ZsL mein inni«et -

seliebt . . unverireLIiicksr Äsnn ,unser unter Vster . DruZer u .8nkn
WDRiVDR DOS8SD

OberkelZvedel lu einem vren -
« e«t .. Ink . Z. DR . 1. u. 2.RI . Z . I»k.-8tnrmsbr . nnZ Zer

WeetvuII - Lusreieknvnu
»m 8. lunusr bei WeirkiieDuki im Liter von 38 lskren
Z«n DelZsntoZ erlitt . Wir « s -
den ckem VsterlsnZ unser
Dvcdstes . er «ein junges De-
ben u . ieK mein usnees Olüek .
Wieeiet , 12. Debrusr 1843 .
In tieker l 'rsuer : Drau Ver -
truZ Rekele mit ikren 8öknenPorst u . VerZ . nebst Lnsek .

Snsuubur . DeiZ braekte
uns Zie trsur . ?7sekriekt ,
Z»L nsck Ootte « uner -

korsoki . Rstsekluö unser ie-
benskroder , treube « . 8okn u.Drucker, unser ib . DsrnksrZ
vekr . SDRXPLRD OS « I8r

Ink . cke, Ink .-8turmakr .
Zen PelZentoZ starb . Dr usb
ssiik lunuss Deden im Liter
von 21 I . k. sein « uel . Heimst .
OekUaeea . 18 . Debrusr 1843 .
In tiekem Sckmera : Dern
Kurck Obrist . r . 2t . i . D . . unZ
Drsu Diieabetb >reb . Drunner :
PiickeusrZ unck Daul .
1 . Leslenswt sw 22 . , 2, Ovker
»m 28. . 3 . Onker sm 24 , 2 . 48.

Wir erkielten Zie un-
ksübsre , «ekvers üsck -
riekt . Zrü mein lieber

Ltsnn . Zer Mite Vster seiner
Rincker , uns , Drucker. 8ekvr -
«er unck Onkel

D«. I08DD DDN «
Obeekr . i . ein . Ink .-ReZt ., Ink .
ckee Iak .-8turm - u . Verv .-Li » .
im Liter von 33 lskrsn »m 8.lsn . 1848 bei Welikije Duki
Z, Peicksntock küre VsterlsnZ
ksnck . Immer viret Zu in un -,ssrer klitts vsiterleken .
Wittental . Zen 17. Dedr . 18« .
In stillem DeiZ : klsri » Dekr
ueb . klsier . u . Rincker Llkreck
u . Riars , u . 11 Veeekvieter .
Ssslsnopker »m 23 . s 43. 7 .45
Dkr in Rirckäsrten . 38138

Wir erkielt . Zie « kmvra -
Ueks blsckriodt . Zsü

Obereekreiter
LDODD WIRDRRRLDVSR

Wir trsuern um einen zunz . .tkokt . LrbeitsksmersZsn unZ
vsrZsn ikm ein skrena . Ln -
Zenken bevskren . 48238
Detriekskijbrunu u. Vekolssek .
cker kleek . Duotvebere !
Drennet .

Dnssebsr . DeiZ brscdte
uns ' ui« Nsckriokt , Zsü
nsod Votte » unerkvrsck -

liedem Rstsekluö sm 28 . 1 . d .Weliselv unser Ib . kerrenset ..letzter 8odn . DruZsr . mein Ib .DrLutissm
RLRDSRD PLDRI

vekr . in »io . Ved .-lSu . Relkt.,Ink . ckes D . R . 2. RI .
sein ju . Deben k. »einen Düd -
rer u . »eins Dieben Zskin «rsb .Dr koluts seinem DruZer 8epr >
im Docks nsok . 48248
88eki »Leo, 17 . Debrusr 1843 .
Dam . losek Dlauri : Dr . MariaRaaoer asb . Psuri : Pllckeaarck
Paurl unck» vraümutter ; Irm
Lokor . Drsut , u . Luverv .

sm 12. lsn . in Ltrikslm Li¬ter v . 38 lskren Zen PsIZen -
tock ksnck. 88871
Ditieee , Winteibera . Döusern ,lilaina , Sakueeenrieck/Wiirttb « .,18. Debrusr 18M .
In tiek . 8ekmera : Drau Dere -
si» Wioterbnicker Wve .. eeb .WilZs : Dnui Dtreit u . Drau
DIiee aed . Wintsrkslcker : klaa
Winterkalcker , a . 2t . i . Dslcke ,u . Drau : lilua 8teure »tb »ier ,a . 2t . i . D., u . Druu Lnu »
usb . Winterkalcker : Duie«
Dekmickherlker. Drsut , u . Ln -
vervaackte .
Detstuncke : 8<mntsa . 21 . 2., 2
Dkr . 1 . u . 2. Opker : 23. u . 24.Debr .. 7 Ddr in Ditisee .

Wir erkieiten Zie ksum
ksöbsre kisokriokt , cksüE mein innixstael - ker -

asnsat . klsnn . unser Ib .. aut .8okn . 8odvieuersokn . Drucker
unck 8okv »asr

LDDOIV8 DIRRSD
Iloterokkr . I» elaem Ink .-R«lkt.
im b'lükenck . Liter von 28 I .sm Wolcdov kür Zen Dükrer
u . seine a« I. Peimst sm 25.lsn . Z . PelckentoZ erlitten kst .Rura vsr unser Olüek . kköue
ikm cki« krsmZs Dicke lsiekt
sein . 37881
Reitersdeim . 12. Dekrusr 1843.
Dissnbsknstrsüs 13
In unssxbsr . 8ekwera : DruuDertel Dirk «! sek . lekle : Druoa
Dirke ! u . Drsu RaraUua eeb .2immermsnn : Oaekr . Reiurlek
PSUe . r . 2t . i . D .. u . Drau
OlL» ueb . Dirkei : Oxekr . Paus
Dirkei . a. 2t . i . D . : Ros» unZIrm » Dirkei ; Dum . Deop. lekle .unck Lavervaackte .
I^sck lanaem . sokverem Dsi -
Zsn kst Oott keute »benZ
Drau lOSDDIPD ODDPLIVki
im Liter von 8414 lskren .voklvorbereitst . su sied in Zie
Dviakeit sbasruken . 48243
8Sekl »re » , 18. Debrusr 1943 .
Die trauerock . Piaterdiiebeneu .
DeerZiauna klontaa 22 . Dekr ..14,45 I7kr . vom Dkrüncknerdsus
» US.

Wir verlieren einen beliebt . ,krok . u . treuen Lrbsitsksme -
r»Z«n . In unserer Drinnerun «virZ er kortleden .
Detriebkiikr . u . Oekolzsed . Z .
Poirspuienkadr . l . ktever , Ink .Droet klever , Diiekinseu .

Oott Zem LIIwLektiaen
kst es aeksllsn . unssrn
lieben 8oKn unck DruZer

DnterokSrier
D«. WIDPDDlll WIXRDDR
Ink . ck. DR . 2. RI ., ckes Ink .-8turm »br . u . ck. OstmeZsiile
au sied in Zie Dviakeit sbau -
ruken . Dr erlitt Zen PelZen -
toZ kür Zs« VsterlsnZ sm 24 .Isn . im Osten im Liter von
2? lskren . 33384
Dockern, 18. Debrusr 1843 .
In tieker Drsusr : Dnm . Dmll
Dckert : Dum . 5Ie !ar »Z WIuk -
ler . unck Luvervuuckte .
1. 8eslen <>pker sw 23 . Debr .
um 9 Dkr .

Di « Oemeinckevervaltunck
trsuert um einen auverlsssi -
cken u . üsiüicken Lrkeitsksme -
rsZen . Zem sie stet » ein edren -
Zes LnZenken bevskren virZ .

In tiekem 8ekmeras ms -
eken vir VsrvsnZten .
Drsuncksn u . Deksnntsn

äie trsurias ititteiiunck , Zsü
unser lieber , bokknnncksvolisr,einaicksr 8vkn

DO0k7 zkDRRD
Orensckier lu einem luk .-Reckt .
im Liter von erst 19 lskrsn
in treuer DüicktsrküIIunck kür
Dükrer . Volk unZ Vsterlsnck
im Osten Zen PelckentoZ ksnZ.8ein Wunsck . sein « Dieben u.Zie Peimst vieäe -̂ einmsl
»eben au können , ckina leicker
niokt wskr in Drküllunck. Dss
8ekiokssi ! kstt « es snZers be¬
stimmt . 33358
Dottetette » , 11 . Debrusr 1843 .
In tiek . Drsuer : loeek klerkt ,Rstsobreibsr . u , Ddskrsu 8a -
ü, aeb , Kedeuble u , Doedter
Dos» lilerkt . sovie Lnver -
vuuckte .

Lekmernerküllt teil « !
vir VsrvsnZten , Drsun -"" Zen u . Deksnntsn mit .Zsü mein keraensckt- DruZer .'unser lieb , Xekke. 8ekvscker .Onkel u . Vetter

« LX ODD
Oberckekr. I» ein . lok . Reckt .,lud . ckes luk . 8turm - uack ckes

V ervuncketeusdaeiekeu ,
sm 14 . ckLN . im ksst vollenZe-
ten 33. Dedensiskr bei Z«n
scdveren Rämpken im Rsum
von Wslikue Duki Zen Pei -
ZentoZ ksnck. 38447
Walckdröl Dklck., u . Rromdned ,Zen 15. Debrusr 1943.
In tiekem Lckmern : Drsu Dis»
ckaecker-Ott : Willi ckneeer unck
IDocker; Drieck» Dükler . Dsnte :Drsu Dina Daller Witve .
Wir verlieren in ikm einen
treuen , ib . LrbeitsksmersZsn .Zem vir stets ein Zsnkbsres
u . skrenckes Lnckenken bevsb -
rsn vercksn .Detriebsk . u . Oekolsed . ck. D».
Dextiimuuukskt . Psackeu . Wil
keim 8ek8pklin , Pasckeu (Dck .1

8ck ver . Perreleick brsck -
te un» cki« Xscdrickt v .
PeläentoZ nneers « avei -

ten innick«t«iel . Soknes . Dru¬
ckers u . Sckvsckers

DRID2 08WLDD
8VPXDIVDR . Duuker

Dr Lei im kernen Osten sm
17. 1 . 43 im blük . Liter v . 28
ckskr. Oensu nsck einem ckskr
kolckte er seinem Ib . Drucker
Drnst im Docke nsck . 38148
Dieakelm . Zen 18. Debr . 1843 .
In unssckbsrem Sckmsrr : Du-
miUe Perm »»» 8ekoeicker.
8 «elen »mt : Donnerstse . äen
25 . Debrusr , 9 I7kr .

Unser kb , 8okn , Dru¬
cker, Dekvscker u . Onkei

Oberckskreiter
WIDPDDP DODD

lok . cke« D. R . 2 u. ck. Ostm .
Lei sm 25. I . 43 bei Weiikü «
Duki im Liter von 29 cksKren
kür Dükrer . Volk unck Vstsr -
Isnä . Dr rukt suk einem Pel -
Zenkrisckkok. 33381
Dettmurinseo . 18. Debr . 1943.
Dm ikL trsuern seine Ditern :
Lckam Doli u . Drau Losuste
ckeb . lseie : sein« Drücker: Ob .-
Oekr . LIbert m . Dam .. Dkka .Drieckriek. Orensckier Drsaa ,sile a . 2t . i . Delcke. u . seine
8 «kveeter Luckuste.
Ds « erst « Leslenvpker ist sm
23 . 2. 43. vormittsn « 8 Dkr .

Oott cksm LIImLckticksn kst
es ckeksiien, unsere lieb« , ckute
Dockter . 8tiektocktsr , 8ckve -
ster . 8ckvsaerin

OIDDDRDD OLDVDD
ckeb. lilsaerx

im biük . Liter v . 31 ck. au sicki
in ckix Dvickksit au ruksn .Wer
sie ckeksnnt , vsiü . vss vir
verloren ksben . 12836
Dreldurck. Drvinstr . 78. XImes ,Rue DsrSs 18, Röia -Derlia .18 . Debrusr 1843 .
LIbert Dens unck Drau «eb.8cbnook : Odvle » Oaivel ; Lsta
Osutaer asb . Dsna : Duckvis
Osataer . Psuptmsnn . a. 2t .
i . Dslcke . u . ckoeette Oalvel »Is
Dnkelkinck.
Von Deleicksbesucksn bitten
vir Ldstsnck nekmen au vollen

Xscd kuraem sckversm Dsi-
cksn ist unsere aeiiebte . ksr -
aensckuts. unvsrseüi . Putter ,m . kELied . Oroömüttereksn .8ekviscksrwutt « r . 8ckvLcksrin
unck Dsnte

RDRDL RDlODD
Leb. Vdavoen

im 78. Debsnsiskr rukia unck
ckotterckeben in ckis Dviaksit
sbaeruken vorcksn . 38133
Dreibure . ckvn 17. Debr . 1843 .Pebelstrsüe 17.
In tiek,er Drsuer : Dmilie DI-
«el« seb . Rsicksl : Will ! Rei -
ckel u . Drau : Luckust Disele ;
Parckit Disele u . Luverv .
Die Deerckickunir ksnck in »Iler
8ti !is . ststt . 8seien sin t : 22 . 2.,8 .Ä> Dkr in 8t . Psrtin .

Dnsers liebe , treusorckencke
Putter . Oroömutter . Drckroü -
muttsr unck Dsnte
Druu LXXL PLR1L RDD

ckeb . 8ekmiecker
vurcke nsck kuraer . sckverer
Rrsnkksit . voklvordersitet ,im Liter von 89 ck»Kren nsck
einem » rbsitsrsicdsn Deden in
Zie Dvickkei-t »bbsruken .
Dreibare . 28 . Debrusr 1943.DscklioiastrsLe 87 13888
In tieker Drsuer : Llkreck unck
klsrckaret « Ruk : Dam . DeopolckDkeiter : Dam . Picdsel klstkis ;Dam . Llois Peümer .
8tille Dseräicknn« . 1 . Opker 23.
2. . 8l4 Dkr , in cker Perr -ckssu-
Rircks .
Xsck Isnckem . mit aroüer Oe-
ckulck ettrseensm Dsicken ist
deute mein Id . Pann , unser
ckuter Vster 8ckvi «ckerv»ter .Oroüvster . Drucker. 8ekv »cker
unck Onkel

DPID RDDD . Danckvlrt
im Liter von 87 ckskren in Zi«
Dvickkeit sbeeruken vorcksn.
Wolkenveiler . 28. Debr . 1943 .
Di « trsuerncken Pintsrdlisbe -
nsn : Drsu Pari , Rapp ssb .8iIIm »nn : Oekr . Pax Rupp ,r . 2t . i . Delcke , u . Drau Dllsa -
betk ckeb . Wittmsnn : Ickaa 1a-
ckolck u . Drau Permiue ckeb .Rupp : Permana Durckckrak u.Drau Oicka eeb . Dupv : Dkeo-
Z»r 8tork u . Drau DI«s ckeb .Rupp . 37243
DeerckickunePontsck . 22. Debr, .nscdm . 4 Dkr , vom Drsuer -
dsus sus .

Dnasrs aut » Pvttsx . Oroü -
mutter . Sodvsster . ScdvScke-
rin unck Dsnte

LPRL 2LPRIXOD «
ck«k. Diecb

ist sm 19. Debrusr 1843 !m
Liter von 59 ckskren ssnkt snt -
sckisken . 37244
Drkck- Detaeoksusen . 28. 2. 43
Drsnkestrsüe 3
Im Xsmen cker trsuerncken
Hinterbliebenen : Latou 2sk -
rlncker . a. 2t . W .. mit Druu ;Drita 2äkriuser . a . 2t . i . D .,unck Luvervuuckte .
Deerckickune in Detaendsusen
sm Dienst »« Ä8 Dkr .

Lllaukrük unck rsscd »tsrd
ck»na unervsytst nsck kur¬
aer . sckverer Rrsnkksit
meine innickstckel . Drsu . un¬
sere keraensckute Dockter .8ckv «ster . 8ckvieckertockt >sr
unck 8ekvückerin

Drau VDDDXID RDDIX
«ed . Oüüler

im blükencken Liter von nsde -
au 31 ckskren . Ikr Deben vsr
voller Lrbeit unck DSicktbe -
vuötssin . 13858b
Stanken . Iw Orün 8s . Drel -
bor >r. Dmmenckincksr 8tr . 29 .
In tieker Drsuer : Rar ! Rlein ,Dea .-Obervscktm . ck. Oenck .,a. 2t . i . D . : Rupert Oüüler u .Druu Parv Oüüler ; Dkka. P .Dettiocker u . Drau Xors eeb .Oüüler : Räte OSKler ; RupertOäSIer loa ., a 2t . i . D. : Drau
Parle Riem Wv «. . u . Verv .
Dssrckickunck Pontse li4 Dkr .

Xsck Oott « Ratsokluö ver -
sckieck »m 18. Debr . nack kur¬
aer sckverer Rrsnkksit mein
Ib . DsbeneksmersZ . Dickel u .8okv »cker

ckDDIDS DRODD
Dostmeister a . D .

im Liter von 7514 ckskren . -Wir ksben cken ib . Verstor¬
benen sm 13 . aur Duke be-
ststtst . Olsicdaeiti « cksnke
ick suk ckiessm Weck« kür ckis
vielen Deveis « kerai . Lntsil -
nsdme . insbesvnck. sucd Perrn
Dostmslster Dirmesser k ck.
Rrsnanieckerleckunck u . ck. Dsr -
sonsl ckes Dostsmts kür cki«
Dsckleitunck aur letalen Ruke -
ststt « . 29841
8tsuken I. 8r ., 19. 2. 1843 .
In tieker Drsuer : Drau Drall .

Oesbern morcken sntscdiisk
ssnkt wein lieber Psnn , unser
cknter Vster

Psrr Dr . weck.
DRX8D DVPRPLXX

Dörrack , 28 . Debrusr 1943 .
In tieker Drsuer u . im Xs -
men cker Dsmilisn : Oberetade -
srat Pelariek Dükrmauu . a .2t . im Delcke . 38217
Dis Dinsscksrunck ünckst in
Dreibur « u . Zie spätere Dei -
sstaun « in Zer Dswilienckruktsuk Zem Rruppscben DrieZkok
in Desen ststt .
Von DeiieiZsbesucd . u- Rrsna -
spenckeii bitte ick im 8inne
ckes Verstorbenen Ldstsnck au
nekmsn .

8ckmerasrküllt mscksn vir
ckis ttsurick « Pitteilunck . cksü
unser lieber , unverckeÜiicker
Vster . 8ekvi «ckervster . OroÜ-
vsber . Drucker u . 8ckvsck «r

DOIOID8 DVPDD »
Weickeuvärter l . R.

ckestern »benck nsck kuraeM ,scbverem Deicken . voklvorbe -
reitet . in ckis Dvixksit sb «e -
ruken vurcke . 38221
Orenaaed , 19. Debrusr 1943 .
In tieker Drsuer : Dsmilieu :
Peucksckork , Oerkarckt unck
Dödler .
Deerckickune 8onnt »ck 21. 2 . 43,mitts «s 15 Dkr .
Pit cken Lnckeköricken trsuert
cker Detrlebskükrer u . ckie Oe-
kalcksckskt ckes Dsknkoks Orsn -
asck um ck. Psimsecksneenen .
Oott cker Herr kst meinen lb.Psnn , un««rn «Uten Vster .Oroüvster . 8ckviecksrv » ter .Drucker. 8ckv »cker u . Onkei
ckOPLXX ODORO DRID88

Rükermelster
im Liter von 73 ckskren von
seinem Deicken erlöst .
8äckincken. 19. Debrusr 1943 .
Dis trsuerncken Hinterbliebe¬
nen : Drau Ratkario » Drieü
ckeb . Oüvsick : Pstkilcke Drieü ;Oeora Drieü u . 8oka . beicks a.2t b . Z . Webrmsckt : LckvikDrieü , a . 2t . b ck. Wskrmsckt .u . Drau 8oü « «eb . Ditsn -
bsna : Ott » Waikaer a. 2t . i .D .. u . Drau Peleue eeb . Drieü
m . Riackeru : Dran Purie 8iit -
terliu - DrieÜ. Dckerten : Duise
Drieü . Lrlsskeim . 48244
Deerckickun « 22 . Debr .. 14 Dkr ,von cker 8ckskksistrsüe »us .

Woklvorbereitet «ntscklisk cke¬stern sbenck 18 Dkr nsok Isn-
ckem, sckversm Deicken im
Liter v . 64 ck. meine Ib . Drsu .unser « ckt. Putter . 8cdvieck «r-
mutter unck Oroüäiutter

PLRIL 8DDO
ckeb . Vogeibaeker

8ckveraea . 28 . Debrusr 1943 .
nen : Dckuarck 8«Ick; Dam . ck« ek
Dis trsuerncken Pinterdiiede -
8el «, Peickslberck: Dam . Par¬
ti » 8ei «. Röin : Dam . Lckvlk
Dreuckeudercker, Xeuckork : Da-
mili« Daul 8els . 8okvsrasn :Damille Lloi , Rutsckmaao ,8ckveraen : Dam . Dmii 8e >ck,Drescksn: Dam . WiNi 8eiS ,Pvrkeim . R« ei 8e !ck. u . Lu -
vervanckte . 33386
Dssrckickunck »m 23. 2 . . 9 .15 Dkr .

P « ttIag « . sm 8iege »cketckm» I
Dss Paus , ckss iscken »nriedt .Dernruk 8848 81845

Dkotostopieu kür Dedörcken. Ln
väite Rsukleute . Veckniker .
Osverds unck Drivst ksrtigt
D. Duck », ckss Dacdeesekäkt k.
Dkototecknik . Drelbur « ! Dr„LckoIk-PitIer -8tr . 218 Vei. 2127.

O. Werner - DIust . seit 1848
ckss »Itbeväkrte Psus kür
Rlsickun « . Pocke, Lussteuer .
Woii - unck Rurrvarsn . Perren -
unck sportsttikei . 35818

Xusse Düüe ? W.eg cksmit: Sckütt '
ckis 8oklen ckurok . .Loitit " ! 8ol-
tit gibt Deckersoklen längere
Psltbsrkeit . msckt sie vssser -
sbstoüenck ! 36o38

Debeueläuglicke keste Rente ge-
väkren vir unabkängig von cker
Dinsisge . Din öpskriger erksit
iäkrl . 10.25Ä> ckss eingeasklten
Rspitsls als Rente : cksru nock
Oevinnanteils . Dei Lngsbe ckss
Oeburtstsgs geben vir unver -
binckiicke Lukkiärung . Lllge -
meiue Rentenanstalt . Dedena - u.
Rentenversickerungs -LO ., stutt -
gstt . — LItssts Rsntensnstslt
Denttckiancks . 36429

»por « » " — unck ckvck
gut gskisickst sein , meine Da¬
men — ckss können aued 8i« .
Dassen 8ie Ikren gstrsgenen
Pantsl »cker Kostüm ckurok
kleine Lsnckernngen einen bes¬
seren Rita nnck ein neues
Ossicbt geben ckurck cken

„Roockeoellenet " von Rroutmoe
ckas 8peLiaIksu8 kür Damsn -
Päntel , Dreiburg i. Dr „ Lckoik-
Pitier -8traüe 181 . Dslekon 4940 .

»MIO
Drete » Paus lu Rkelakelckea, ck. L

D . RIum . am Porst -Wessel
Dlatt . Textil - unck Pockedsus .
Dernruk 305 .

Die blederlgea Lbuekmer von
Dreisers Pelckelbeerpaekungen
lPaoetruak ) erkalten eine Zu¬
teilung in Dskstvare . ieäock
nur bei sokottiger Lnkoräerung .

'
Lckolk Dreiser R .-O .. Villingen
i. 8cbvarrvalck . 38080

Diu Digeukeim — statt Piste . —
Viele Tsusencke voknen mit un¬
serer Piike sokon im Digen -
keim — suck 8i « können ckss
später erreicksn , vsnn 8is setxt
Dsuspsrer bei uns vsrcken . 8>e
erkalten 3 v . P . 2ine kür 8psr -
sinlsgen bei möglioker 8teuer -
bsgünstigung unck sickern sicd
kür einen späteren Hausbau
Ocker Rsuk eine »olicke Dinsntte -
rung . In geeigneten DLIIsn bei
28 bis 30 v . P . sokortigs 2vi -
scksnkinsnxisrung möelick . Ver¬
langen 8ie ckie kostenlose
Drucksckrikt WD von Deutsck -
lancks ältester unck gröüter
Dausparkssss OckD. Wüstenrot
in Duckvigsbnrg (Wüttt .I . 35618

1« PLRR DRO TLO IX DL «
ssklen vir bei Rrsnkendsu «-
sukentkslt kür RP . 1 .75 Po -
nstsprämis nnsbkängie von
einer bereits bssteksncken Ver¬
sickerung . Luüeräem kükren
vir : Rrankksittkostentsrike lbei
Rrsnkenksusbskanckiung 1 .. 2 .
n . 3. Klasse ) nnck Tsgeselck-
Tsrike . Deutseke Rrankea -Ver -
siekeruags - L .-O ., Dsnckesckirsk
tion k. 8ückvestckeutsckisnck.
8tuttg »rt -8, Dlsts cker 8L . 14 .
Dernruk 71183 . 35872

Pauskrauea ! 8elbst susckneicken
nsck allen Pockskekten mit
8cknittbogsn ! Llis8oknitte kür
groü unck klein bis Mir starken
Dignr . stets genau psssenck.selbst snkertigen ! Xeuss ausLItsm mscksn . Dinmalme Ln -
sckskknng kürs gsnxs Deben .Dnentbekrlick kür lecke Paus -
krsu , cki« näkt ! 2u«ckn «ickekiike
„ Ickeal " mit 2ubebör 8 .00 RP .,
ck» Mi ckie unentb . Pockell -Romb .-Pspps mit vielen sckönsn , neu¬
artig . Lnreg . 2 .75 RP . . MIS .8 .75 RP . Oegen Xscknakme 70
Rpk . mekr . 8okort ftiekerbsr !
Walter cklsemaua . Panuover 181
Dostksck 297 . 30314

Dei Ropkvek , venn es ckurok
8cknuvken . 8tookscknuvksn unck
ädnlioke Descdvsrcksn vsrur -
ssokt ist . bringt ckss seit Uber
kunckert ckskren deväkrts Rio -
sterkrsu - 8cknnpkpulver okt
vokituencke Drleicktsrung . Rlo -
sterkrsu - 8cknuvkpulvsr virck
ans virkssmsn Peilkräutern
keresstslit von cker gleicksn
Dirma . ckie cken Riostsrkrsu -
Pelissengeist erseugt . 8ie er¬
kalten Riosterkrsu -8cknupkvui -
ver in Originslckosen an 50 Dk«.
(Inkslt etvs 5 Orsmm ) , mo¬
natelang snsreiokenck . bei ikrsm
Lpotkeker ocker Drogisten .

Pein Oesekäkt ist vom 22. De-
brnsr bis 6 . Pärs gssckiossen .Rick . Drieckttek , Dkren . Oolä -
varsn , Optik . 8ekopkkeim .32193

8taatIIcd « Textilkackscdule Pül
kause » l. Dis . 8emssterdeginn
im Oktober . Dintritt ins Drsk -
tikum jscksrxsit . Dekrpisn unck
Derstnng kostenlos .

8t8ckti«eke 8trakenb »dn . — Du
keblst nock im Lrbeitseinsstt !
Wie vär « es als 8ckskknerin
bei cker 8traöenb » kn ? Peicke
Dick ckurok ckss Lrbeitssmt bei
uns ! 37240

Oroüee Paus : 8o 10.38—12 Duute
8tuucke kür Zss RWPW . 8o
14—18 .45 Oesckl . Vorst . „Der
Wilckscküta " . So 18.38—21 .15
8o . -Pie . „Die Xacdt mit Oasa -
uova " . — Po 19- 21 .15 R « . Pck .o 3 „Dez Rönlcks Sckstten " .

Rammerspiele : 8o 19—21 „ckuns -
ckeselleosteuer " . 36157

Rebarbeiten
»« vergeben. Näheres bei Heilig-
geiitlvitalverwaltung Frerburg , Rot -
teckvlatz 9 . 37327

s « F»

Bekanntmachung .
RattenbrkSmviuna .

Auf Grund des S 2 der Berord -
nuna des Ministers des Innern in
Karlsruhe vom 12. Ltuli 1937 <GV-
OBl . 1937 . Seite 2561 über die Ber -
tilauna von Ratten wird Mr sämt¬
lich« Gemeinden des Landkreises
Kreibura di« Turchsübruna der Rat -
tenbekämvsuna anaeordnet .

Di« BekämvfunaSmaftnabmenwerden durch den SchädltnasbekSmv-
kunasvienst für Baden unter Anf-
Ncht der Landesbauernschaft Baden
durchaeiübrt . Der Umsana der
durchzuiübrenden Madnabmen wird
vom Schädlrnasbekämviunasdienst
an Ott und Stell « näher bezeichnet .Der . nähere Zettvunkt wird eben¬
falls vom SchädltnaSbekSmvfunas -

dienft tm Benebmen mit den Bür -
aermeisterämtern feltaeleat und von
diesen drei Taae vor Besinn der
Bekämvkuna veröffentlicht.Alle dam heran,uuebenden
Grundstücksbesitzer . Nutznießer.Pächter und Unterbaltsvillchtiae
sind vervMchtet. die Turchsübruna
der anaeordneten Maßnahmen ,u
aestatten.

Tie entstehenden Kosten fallen als
voll Vilich « Kosten den Gemeinden
,ur Last.

Äuwiderbandlunaen aeaen diese
Anordnuna werden gemäß s 87a
und K 145 .Mfer l Bad . Pol .Str .-G .B . mit Geldstrafe bis ,u 158 —
NM . oder mit Satt bestraft. 38136

Kreidurg i . Br ., 15. Kebruar 1943.
Der Landrat .

Um di« Turchsübruna der Ber -
ordnuna des Generalbevollmächtia-
ten sür den Arbeitseinsatz über die
Meldung von Männern und Krauen
sür Ausgaben der Reichsverteidiauna
vom 27. 1 . 43 ,u beschleunigen, ist
das Arbeitsamt Kreibura mit seinen
Nebenstellen Emmevdingen und
Neustadt mit iokorttaer Wtrkuna
von 7.38—21 Ubr durchgehend ge¬
öffnet. — An den kommenden vier

Sonntagen sind die Dienststellen von9- 15 Udr aeöfsnet. 38197
Der Leiter d . Arbeitsamt » Kretburg

m. d . W . b .Kaeaer . Reaierunasrat .
Geuostenichaftsreaistereintraa Bd .II O.8 . 35 So,ial -Gewerk der deut¬

schen Handwerker von Breisach a.Rb. eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Saftvilicht in Breisacha . Rb . Die Genostenschatt ist durchBeschluß der Generalversammlunavom 17. Dezember 1942 aufgelöst.

Breisach, den 16 . Kebr. 1943.
Amtsgericht. 34909

iSscke « -»
SRA ß/275 . « . Heims» , « om-

mandii -ieseklschgft. Lörrach. EinKommanditist ist ausaeschieden undein neuer Kommanditist eingetreten .
Lörrach. 17. Kebruar IS43 .

Amtsgericht I . 38223
SRA . 8/348 Dr . Ludwig W. Wie-

derrecht. Ein - und Ausfuhr . Lörrach.Knbabcr : Divlomkauimann Dr .Ludwig W . Wiederrecht In Lörrach.
Lörrach, den 17. Kebruar 1943 .

Amtsgericht 1.

Bekanntmachung.
Bertetluna von Zwiebeln und

Orangen .
bin der Zeit vom 22 . 2 . 43 bis

27. 2. 43 werden in Müllbeim und
Badenweiler an sämtliche Normal¬
verbraucher dieser Seiden Gemein¬
den auf di« rosa Näbrmittelkarten
Abschnitt 36 le Kovf 1 Pfund Zwie¬beln in folgenden Geschäften ver¬
teilt :
1 . Krau Bertbold Eckerlin Ww. . Ge -

müsebandluna . AdoN -Sitler - Str .Nr . 120 Müllbeim :
2. D . Keller . Gemüsebandluna .Kraftaaste in Müllbeim :
3. Otto Medinaer in Badenweiler :
4. 5 . K . Länain <Pb . Sumburaerlin Badenweiler .

Außerdem erbalten alle Kinder der
Stadt Müllbeim tm Alter von 8 bis
6 wahren auf HauSdaltSauSwriS

Orangen
bei Krau Bertbold Eckerlin Ww. in
Müllbeim und bet D . Keller . Müll-
beim, ebenfalls vom 22. 2. 43 bis
27 2 43 34983

Müllbeim . den 19 . Kebruar 1943.
Der Landrai — ErnädrunaSimt « .

Das Ernädrunasamt B bleibt amMontaa . Dienstaa und Mittwoch,den 22. . 23. und 24. Kebr. 1943 ge¬
schlossen. 34908

Müllbeim . den 28. Kebruar 1943 .Der Landrat — Ernädrunasamt B.

Ter Hebamme Amalie Ztvfel aeb.Steinbart wurde beute aus Grund
8 18 des Sedammenarsetzes die Nie-
derlastunaserlaubnis erteilt und ibrals Wobnsitz die Gemeind« Schluch¬
see . Landkreis Neustadt tm Schwär, -
wald . , uaewiefen . 37987Neustadt , den 16. Kebruar 1943 .Der Landrat .

Oeffentliche Mabnung .
Es lind ,ur Zabluna verfallenam : 48235

15. Kebruar 1943 das viert« Viertel
der Grundsteuer 1942 .

15 . Kebruar 1943 das viert« Viertel
der Gewerbesteuer 1942 :

15 . November 1942 das dritte Viertel
der Gebäudesondersteuer 1942 .Ster kan» eS sich nur noch um
Reste bandeln , den» diese Steuer

wird von der Gemeind« nur nochbis 31. Dezember 1942 erboben.Gleich,eitia wird an di« Zablunaaller übrigen bereits verfallenen
Schuldigkeiten erinnert .Die verfallenen Schuldigkeitenweiden hiermit öffentlich gemahnt .Persönliche Mabnuna crfolat nicht .Wer bis ,um 28 . Kebruar 1943
Zabluna nicht geleistet bat . bat den
Säumnis,uschlaa in Höbe von 2 '/»nebst Vollstreckunasaedübren , u ent¬
richten. 4VÄ5

Aufrechnungen mit Korderunaen
an die Stadt werden nicht mebr
voraenommen

Rftetnselden, den 15. Kebr. 1943.Der Büraermeister — Stadtkastr .

Tie Sleinaartenbesttzer der StadtWaldsbut . insbekonders dieieniaen.welche sich , ur Pachtung von Krieas -
aärten anaemeldet baden werdenauf Montaa . den SS. Kebruar 1943,abends 8 Uhr . ,u einer wichtigenBesvrechuna über Gemüsebau sowieSamen - . Setzlinge- und Tünaer -
beschasfuna in den Rebstocksaal etn-
aeladen . ^ 33382Waldsbut . den 18. Kebruar 1943.Der Bürgermeister .38222

L/ «r/ »e» F»Fs/ »
krisetrieiirbuu LZ -Pitisr 8tr

Wir IN»«!«« » Purist . Dine klein ,Ps ^rnonieiekr « von PslurniRrsutner mit Ilse Werne «,Viktor äe Rovs , Orete Weiseru . » . m . Ilse Werner tsnrt ,pkeikt unck singt Mi krökiickenPeiockien Din Dümsdeiick vollksbsrettistiscksr Daune . Xe»,este Wocdsnscksu . ckuckenZverk .Ddren - u . Dreiksrten ungültigReine telek . Dsstsils - Vorver -ksuk von Vorstellung Mi Vor-
stellung . S.38, 5.88. 7.38. S7981

Lssino - Ilcktrplsi « Dslkortstr . 3
Din Oroüülm cker Dk»
Di» goieisas Ltscit mit Rri -
stjns Söckerksum. Ducken Rlöp -,ker, Rurt Peissl . Dsul Rünger ,Lnnie liossr . Dsgnv 8ervse «.Din Dsusck Zer Dsrken unck
ckes Dickt « , cken Veit 9 ^^ 9nmit strskiencker Dksntssie snt -
kesselt . Ln cker Lpitrs cker
Dsrsteüunck Kristins . 8öcker -
bsum mit einer Deistun « . äj«
sn Dcktkeit , Inneriickkeit unck
Künstleriscker Oröüe über sllem
stekt . vss vir von ikr kennen .Xeuests Wockenscksu . ckugeeick ,verbot . Dkr .- u . Drsik . ungtilt .Reine teiek . Rsrtenbsst . s .dö,4.45. 7.38. 37988

Darmonis - Ilcktrplul «
Orstnvsickerstrsüs 18.

Uubsrstomörii « . ln Drst -
» ukkükrung . »in übersn ,
vergnückückss 8piel um Diebe ,Dikersuckt unck 8cksbernsck .
Psckäs 8ckneicker . Dirr !
WsIZmüiIer , ckoksnn«,
Dismsnn . Liberi Patter -
stock Pkeo Din « en . R».
ckis : Pkeo Dingen . Di« krcke ,spritticke Psncklun « ckes Dilme ^
seine virbeincks Drökückkeit
unck sein » dssckvinckte Pueik
reiÜen mit . verrsubern unck
issssn cken Liitse strskiencker
unck sckoner srscksinen ! Xeu¬
ests Wockenscksu . ckugsnckver -
bot . Dreiksrten ungültig . Rein «
telek . D «Stellungen . S.38. 5.88,7.3« : 8o . suck 1V.3« . NM2

Dsrmonlu -Ilektrpisl »
8onntsg . cken 21 . Debrusr . vorm .
18.38, 8onckervorstsliunck cke,
Diimes
IludurstomLcIIa . Pit Psscks
8cknsicker. Distt Wsickmüiler ,LIbert Pstterstock . ckoksnnes
Diemsnn . DsMi : Dis neueste
Wockenscksu . ckugsnZverbot .
Dreiksrten ungültig . 38888

luntrsltituskue 8ekikkstrsüe 9
Olski»»». Pit Lvkiüe 8edmitg
unck Oustsv Dröklick . Voller
8psiinung ist ckieser groüs Oe-
ssilscksktsülm . cker 8vdiIIs
8ckmitt unck Oust . Dröklick
in svei überaus pseksncken Rol¬
len seigt . Xeuests Wockenscksu
u . RuiturLim : am 8ckväbiscken
Peer , ckugencki. sk 14 ck. Zutritt .
Drsik ungültig . S.38. 5.88,

^
7.Rb

csnkesikstssk « « 8ckikkstraös 9
7 PürckenvorsteUnneeu in äsr
Zeit vom Dreitsg , 19. Debrusr »
bis Donnerst »«, cken SS . Debr .,
isvieiis 18.3« vorm .
Ilreiilvin «tuest «liest ! Dintr .»
Drsise : Rincker : 38. 58. 80 Rpk „
Drv . : SO. 88 Rpk . , 1 RP . Rar -
tsn im Vorverkauk tsgiick kür
alle Vorstelluncken an cker
Rasse erkältiick . Lm 8onn -
tag Lincket kein Vorverkauk
statt . 8onntagvormittsck - V»r-
steNun « ist volistänckle ausver -

ialoa -Vstustse 8ckvttenailee 7
Vseiiubt « » Lkvnkousr . Olga
Dsckeckov » , Daul Klin¬
gen Osorg Llexancksr , Drika v.
Vkellinann . Din « lustige , an
komiscken Deberrasckungen
reicke Diebes - unck Rriminal -
Rvmöäie . sin vitsig ckssckilcker -
tes „verliebtes Lbentsuer " in
Daris unck Xttsa . ckss eins rsi -
ssncke Drau mit einem ckrauk -
ckängeriscksn unck einkailrsicken
iungen Verekrsr erlebt . Xeu -
sste Wockenscksu . ckugenckl.
über 14 ckskren Zutritt . Drei -
Karten ungültie . Reine telek .

«in» - Vsriets . DsikortstrslZe 3 .
Reute , 8onntag . 18 Dkr : Oroö »
Damilien - u . Dremäenvorstsl -
i.iig mit ck voilst Drosramm .
Vas grobe Oastspiel -Drogramm !
Vom 16. bis 28. Debrusr 1943 .
Lllabenckliok 2« Dkr : 3 6 o n -
iis Drn » Pansen -Wsdnert ,
Dckg. Dckx u . Oo .. Lrtur Peitt -
er . Deppi Durger -Oomp .. Dipsg
Dve . Werner Discker lüustra .
isino , Weinstube . Oeökknetad
zi Dkr . 87237

-Variete . Dertoickstrabe 25 .

uwerspiele Dreiburg . Vsruu -
altung ckes Wekrkreiskom -
auckos V sugunsteu ck. WPW .
reitag 36. Debruar 1943 . von

bis '
19 Dkr : 1 . Peil : Lu ,

pern Instrumentalmusik unck
esan « . 2 . Veil : ..Der rerbro -
isne Krug " . Dustspiel v.
leist . Dintrittspreise : 2. 3,
RP . Luskükrencks : Künstler

,r 8olckatsnbükns Wekrkreis -
immancko V . Vorverkauk : Xur
ckD.-RreisckienststsIie . 8ckvs -
mtorstr . 2 . 2immer 11 . 34911

utscd -Itslieniscke Oeselleckskt
Iveigstelle Dreidurg D . V. —
lienstag . 2 . Pars 1943 . 19.38
ckkr. Pörsaal I cker Dnivsrsi -
Lt. Dicktbilcker-Vortrag von
l>rokes«or Rriegbaum über
las Vkem » Piekelsueel » a . ckie
latike . Dintrittsvrsis 2 RP .
?ür Pitgliecker . Wekrm . , 8tuck .
is PLIkte . Rsrtenverkauk :

Puseumsssl . Pontag , 1. Pärr ,
Deginn 19 .38 Dkr , Ramnicr -
musikabeuck ckes Darekek -Ruete -
rer -Vrios . Luskükrencks : Ron -
Lsrtmeistsr Reindolck Darcket ,
Stuttgart . Violine : RonMrtmei -
ster Siegkrieck Darcket . Stutt¬
gart . Oelio: Drok. Lrtkur Ru -
sterer . Derün . Klavier , Vor -
tragskolge : ckvd . Dradms : Vrio
in L -Dur lnacdgel . Werk ) :
Sieekrieck Darcket : Duo in
a-moii kür Violine unck Oelio,
vp . 7 -, Pax Reger : Vriv in
e-moll, op . 182 . Ratten su 3 .58 .
2.58 . 1 .58 RP . lIVekrm . unck
Stuck . 20?^ Drm .) im Runstsalon
Straets . Dreiburg . Saixstr . 11,Vei . 7343 . unck »n cker Lbenck-
kssse . 38185

Puseumsssl . Donnerstag , 4 . Pars ,
19 .38 Dkr . Sonateu -Ldeuck. Inge
Driesck -VStag . Violine : Stepda -
nis Dsüissier . Klavier . Werks
von Reger op . 96, Rrakms op.
188, Deetkoven op. 38 . Ronsett -
kiügei Steinvav ck- sons , Lllein -
vertretung Pusikksus Ruck -
mick . Ratten Mi 3 .50. 2 .58 unck
1.58 RP . (Pitgl . ck. RPR „Stuck , u . Wekrm . Drm .) im
Pusikkaus Ruckmick unck sn
cker Ldsnckkasse . 38028
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